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tige Jugend In diesen Wochen beginnt wie -
Erholung der die Zeit, in der auch für

l0llfi den Lehrling die Frage des Ur-
stell

^ Euell wird . Man kann dabei die erfreuliche Fest -
ans

tt®
.machen, daß die Notwendigkeit eines

g ^ ^ ichenden Urlaubs gerade für die j u n-
Ättrrr ^ beitskräfte immer mehr Verständnis und
listd - "
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"ung findet. Nicht nur die Treuhänder der Arbeit
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' hren ausgegebenen Richtlinien diesen Forderun -

hx
" °^ rch Mindestbestimmungen entgegengekommen, son-

i »na Eine stattliche Reihe von Betrieben hat ihren
ßett

8e " Gefolgschaftsmitgliedern einen teilweise großzügi-" rlaub gewährt. Es entsteht die Frage , welche
ilr^ ^ nsprüche der einzelne Lehrling während seiner
i «ts

^"^iieit besitzt . Wenn hier auch noch nicht die erwar -
^^ ^ .̂ setzliche Regelung besteht, so ist doch sowohl in den'wrdnungen wie in den Empfehlungen der Treuhän -
^ ""d in der Rechtssprechung die Auffassung nieder-

die Urlaubstage als bezahlte Arbeitstage zu
lich, haben . Man kann also die Ansprüche der jugend-
/ejjj

**
! Gefolgschaftsmitglieder dahingehend zusammenfas -

^«kd . ^ ie Erziehungsbeihilfe laufend weitergewährt
Lob„

n muß, und daß ferüer , soweit der Betreffende im
der z

" hältnis steht, dieser Lohn fortzuzahlen ist . Wenn
V°gi? ? Eff-nde Lehrling bei seinem Meister in Kost und
»es, , aeht , bann erhält er die vom Landesfinanzamt fest-
E» fsi ^ Sätze . Somit ist auch wirtschaftlich für alle be -

i
n Jugendlichen die Möglichkeit geschaffen, sich in

^ laub an den Freizeitlagern der HI zu beteili-
lu„* dort die nötige Erholung zu finden. Diese Erho-
>verb,

^ uicht allein um des einzelnen willen gewährt
tupg ? ° Sie ist eine wesentliche Maßnahme zur Erhal -

Dolksgesundheit und der Leistungsfreude und
lsfähigkeit aller arbeitenden Volksgenosien.

. . . In Wien hatte eine mit einem
Arier verlobte Jüdin bei Gericht

Silr den Antrag gestellt, ihren Vater
fett . Sr , einer entsprechenden Mitgift zu veranlas¬
st, Antrag des Vaters , der strenggläubiger Jude
der ? öic Bitte des Mädchens zurückgewiesen . Auch
UnzGerichtshof lehnte den Antrag der Jüdin ab ,
Btäuji

ör mit der Begründung , daß der Vater als streng -
^bchter ^ mit Recht verlangen könne , daß seine
Utttjj " tten Juden und keinen Christen heirate. Dieses
kkstz^,

" nes österreichischen Gerichtes ist insofern bemer-
ikstrht nls man den Juden offensichtlich bas Recht zu-
iü Verdi ^ Rassenmischung ihrer eigenen Rasieangehörigen

. "°ern. Wenn man in Deutschland für die Deut-
eartiges verlangt , so ist das natürlich Barbarei !

stylt- * *
fiit Bor kurzem hat die „Wiener Reichs -^»osbursi ! post " in einer offiziösen Erklärung
^ hellt ö üe immerhin kühne Behauptung auf-^ öer monarchische GedankeinOester -
r tejt«

"^Mer mehr an „Volkstümlichkeit" gewinne und
Qqi, frlPttn (n _ f .# ^ f .r. : .r. t . •er . r . •r. . . « «vw . i i
l»

ÖU f » legalem" Wege etwa durch eine
"^ ssvun

'mmung vollzogen werden könne . Zu dieser
Eeirhz . ksvollen" Auslegung der inneren Lage Oester -

Ea allerdings einige Meldungen aus der öster-
»

' e Provinz in einem merkwürdigen Gegensatz .
QJh |) 1tS a ii«aAM ^ a a M4rt /%i H4»vS

l>ttx da
^ Eite Volksschichten ergriffen habe . Das Blatt

b
Ean die Hoffnung geknüpft , daß die Wioüerherstel-

>vts»
E^ .Habsburger Monarchie im Rahmen des Bundes -

»S 5! . "us Graz und anderen Orten gemeldet wird,"art zu größeren a n t i - h a b s b u r g i s ch e n
» Ephgu

E a u n g e n . Als der steirische Landeshauptmann
f* nJ n}

°
x

r 6em Denkmal Erzherzogs Johann einen
»

Eierlegen wollte , brach die versammelte Men-
>lürmische Rufe gegen die Regierung und

vÜ"hgeb- v
^ ^ ^ " Eger aus . Als die Polizei gegen dle

ln es Einschreiten wollte , setzten sich diese zur Wehr,
q

"eh J " öu erheblichen Zusammenstößen. 80 Per -
^ iihntj* EU im Anschluß an die Vorgänge verhaftet,
w azer sin ,

11 Kundgebungen kam es dann auch in dem
2

E" 8e n nr a Gleisdorf , wo sich plötzlich eine Menschen -

» iihulickn» B
m Anschluß an

ih
" Kundgebungen kam es dann auch in dem

r "8e Bo- Gleisdorf , wo sich plötzlich eine Menschen-
r.

""hgebunn Rathaus versammelte und in stürmische
in'h ' Es ,^"

. ^Egen eine Habsburger Restauration aus -'
^ ichspyst« Eint also so, als ob b >e Erklärung der
^ rsch,^ . kin wenig verfrüht gekommen wäre , denn

- artist. " ' ^ ^l>en sich die meisten Oesterreicher nicht
jQr .

r gewundert haben, daß das rvgierungS-
de* >.

^ r tu misten muß — mit dem Ge -
8t», EU schnstö -̂

E^ er für den Erben eines Monarchen,
Ak, Kriege Be*

” ®errat an seinem Bundesgenossen im
tvjstE wie gesa ^ Eu hat, so freigebig umgegangen ist.
lst

E" . wie ° s ,
' „Wiener Reichspost " muß es ja

sch
'
e^ " ^ Uiellei» .'" Gefühle der Oesterreicher bestellt

wist? ^ "udgeB,, »A . Es auch gar keine anti -habsburgi -
8**" ttt und anderswo und ein „bös-

Elchterstatter hat sich eben „verhört !"

Eden bei Blum und Oelbos
pariser Angleichungsversuche— Oie französische Diplomatie wird wieder aktiv

Draht bericht unseres P

B . Paris , SS. Juni . Der englische Außenminister
Eden hat Donnerstag nachmittag aus seiner Reise «ach
Gens in Paris für einige Stunden Halt gemacht und diese
Zeit benutzt , um mit dem Ministerpräsidenten Blum und
dem Außenminister D e l b o s eine Besprechung zu halte«.

Die französische und die englische Auffaflung über die
Reform des Völkerbundes liegt vielleicht nicht
mehr allzu weit - auseinander . Was die Staaten aber
noch ziemlich deutlich trennt , ist das Tempo, das bei dieser
Reform angeschlagen werben soll . Paris wünscht , daß
bereits die von Argentinien angeregte außerordentliche
Tagung der Vollversammlung zum Anlaß genommen
wird, den Artikel 11 und den Artikel 16 des Paktes in
dem Sinn abzuändern , wie eS Außenminister Delbos in
seiner Kammerrede vorschlug . Nach den Berichten, die
hier auS London vorliegen, ist die englische Regierung
damit einverstanden, daß im Falle eines Konflikte - die
unmittelbar beteiligten Mächte bei der Festsetzung des
Angreifers ( Art . 11 ) ausscheiden . Schwieriger liegt die
Frage des Artikels 16. Auch hier hofft Paris auf eine
Angleichung der Ansichten der beiden Länder. Die Haupt¬
sache aber ist , baß sich die englische Regierung offeßbar
aus mancherlei Gründen wenig davon verspricht , wenn
derartige Maßnahmen jetzt bereits durchgefüyrt würden.
Sie dürfte deshalb vorschlagen , in Genf eine Studien -
kommission mit der Durchprüfung aller
vorliegenden Pläne zu beauftragen , die
dann für die Septembertagung des Völkerbundes ihrer¬
seits einen neuen Plan vorlegen soll .

In der diplomatischen Vorbereitung der Unterhaltung
zwischen Eden und Blum -Delbos ist zum Ausdruck ge-

ariser Vertreters

kommen , daß England sowohl Deutschland , wie auch Ita¬
lien bei der Ausarbeitung dieser Reformpläne beteiligt
wissen will und deshalb noch einmal für eine Vertagung
eintritt , um bis September neue Versuche zur Einbezie¬
hung der beiden genannten Staaten in die praktische
Völkerbundsarbeit unternehmen zu können .

Aus diesem Grunde soll auch das Zusammentref¬
fen der Restlocarnomächte lediglich den Zweck
haben , die am 19. März in London gefundene Zwischen¬
lösung noch einmal zu verlängern . England will also nach
diesen Nachrichten Frankreich für einen neuen Zeitraum
das Weiterbestehen der Unterstützungszusage nach dem
alten Locarnovertrag garantieren , die bekanntlich im Mai
zu einer offiziellen Fühlungnahme der Generalstäbe bei¬
der Länder führte.

Die französische Regierung hätte eS lieber gesehen,
wen« jetzt sofort die Arbeit an einer Reform bit ®<ttfet
Liga ausgenommen worden wäre. Sie drängt darauf,
den schlechten Eindruck bei ihren Freunden und Verbün¬
deten zu beseitigen , den die lange Ruhepause zwischen
dem Abtreten Lavals und der Machtübernahme durch die
Volksfront hervorgerufen hat. Aber sie wird sich letzten
Endes wohl der englischen Auffaflung anschließen und
andere Mittel benützen , um Litwinow, Benesch und Ti -
tulescu zu beruhigen. An dem Beispiel der Dardanellen-
Konferenz in Montreux , wo Paul Boncour eifrig die
ruffischen Interessen und die der Kleinen Entente in ein
ausgleichendes Verhältnis zu denen der Engländer zu
bringen versucht , sieht man immerhin, daß die fran¬
zösische Diplomatie heute eine größere
Aktivität an den Tag legt als in den vergangenen
Wochen.

„Führung und Verwaltung"
ireichsprefsechef Dr . Dietrich und Reichsschah meister Schwarz auf der Reichstagung der

RG-Journalisten — Innige Verbundenheit zwischen Partei und ihrer Presse
* München , 28. Juni . Die NSK meldet: Die Reichs¬

tagung der nationalsozialistischenJournalisten nahm am
Donnerstag im alten Münchener Rathaus ihren Fort¬
gang. Hohe Führer der Partei nahmen an der Tagung
teil, die vom Reichspreflechef der NSDAP , Dr .
Dietrich , mit einer Ansprache eingeleitet wurde, in
der er Sinn und Bedeutung dieser Tagung umriß .

Dr . Dietrich wies auf die besondere innere
Verbundenheit zwischen der Partei und
ihrer Presse hin . Er legte für die nationalsozia¬
listische Presse ein Bekenntnis zu den tragenden Grund¬
sätzen der Partei , der ihre Arbeit und ihr Schassen gilt,
ab . „Wir wollen dokumentieren, daß wir über unsere
publizistische Tagesarbeit hinaus uns der große « poli¬
tischen und weltanschaulichen Aufgabe bewußt sind , die
wir Männer der nationalsozialistischen Presse für die
Partei und durch sie für bas deutsche Volk zu erfüllen
haben".

Dann nahm ,von lebhaftem Beifall begrüßt,
Reichsschatzmeister Schwarz

zu dem Thema „Führung und Verwaltung "
das Wort . Der Reichsschatzmeister gab in seiner Rede
einen von großen politischen Gesichtspunkten getragenen
Ueberblick sowohl über Größe und Umfang der Verwal¬
tung der NSDAP , wie auch über die geistigen Gesetze ,
auf denen sich diese gewaltigen organisatorischen Werke
gründen . Seine bedeutungsvolle Rede ging von einem
Rückblick auf die parteigeschichtliche Bedeutung der Par¬
teiverwaltung aus , die Jahr um Jahr festen Grund für
unsere politische Arbeit geschaffen hat. „Nicht mit Mitteln
der Finanz , sondern mit der der Bewegung eigenen un¬
erschöpflichen Kraft haben wir unseren heroischen Kampf
ausgenommen und zum Siege im Reich geführt."

Der Reichsschatzmeister kennzeichnete dabei die neuen
Methoden der Verwaltung — völlig aufgebaut auf dem
verantwortlichen Führerprinzip , nach dem die Verwaltung
der Partei bereits seit dem Jahre 1925 organisiert war —

schon damals in ihren Grundzügen aus die künftig«
Machtübernahme abgestimmt .

Reichsleiter Schwarz wies darauf hi», daß der Be¬
griff „Partei " eine geschlossene und genaue Formulie¬
rung gefunden hat. Nach weiteren aufschlußreichen Dar¬
legungen, die ein Bild entwarfen sowohl von dem Um-
sang der Verwaltung der Partei wie auch von der straf¬
fen Gliederung, auf die ihre Sauberkeit und ihre Akti¬
vität begründet sind , setzte sich Reichsschatzmeister Schwarz
in grundsätzlicher Weise mit dem

Zusammeuklaug der Kräfte „Führung " und „Vermal,
tnng"

auseinander . Er erklärte zu diesem interessanten und
allgemein wichtigen Problem u . a . :

„In der NSDAP wirb der Grundsatz der „Trennung
der Führung und Verwaltung " straff durchgeführt. Prak¬
tisch tritt dies mit der Gegenüberstellung des Hohetts-
trägers zum Kassenverwalter bzw . des Formationsfüh¬
rers zum Verwaltungsführer in Erscheinung . Führung
und Verwaltung sind keine gegensätzlichen Pole . Jede ist
für sich eine naturnotwendige Erscheinung in der Orga¬
nisation einer großen Gemeinschaft . Das Verhältnis
der Partei als Ganzes zum Staat entspricht
ungefähr dem Verhältnis zwischen politischer Führung
und Verwaltung in der Partei . Die Partei stellt die
lebendigen Grundsätze auf. Sie ist der an keine starre Er¬
scheinungsform gebundene Träger des politischen Willens
und gibt dem Staat seine Gestaltung und den Staats¬
organen die Prinzipien , denen sie zu folgen und die sie
damit zu pflegen und zu verwalten habe . Das Gesetz hat
die Bewegung aus der ursprünglichen Rechtsform eine-
bllrgerlich- rechtlich eingetragenen Vereins zur „Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts " erhoben . Soweit überhaupt
die Anwendung einer Rechtsform des bisherigen Rechts -
lebenS notwendig war , ist zum Begriff der Körperschaft
festzustellen , daß er dem Wesen, dem Wert und der Be¬
stimmung der NSDAP keinesfalls ausreichend entgegen¬
kommt .

(Fortletzung ans Gelte »

Drei Jahre Aufbauarbeit
Von

Hermann -Heinrich Freudenberger

In der ausländischen Presse ist das Gebiet der
deutschen Ernährungswirtschaft ein belieb¬
tes Thema. Wenn man den Prophezeiungen der berufs¬
mäßigen internationalen Quertreiber hätte glauben wol¬
len, so wäre das nationalsozialistische Regime allein an
der Lösuna dieser entscheidenden Frage gescheitert . Wie
hieß es doch ? » Die nationalsozialistische Partei verfügt
nicht einmal über genügend sachlich befähigte Persönlich¬
keiten, um nur ein halbes Jahr die Ernährung des deut¬
schen Volkes stcherzustellen. Schon hier hat der Staat
Hitlers seine große Belastungsprobe zu bestehen, hier
müssen die Ansätze zum Zusammenbruch liegen." Seit
diesen Prophezeiungen sind 3 Jahre «ergangen, und es
ist nicht nur um das beliebte Thema der deutschen
Agrarpolitik stiller geworden, sondern man erkennt, daß
hier auf eine verlorene Karte gesetzt wurde.
Jedes Kind in Deutschland weiß , daß uns während der
letzten 3 Jahre die gebratenen Tauben nicht in den
Mund geflogen sind , daß eS vielmehr einer zähen , bis
ins letzte durchdachten fachlichen Aufbauarbeit bedurfte,
um des Volkes Brot zu sichern .

Allein entscheidend aber bleibt der Erfolg : das natio¬
nalsozialistische Regime hat nicht nur den früheren Le¬
bensstandard erhalten , sondern im Rahmen seiner agrar¬
politischen und ernährungswivtschaftlichen Maßnahmen
all die zusätzlichen Ansprüche in der Lebensmittelversor¬
gung erfüllen können , die die Wiederingangsetzung der
deutschen Wirtschaft , die Wiedereinstellung von 4' /« Mil¬
lionen Arbeitslosen erforderte.

Das muß man vorausschicken , will man den Tag
richtig würdigen , der sich durch die Uebernahme
des Reichsernährungsmini st eriums durch
den Reichsmini st er Darrs am 29. Juni zum
dritten Male jährt . Es ist nur ein dreijähriges Jubi¬
läum , dessen hier gedacht werden muß. Eine Etappe aber,
die entscheidend war und bleibt für die Sicherung des
neuen Staates . Als der Führer den Leiter des agrar -
politischen Apparates , Darrs , mit der Aufgabe des
Reichsernährungsministers betraute , gab es keinerlei
Voraussetzungen zur Erfüllung der gestellten Aufgaben.
Die Landwirtschaft war zusammengebrochen , zerspalten
und zerklüftet in Hunderte von Organisationen und
Vereine, führerlos und zerrissen in der Meinung , nicht
einmal in der Lage , sich selbst zu erhalten , geschweige
denn ein 67 - Millionenvolk zu ernähren . Aus diesem
Chaos entstand sozusagen hinter dem Rampenlicht der
Oeffentlichkeit nicht nur die Neuorganisation der Land¬
wirtschaft , sondern der gesamten deutschen Ernährungs -
wirtschast , die nunmehr als geschlossene , einheitlich ge¬
führte Körperschaft in Form des Reichsnährstandes mit
all seinen Gliederungen dasteht .

Taten , gute Lösungen sind immer selbstverständlich ,
wenn sie durchgeführt und gefunden wurden . ES ist hier
wie mit dem Ei des Kolumbus , bei dem schließlich jeder
sagt : das hätte ich auch gekonnt . Charakteristisch bleibt
nur immer, daß diese „Könnet sich erst melden, wenn die
anderen die Aufgaben gelöst und sie selbst Jahrzehnte
versäumt haben. Reichsnährstand, Reichserbhofgesetz ,
Marktordnung , Festpreise, Erzeugungsschlacht, Absatzstche -
rung , Ernährungssicherung, Wiedererweckung bäuerlichen
Brauchtums — das sind Begriffe, die für uns schon selbst¬
verständlich wurden, und hinter denen sich doch eine un¬
geheure Fülle ruheloser Arbeit , konstruktiver Pläne und
Gedanken verbirgt . Nichts aber auch gar nichts ist dem
Nationalsozialismus gerade auf diesem Gebiete geschenkt
worden, und es wird vielleicht zu wenig gewertet, daß
die Männer , die hier Tag und 2lacht am Werke waren,
nirgends ein Vorbild , nirgends eine Parallele hatten.
WaS an Vorbildern vorhanden war , war schlecht und
morsch .

Ein Gedanke kristallisierte sich jedoch vom ersten Tage
an heraus : das gesamte Gebiet der Land - und Er¬
nährungswirtschaft aus der versumpften Atmosphäre der
Jnteressenpolitik herauszuheben und in Form eines ge¬
schlossenen , einheitlich geführten Körpers » uf den
Nenn er wahrer Volkspolitik zu stellen. Nicht
um der Landwirtschaft bessere Preise zu geben , den Absatz
zu sichern, die Zwangsversteigerungen aufzuheben, wur¬
den allein die Probleme angepackt, sondern um im Nah¬
men wahrer sozialistischer Zielsetzung dem Volksgenossen
in Stadt und Land bei der Versorgung mit Lebensmitteln
einen gerechten Preis und damit seine elementarste Le -
benSexistenz zu gewährleisten. Es gibt heute keine Spe¬
kulation mehr mit des Volkes Brot ! Stabilität und
Sicherheit sind eingezogcn , und wo — wir sind schließlich
vom deutschen Boden abhängig — gelegentlich natürliche
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Verknappungen auftreten , wird ordnend unter dem Ge¬
sichtspunkt des Gemeinwohls durchgegriffen . Ueberblickt
man so, gerade vom Standpunkt des Gemeinwohls, den
Avbeitsrahmen des Reichsnährstandes, so ist der Begriff
„Agrarpolitik"

, die ja eine Politik für die Landwirtschaft
allein war , eigentlich nicht mehr ganz zutreffend. Was
hier üurchgeführt wird, ist Ernährungspolitik im besten
Sinne des Wortes .

Drei Jahre nur — welche Fülle von ungelösten Pro¬
blemen standen vor ihnen und sind doch gelöst worden.
Es ist gut, zwischen dem Getriebe des Tagesgeschehens
einmal zum Ausgangspunkt zurückzublicken , um über
alle Schwierigkeiten hinweg ein gerechtes Urteil zu fällen.
Wenn wir mit Recht immer wieder von der errungenen
Einheit des Reichs , der Einheit aller Volksgenosien spre¬
chen, so können wir das mit ebensolchem Recht von der
Einheit unserer La nd Wirtschaft und Er¬

nähr u n g s w t r t s ch a f t , die in allen kritischen Zeiten
vielleicht die stärkste Stütze einer Nation ist.

Der Führer und Reichskanzler empfing am Donners¬
tag den deutschen Botschafter in Paris , Graf Welczeck,
und den deutschen Gesandten in Kopenhagen, von Renthe-
Fmk.

„Flotten- elagenmg Italiens"
Italiens Forderungen für eine Verständigung mit England

* Rom» 25. Juni . In einer Polemik gegen die „Times ",
die von den „Belästigungen einer Nation im Mittelmeer "
gesprochen hatte, erklärt das halbamtliche „Giornale
d 'Jtalia " nochmals mit Nachdruck, daß von einer italieni¬
schen Drohung im Mittelmeer nicht gesprochen werden
könne . Wohl aber könne man davon sprechen, daß Ita¬
lien und die übrigen M i t t e l m e e r m ä ch t e
bereits in einemDauerzustand der Bedro -
hung lebten, seitdem England sich auf Malta , Cypern,
in Aegypten , im Sudan und in Palästina festgesetzt und
seitdem Frankreich sein Kolonialreich bis tief hinein ins
Innere Afrikas erweitert habe . Gegenüber diesem Zu¬
stand wäre noch zu beweisen , wo und warum von einer
besonderen Belästigung des MittelmecrgebieteS durch
Italien gesprochen werden könne . Auch sei durchaus nicht
gesagt, daß Italiens Wehrkrast im Mittelmeer gegen Eng-

Abschied von Staatssekretär von Bülow
Oer Führer bei der Trauerfeier in der Kaiser -Wilhelm -Gedächtniskirche

* Berlin , 25 . Juni . Wieder einmal wehen von den
Gebäuden in der Wilhelmstraße die Fahnen auf Halb¬
mast. Aus einem aufopfernden 1 ' /- Jahrzehnte langen
Wirken heraus hat der Tod den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes Dr . Bernhard Wilhelm von B ü l o w
in die Ewigkeit abberuscn. Am Tonnerstagmittag nah¬
men seine Mitarbeiter im Amt, fast das gesamte diplo¬
matische Korps , viele Minister , viele Staatssekretäre und
die Amts- und Abteilungschefs der anderen Ministerien
in einer Trauerfeier in der Kaise r -W ilhelm -
Geöächtniskirche Abschied von dem unermüdlichen
Beamten.

Der Führer ehrte durch seine Teilnahme an der
Trauerfeier den Manu , der bis zum letzte« Atem¬
zuge die Interesse » des Deutscheu Reiches im Aus¬

land erfolgreich vertreten hat.
Um 8 Uhr war die sterbliche Hülle des Staatssekre¬

tärs nach der Kaiser-Wilhelm- Gedächtniskirche überge¬
führt worden. Bereits um 11 Uhr bildete eine doppelte
Kette SS -Männer der Leibstandarte Adolf Hitler Spa¬
lier . Im Vorraum empfing der Reichsaußenminister
Freiherr von Neurath die Trauergäste und nahm
ihr Beileid entgegen. Als die Angehörigen des Ver¬
storbenen , die Stiefmutter , drei Schwestern und der
Schwager in der Kirche erschienen , erhob sich die Trauer¬
gemeinde zum stillen Gruß von den Plätzen und begrüßte
auch stehend den F ü hier , der vom Reichsaußenminister
in die Kirche geleitet wurde. Zur Rechten des Führers
stand der Reichsaußenminister, hinter ihm ein persön¬
liches Gefolge, zutz»-Linken dte- 'HinterMi'eberke'st. In der
ersten Bankreihe sah man Generalfeldmarschall
von Blomberg , Freiherr von Eltz - Rübenach , Graf
Schiverin von Krosigk, Seldte und den Reichsleiter
Rosenberg. Der preußische Ministerpräsident war durch
Staatssekretär Körner , Reichsminister Dr . Goebbels
durch Staatssekretär Funk, Botschafter von Ribbentrop
durch Herrn von Raumer vertreten . Von der Partei
und ihren Gliederungen sah man viele Vertreter . In den
nächsten Vankreihen hat das Diplomatische Korps Platz
genommen.

Leise klang die Melodie des Orgelpräludiums von
Bach auf und leitete über zur Liturgie , die der Pfarrer
des Elisabeth-Krankenhauses, Freiherr von O t e n -
Hain , abhielt. Wieder erfüllte Musik , von der Orgel
und der Kapelle des Wachtregiments gespielt , das Kir¬
chenschiff , die die Ansprache des Pfarrers einleitete, der
der Vers 24 aus Johannes 12 zugrunde lag. Der Geistliche
schilderte die aufrechte , von innen heraus vornehme Per¬
sönlichkeit des Verstorbenem Seine selbstlose Arbeit habe
Deutschland gegolten.

Mit Hellen Akkorden setzte die Orgel und die Kapelle
des Wachtregiments ein und erfüllte das bis auf den letz¬
ten Platz besetzte Gotteshaus mit der Melodie „Wachet
auf, ruft uns die Stimme". Der Geistliche segnete die

Leiche aus und sprach das Vaterunser . Dann klang das
Largo von Händel auf, das den Abschluß der Trauerfeier
bildete.

Nach dem allgemeinen Segen sprach der Führer
noch einmal den nächsten Anverwandten sein Beileid aus
und verließ , begleitet von Reichsaußenminister von Neu¬
rath , die Kirche.

Die feierliche Beisetzung fand in den Nachmittags¬
stunden auf dem Zioölf- Apostel -Fricdhof in Schöneberg
statt .

An der mit Grün geschmückten Friedhofskapelle fand
der mit der Reichsdienstflagge geschmückte Sarg seine
letzte Aufbahrung. Acht Beamte des Auswärtigen Am¬
tes hielten zu beiden Seiten die letzte Ehrenwache . Vor
der ganzen Front der Kapelle waren die unzähligen
Kränze ausgebreitet, in der Mitte der Lorbeerkranz des
Führers .

Zu der feierlichen Beisetzung hatte sich die Trauerge¬
meinde schon frühzeitig eingefunden. Reichsaußenmini¬
ster Freiherr von Neurath , Staatssekretär Meißner ,
der persönliche Freundeskreis des Verstorbenen und seine
Mitarbeiter im Auswärtigen Amt nahmen bei der klei¬
nen Friedhofskapelle Abschied von dem Toten und gelei¬
teten ihn mit den schwer geprüften Angehörigen zur letz¬
ten Ruhestätte.

land oder gegen irgendeinen anderen Mittelmeerstaat ein¬
gesetzt werde .

Im Gegensatz zu den Erklärungen Hoares , wonach die
englische Flottenkonzentration im Mittelmeer die Aus¬
dehnung des italienisch - abessinischen Konfliktes verhindert
habe , sei in Wirklichkeit dieser Kolonialkrieg durch Italien
lokalisiert worden, das weder einen europäischen Kon¬
flikt noch eine radikale Acnöerung im Mittelmeer wolle .

Wenn man also von einer neuen Bedrohung im Mit -
telmeer sprechen wolle , so müffe man sie in neuen Tat¬
sachen suchen , die auf Initiative Englands in unmittel¬
barer Zusammenarbeit mit Frankreich entstanden seien,
besonders in den neuen Flottenabmachungen
Englands mit Frankreich . Jugoslawien ,
Griechenland und der Türkei , die einen aus¬
schließlichen und klar feindseligen Charakter gegen Ita¬
lien trügen , was sich nach dem Zusammenbruch der Sank¬
tionen nur noch deutlicher zeigen werde .

Diese Abmachungen widersprächen den Buchstaben und
dem Geist der von Italien mit Griechenland und der
Türkei , und dann auch mit Frankreich getroffenen Ver¬
einbarungen , die unter Wahrung der gegenseitigen Stel¬
lung dem Gleichgewicht und dem Frieden im Mittelmeer
dienen sollten .

Diese neuen Tatsachen wie auch die neue englische
Flottenpolitik , die ihre Kräfte im Mittelmeer verstärke
und in rascher Folge neue Flottenstützpunkte im Mittel¬
meer bauen wolle , bilden, wie das halbamtliche Blatt ab¬
schließend feststellt, eine

eiuschueidcude Aeuderuug des Systems der Mittel »
meerkräste und zwar ausschließlich zum Schaden

Italiens .
Man müffe also die Forderung der „Times " umkehren

und von einem lebenswichtigen Mittelmeerinteresse Ita¬
liens sprechen.

Denn Italien erheische das Recht auf Freizügigkeit,
das heute von einer gegnerischen Gruppe vergewaltigt
werde . Diese Gruppe sei bestrebt , die wirtschaftliche Bela¬
gerung der Sanktionen in der Form einer beharrlichen
Flottenbelagerung mit Hilf« einer Einkreisungskoalition
zu verlängern .

Einer derart feindseligen Politik antworte Italien mit
seiner unausgesetzten militärischen Vor¬
herrschaft zu Wasser , zu Lande und in der
Luft , aber auch mit seinem entschiedenen Willen, keinen
Konflikt zu provozieren, ja sogar eine klarere Mittel¬
meer - Verständigung herbeizuführen.

Solange eine ehrliche Verständigung nicht erreicht sei,
werde im Mittelmeer eist Zustand des fehlenden Gleichge¬
wichtes und der Feindseligkeit bestehen bleiben, der jede
Abwehr Italiens » rechtfertige und allen anderen Mittek-
meerstaaten, ausgenommen Spanien , zur Last gelegt wer¬
den müßte.

Für Verständigung mit Deutschland
Oer französische Außenminister für baldigen Meinungsaustausch zwischen Berlin und Paris

Spezialkabeldien st des „Führer "

U. P . Paris , 85. Juni . Der Senat billigte heute die
Außenpolitik der Regierung mit 185 gegen 54 Stimmen.

In der Erwiderung aus eine Anfrage aus den Reihen
der Senatoren ergriff Außenminister Delbos die Ge¬
legenheit, noch einmal, wie schon vorher in der Kammer,
den Wunsch der Negierung nach einer Ver¬
ständigung mit Deutschland zu betonen. „Wir
erneuern unser Angebot an Deutschland , und wir hoffen
allen Ernstes , daß sich eine günstige Gelegenheit zum
Abschluß eines deutsch -französischen Akkords ergeben
wird ."

Zur Beseitigung der noch vorhandenen Differenzen
schlug Delbos die baldige Aufnahme eines
Meinungsaustausches zwischen Berlin
und Paris vor, der von der gegenseitigen Achtung
der Völker und der Grenzen getragen sein müffe. Es

/ / Führung und Verwaltung/ /

(Fortsetzung von Seite 1)

Die NSDAP , wirb auch nach neueren Rechtsauf¬
fassungen als vornehm st e das gesamte Staats -
und Volksleben ge st altende Körperschaft
des öffentlichen Rechts oder aber als die
einzige politische Gemeinschaft des deut¬
schen Volkes bezeichnet. Der Rechtsfvrm als äußeres
Merkmal seht die Verwaltung den Grundsatz der bewuß¬
ten Verantwortlichkeit voraus . Die Fanale der national¬
sozialistischen Verwaltung sind : Gesinnung , Ver¬
antwortung und Leistung . Wenn diese Eigenschaf¬
ten nicht der Grundsatz beim Aufbau der Verwaltung der
Partei gewesen wären , hätte ich bei dem Umfang dersel¬
ben die Verantwortung nicht tragen können ."

Diesen Ausführungen ließ Reichsschatzmeister Schwarz
eine intereffante Uebersicht über Methode und Struktur
der Finanz - und Vcrwaltungsgebarnng der Partei
folgen . o

Des weiteren erklärte er im Zuge seiner Ausfüh¬
rungen

zur Mitgliedersperre der NSDAP :
„Die Aufnahme in die Partei ist bekanntlich seit dem

1. Mai 1933 gesperrt, eine Lockerung dagegen vor¬
gesehen . Bei der Prüfung der Frage , ob ein Volks»
genoffe in die NSDAP ausgenommen werden ' känri.
werden Partei - bzw . staatspolitische Grundsätze maßgeblich
sein , keinesfalls dagegen der Bermögensstand und der¬
gleichen des Vorgeschlagenen . Die Mitgliedersperre nahm
die Partei als Gelegenheit, eine gewiffe Sichtung der
Parteimitglieder vorzunehmen. Mit dem Aufnahme-
bzw . Mitgliedschaftswesen ist daS Parteirecht ebenfalls in
Beziehung zum staatlichen Gesetz getreten. ES sind hier

das Wehrgesetz und das Arbeitsbienstgesetz heranzu¬
ziehen ."

Zu einer besonders bedeutsamen, weil in der NSDAP
mit unerbittlicher Schärfe durchgeführten Aufgabe nahm
Reichsschatzmeister Schwarz Stellung , als er auf die sy¬
stematische Ueberprüfung dieses gewaltigen
Verwaltungsapparates hinwies . Er erklärte
dazu :

„Daß dieser Vcrwaltungsapparat einer fortlaufenden
organisatorischen Prüfung bedarf, ist klar . In meinem
Reichsrechnungsamt und meinem Nevisionsamt ist ein
Stab von erwählten Fachleuten im Innen - und Außen-
dienst für den ordnungsmäßigen Lauf meines Ge¬
schäftsverlaufes besorgt .

Soweit bisher Unregelmäßigkeiten innerhalb der Par¬
tei sestgestellt wurden, bin ich in der angenehmen Lage ,
mitzuteilen, daß sie , auf die Gesamtzahl der Verwaltungs¬
stellen bezogen , einen minimalen Umfang einnehmen.
Dies zeugt von der in den Parteidienststellen herrschen¬
den Sauberkeit im ganzen Finanzwesen so¬
wie von der außerordentlich gesunden Basis der Finanz -
gebahrung der NSDAP ."

Die Worte, mit denen der Reichsschatzmeister den in
seiner Sachlichkeit und Gedankentiefe packenden Vortrag
abschloß, gaben ein eindrucksvolles Bild von dem '' Geist ,
ter das gewaltige Gebäude der NSDAP beseelt . , Mit
langänhaltendem Beisall dankten die Versartimeltrn Sei»
Retchsleiter.

Dr . Dietrich verband mit dem Dank sür die ein¬
drucksvollen Ausführungen einen besonderen Hinweis aus
die Bedeutung des Werks und der Persönlichkeit des
Reichsschatzmeisters , der in seiner unermüdlichen selbst¬
losen Arbeit sür die Partei sich so große Verdienste um
daS deutsche Volk erworben hat.

gebe , so fuhr der französische Außenminister fort, zwischen
den beiden Ländern keine unmittelbaren Differenzen,
und er erwähnte in diesem Zusammenhang die Erklä¬
rung Hitlers , daß mit der Saarabstimmung die letzte
territoriale Frage zwischen Deutschland und Frankreich
bereinigt sei.

Delbos wandte sich dann dem Problem der kol¬
lektiven Sicherheit zu und erwähnte bei dieser
Gelegenheit, daß die Volksfrontregierung nicht daran
denke, die nationale Verteidigung des Landes zu ver-
nachläffigen . Gegenüber kritischen Bemerkungen über den
Wert der kollektiven Sicherheit für Frankreich erklärte
er : „Wir haben keine Jlluffioncn hinsichtlich der gegen¬
wärtigen Möglichkeiten des Völkerbundes, aber wir er¬
widern unseren Kritikern , daß das System der Allianzen
dem Ausbruch von Kriegen förderlich ist.

"
Delbos berührte hierauf die französischen Vorschläge

die Reform des Artikels 16 der VölkcrbunbSsahungen
und die Frage der regionalen Pakte im Rahmen des
Völkerbundes betreffend . Die Volksfrontregierung ver¬
folge keine nebelhaften Ziele mit ihrer Außenpolitik
und schwebe nicht in den Wolken . „Wir wiffen , daß un¬
sere Ideale nicht im gegenwärtigen Augenblick verwirk¬
licht werden können . Zur Verhinderung eines Krieges
gehört es , daß sich alle Staaten gegen den Angreifer zu¬
sammenfinden. Die Sanktionspcrtode hat das gezeigt ."

Französische Ministerratsbeschlüste
* Paris , 25 . Juni . Der Kabinettsrat hat in seiner

Sitzung am Donnerstagvormittag beschloffen, die Gesetz¬
entwürfe einzubringen , die die

Bereitstelluug eines Kredits von 1 Mill . Franke «
sür die Beteiligung französischer Sportler a« den

Berliner Olympischen Spielen
und von 600 000 Franken sür die Beteiligung an den Ar¬
beiterspielen in Barcelona vorsehen . Auf Vorschlag des
Ministers für Landesverteidigung , Daladier , hat der Ka¬
binettsrat beschlossen , vom Parlament die notwendigen
Kredite anzufordern , um eine Verdoppelung der Löhne
der Soldaten und der Matrosen der Kriegsmarine zu
ermöglichen und um die Verbcfferung der Verpflegung
in der Armee und in der Flotte zu ermöglichen . Weiter
hat der Kabinettsrat einen vom Landesverteidigungs -
Minister eingebrachten Gesetzentwurf gebilligt, der die
Verstaatlichung der Kriegsindustrie vorsieht .
Der Ministerpräsident wurde ermächtigt, einen Gesetzent¬
wurf zur Erzielung von Krediten für öffentliche Arbeiten
zur Verbesserung nnd wirtschaftlichen Aufrüstung Frank¬
reichs vorzulegen . Außerdem verlangt der Kabinetts¬
rät , Maßnahmen zur Bekämpfung der Preissteigerung .
Der Ministerpräsident legte in großen Linien den In¬
halt seiner Rede dar, die er am Freitag in Beantwor¬
tung der vorliegenden innerpolitischen Fragen in der
Kammer halten wird. Zu der Verdoppelung der Löhne
für die Soldaten und Matrosen ist zu bemerken , daß diese
bisher täglich nur 25 Centimes (also etwa vier Pfennigs
betrug . Künftig werden die Soldaten also 56 Centimes
(814 Pfennig ) täglich erhalten.

Die „Rundschau ", Dudeteudeutsche Wocheuzeituug , Ö« 1 '

ausgegeben von Conrad Hcnlein- Prag , wurde am Don¬
nerstag auf sechs Monate verboten. Die Verfügung er¬
folgte auf Grund des tschechoslowakischen Republikschuv-

gesetzes. Nach den gesetzlichen Vorschriften gibt es dagege
kein Rechtsmittel. Die „Rundschau " bringt die partei¬
amtlichen Berichte der SudetendeutschenPartei .

Die Bank von Frankreich, die erst am 28. ds . Mts . eine
Diskontermäßigung von 6 auf 5 % vorgenommen HR" ,
hat am Donnerstag eine abermalige Ermäßigung de
Diskontsatzes von 5 auf 4 % beschloffen. Gleichzeitig
wurde der Sah für Vorschüsse auf Wertpapiere von
auf 5 % ermäßigt und dementsprechend auch eine Herav -

setzung des Zinssatzes für Monatsgelder von 5 auf 4 Io
üurchgeführt.

Die Meerengeukousereuz hat am Donnerstagvormit¬
tag ihre vorläufig letzte Sitzung abgehalten. Ter Zeit¬
punkt der nächsten Sitzung wird vom Generalsekreta
der Konferenz bestimmt werden.

Der Belgische Nationale Arbeiterkongreß hat beschloß
fett, am Freitag die Arbeit in allen ihm angeschloffenc-
Betrieben wieder aufzunehmen. Diesem Beschluß wa
bereits der Wiederbeginn der Arbeit in mehreren Städte»
so bei den Bergarbeitern von Limburg , den Metallarbei¬
tern von Brügge , Lüttich und Vielle Montagne voran?-

gegangen.
Ministerpräsident de Balera kündigte seine Absicht 151,1

auch das letzte formelle Band , das noch zwischen JrlaN
und England besteht, zu öurchschneiden. In de ^ neue
Berfaffung, die in wenigen Monaten eingeführt werde ,
wird , werde der Posten des General -Gouverneurs abge-

schafst .
In Meudoza in Argentinien sind mehrere Personen

verhaftet worden, die seit geraumer Zeit falsche Bank¬
noten in Santsago de Chile hergestellt und dann 5
Argentinien vertrieben haben. Die Verhafteten solle
falsche Banknoten in Höhe von über einer Million Pem
hergestellt haben.

Neber die Ursache des schweren Eisenbahnunglücks »
das sich am Dienstag bei Bembibre in Spanien ereigne ^
wirb jetzt bekannt, daß der Führer des Schnellzuges i’5'

folge einer zweistündigen Verspätung auf der vor dem
Tunnel liegenden Station San Miguel de LaS Tuen «
nicht das Abfahrtssignal des Stationsvorstehers abwat -
tete und einfach losfuhr .

Das Urteil im Groß -Heringer Prozeß konnte aM
Donnerstag zu der festgesetzten Zeit um 16 Uhr ni»,verkündet werden, da die Verteidigung während der
teilsberatung einen neuen Antrag gestellt hatte. Zur Be-

ratung dieses Antrages ist nochmals in die Berhandluff«
eingetretcn worden, für deren Dauer die Oefsentli^̂ ^ ^,
und auch die Presse ausgeschloffen wurde, weil die öf¬
fentliche Verhandlung die Gefährdung eines Betriebsge¬
heimnisses der Reichsbahn bedeuten würde.

I » Lyon kam,es zu ernsten Zusammenstößen zwischk"
Anhängern patriotischer Verbände und linksgerichtete »
Elementen . Obgleich daS Stadttnnere von einem große»
Aufgebot von Polizei und Mobiler Garde beseht ft0*'
konnten die Hüter der Ordnung die Zusammenstöße ni»>

,
verhindern . Bei den Zusammenstößen wurden fünf Per¬
sonen verletzt .

Verräter unschädlich gemacht
Wege« Ausspähung von Staatsgeheimnissen z« lebend

länglichem Zuchthaus verurteilt
-» Berlin , 85. Juni . Die Jnstizpresscstelle Berli*

teilt mit :
Der Volksgerichtshof hat de» 88jährige« tschechoslo«^

kischen Staatsangehörige « Erich S e v c i k aus Boderiba ^

Deltnitz wegen eines fortgesetzte « Verbrechens der
spähnng von Staatsgeheimnisse » zu leb««^
länglichem Zuchthaus verurteilt . Sevcik hat in der 3
vo« Januar bis Mai 1885 im Aufträge einer anslä ^

scheu Macht versucht , eine Garnison und mehrere Fl «^

Plätze in Sachse« zu Berratszwecke« anszukundschaste «-

7!eun Monate Gefängnis für Hehpfarrer
* München, 25. Juni . Der 58 Jahre alte katholisA

Psarrer Jamillus von Lama aus Oberfilling ,
Landsberg am Lech hatte in einer Predigt am 6. 3 <inU „
in die Autorität deS Staates bedrohender Form geS
d i e Regierung Stellung genommen und ^
die Vertrauenswürdigkeit abgesprochen , ferner , obn> ,
schon wegen dieser Aeußerungen ein Verfahren eingelk
war , in einer späteren Predigt die Glaubwürdigkeit ,,
über die bekannten Verfehlungen der Franziskaner a»
gegebenen Presseberichte bezweifelt . ^ p

Er wurde nun vom Sondcrgericht München wegen
gehens gegen § 2 des Gesetzes vom 20 . Dez . 1934 und
gen des Kanzelmißbrauchs nach 8 136 zu insgesamt
Monaten Gefängnis verurteilt .

Hauptschriftleiter Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: vr . Georg Brixner ^

CerantTDOrilttt) : Für Politik : Dr . Rail Reulcheter. Für P#,t
und allgemeine Nachrichten: Dr. Georg Brunei , gllr Knliw ^ ,t»
Umerdaliung : Dr . Günther Röhrdanz . Für den Heimatteil : iet

‘
Botderaner Für batufcbr Nachrichien : Hugo Büchler Für
Fred Fecz (». Zt . beurlaubt ) . Für Winschast : Fritz Feld ,
iien und Sport : Carl Walter Gilsert »z. 3t . beurlaubt )
rocßunfl und Parteinachrichten : Rolf Steinbrunn . Für

Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter Gayer . Sämtliche in Sarisruvt .

(3 »r Zeit ist Preisliste Nt . lv vom 1. Juli 1935 gllttl»^
« erlag : Führcr -Berlag G .m.d .H„ Rarlgrutz«. „

StatatlonSbrud : Süvweftdeutiche Drug . n . verlagdgefelli " "

m .b .tz., RurlSruhe a. Sitz .
DA. V. 1936

Zweimalige Ausgabe . • • » * 12 002
davon :

Karlsruhe . . , 8 <22 Stück
Merkur - Rundschau . . , . 1848 Stück
Aus der Ortenau . , . , 1748 Stück

Einmalige Ausgabe . 61145&'gck
davon:

Karlsruhe . . .
Merkur - Rundschau
Aus der Ortenau

35 828 Stück
13 218 Stück
12118 Stau

Gesamtauflage. 78150
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Das Stadion der Hunderttausend
Ein kleiner Runögang durch Deutschlands größte Sportstätte

Olympia - Sonüeröienst des „Führer "

Deutschland eine Olympiamedaille errungen haben . Die
Garde der ungefähr 250 olympischen Sieger ist während
der Spiele Gast des Olympischen Komitees . Die ver¬
antwortlichen Stellen haben keine Mühe gescheut , um all
dieser verdienten Sportsleute habhaft zu werben . Bei
der Zusammenstellung der Liste der erfolgreichen olym¬
pischen Kämpfer ergab sich ein buntes Bild wechselvoller
Schicksale, das dereinst als Grundlage eines größeren
Werkes über die deutschen Leibesübungen dienen wird .

Vorgeschichte
Der erste Plan zum heutigen Olympiastadion stammt

ft Jahre 1928 und wurde von dem Generalsekretärr die Xl . Olympischen Spiele und dem größten Fach-
ann Deutschlands in olympischen Angelegenheiten Dr .
> em entworfen . Gleich nach Abschluß der Spiele in

arsterdam legte Dr . Diem dem damaligen Deutschen
kichstag seinen ersten Plan zur Genehmigung vor . Er

tin - s roie aIIe Männer der damaligen Zeit , die Posi -
Su Listen imstande waren , den gleichen traurigen

wacher der Parteien über sich ergehen lassen und letzten

. — oer ai » « lauci oci ocu xjigmpMCven*«« tm Stadion einen der wichtigsten Plätze einntmmt .

^
l-

^ ^ Er-München , der als Starter bei den Olympischen Spie -»en t« Stadion einen der wichtigsten Plätze einntmmt .

SM

Ausnahme : Schirner -Berli » .

Esttz . z . .
-?te Wahrnehmung machen, daß weder das olym -

dj, ^ adion noch der Plan , sondern einzig und allein
der,Hessen er einzelnen Parteiengruppen in die vor -
^ ejch der unerfreulichen Debatten gerückt waren .
Lichi l m erblickten nicht weniger als 30 Baupläne das

Adolf Hitler hat diesem ganzen Treiben
bet,

8 ein Ende bereitet und im Einvernehmen mit
wgz ^ geblichen Stellen das zur Durchführung gebracht ,
iryz heute als einzigartige Kombination von Raum

Architektur vor uns sehe '

einzige große Linie
Ltxg - " Sie Olympische Brücke und die Olympische
Plgd ^

' ommend liegt weit und einladend der Olympische
rechtz

°r ie “ Besucher . Mit großen Steinplatten bedeckt ,
kr gtz

" " b links von 114 Lindenbäumen flankiert , dient
Hly«,„ - ^ Eales Anmarschgelände . Auf dem Wege zum
^ ivj ^ ^ Eoen Tor bietet sich ein herrlicher Durchblick,
dkg Preußenturm und Bayernturm schaut man durch" ^mentalen Aufbau des Stadions über das gegen-
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^autechnischer Trick , der vom Besucher

a ^ dur ^ . . ^ icht wahrgenommen werden kann , weil
ft0omrux„ iitE ^ ^ En Ränge jede Vergleichsmöglichkeit
?n eine , - Das als klein erscheinende Spielfeld wird

e Breit » «
^ Eter breiten Laufbahn umgeben und hat

e/E obere« 7(! Meter und eine Länge von 105 Meter .
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de» ^ eder des Loge des Führers , die Plätze der
ne « ^ samten ^ mRkchen Komitees , der Ehrengäste und

rst dir P » »» ^ ^ ^ ^ Ehen Korps . Oberhalb dieser Lo -
ne der Welt untergebracht . Hinter den

Sitzplätzen der Preffe arbeiten die großen Nachrichten¬
büros aller Nationen und Kontinente .

In 30 Sekunden Tokio
Die Deutsche Reichspost muß schon ein Meisterstück

der Organisation vollbringen , um den ungeheuren An¬
forderungen aus aller Welt gerecht zu werden . So
wurde dieser Tage errechnet , daß die japanische Rund¬
funkgesellschaft innerhalb 30 Sekunden die Verbindung mit
den japanischen Sendern aufnehmen kann . In kleinen ,
schalldichten Zellen haben die Sportsprecher ausgezeich¬
nete Sicht , direkte Verbindung mit den Geschehnissen auf
dem Kampffeld und den Rängen , und , was das wichtigste
ist , direkte Verbindung mit ihren Hörern in der Heimat .

Ehrung der Men
Eine ganz besondere Freude wird denjenigen zuteil ,

die im Verlauf der bis jetzt stattgefundenen Spiele für

Das Marathonior
Das Marathontor führt unter einer breiten , aus¬

ladenden Treppe ins Innere des Kampffeldes . Auf dieser
Treppe werden die auserwählten Jugendlichen , aus allen
Gauen Deutschlands und aus allen Sportarten stammend ,
den Spielen abwechselnd beiwohnen können . An den Sei¬
tenwänden des Durchbruchs oberhalb des Marathontores
sind an beiden Seiten die Siegertafeln angebracht . In
Stein gemeißelt finden wir nach den Spielen dort die
Namen derer , denen es vergönnt war , bei der XI . Olym¬
piade für ihre Nationen den Siegeslorbeer zu erringen .

Siegerehrung
Gegenüber dem Marathontor befindet sich über den

Rängen eine Tafel , die jeweils die Ergebnisse anzeigt .
Ueber dieser Tafel ragen die drei Olympischen Masten
empor , an denen die Flaggen der siegenden Nation hoch-

. gezogen werden . Die Siegerehrung selbst findet jeweils^
am Tage nach dem Wettkampf statt .

Hermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande

tfelrftkMefälP/id
Copyright by Ludwig Wostbrand , Berlin

12 . Fortsetzung
Der Posten in der Ecke wurde noch gesesselt , damit er

keinen Lärm schlagen konnte , ehe der Zug ankam . Aus
dem Verschlag , der jedem leicht zugänglich war , schlepp¬
ten sie ihn auf ein totes Geleise , wohin das Licht der Lo¬
komotive nicht reicht« . Kam die Ablösung , dann mochte
sie denken, der Kamerad habe sich bei der Kälte einen
Wodka zuviel eingeschüttet und liege irgendwo im tiefen
Schlaf . Und wenn die Ablösung ganz schlau war , dann
ging sie wieder nach Hause und legte sich ins Bett . Eine
Kontrolle würde hier doch nicht durchgesührt . Der Vor¬
gesetzte hatte andere Sorgen .

Grausige Schwarzfahrt
Der Zug von Lipczk an der Matyra kam und hatte

nur drei Stunden Verspätung . Das war ein Glück für
uns , denn am nächsten Morgen wäre der Streich unseres
sauberen Quartetts doch herausgekommen und wen hätte
man verantwortlich gemacht? Natürlich die Verwahr¬
losten, denn die waren ja in der Nähe , und konnte man
ihnen auch nichts beweisen , man hatte jedenfalls einen
Sündenbock , an dem man sich schadlos halten konnte . Als
der Zug einlief , umkreiste eine Wache von drei Rotgar¬
disten die Waggons . Besonders den Schluß , weil dort
immer die meisten Vagabundenkinder ausstiegen . Als
der Zug hielt , sah ich sie schon abspringen , ein halbes
Dutzend . Das war wenig . Sie liesen fort , als sie di« Po¬
sten gewahrten . Aber das kannte man ja . Gleich wür¬
ben sie aus ihren Schlupfwinkeln zurückkommen . Wir
hielten uns noch im Hintergrund und warteten auf den
Abpsifs der Lokomotive . Da kam aus der Dunkelheit
Heulen und Wehklagen , und wir sahen , wie die drei Rot¬
gardisten fünf Verwahrloste beim Wickel hatten und ab¬
transportierten , «Das ist für die zerschnittenen Säcke",
sagte Alexei . Er mochte recht haben . Der Streich war
bemerkt worden und nun griffen sie wahllos den ersten
besten, der ihnen in die Hände fiel und führten ihn ab.
In den Fabriken war es ja ähnlich . Für eine Sabotage
mußten immer Unschuldige büßen .

Da gellte der Pfifs der Lokomotive . Aber was mar
bas ? Aus der Dunkelheit sprangen nicht nur Alexei und
seine Kumpane , sondern dreißig , vierzig , fünfzig dunkle
zerlumpte Gestalten , die wahrscheinlich schon viele Stun¬
den früher aus die Abfahrt gewartet hatten . Und nun
entspann sich ein wahnwitziger Kamps um die Plätze . Hier
siegte nur die rohe Gewalt . Das biß und kratzte, stieß und
zerrte . Wie Trauben klebten sie an den Stangen , zwischen
den Pufsern . Es war ein stummer Kamps , ein Kampf
im Dunkeln , der hier mit einer Erbitterung ohnegleichen
ausgesochten wurde . Ich saß oben auf der Ecke eines
Daches und bis jetzt hatte mir noch niemand diesen Platz
streitig gemacht. Aber unter mir tobte der Kampf wei¬
ter . Einer aus unserem - heimtückischen Quartett hing
zwischen Himmel und Erde , den Kops nach unten und hielt
sich mit den lumpcnumwickelten Beinen an seinem Brett
fest , bas rechte Knie nach innen geschlagen und mit dem
linken Fuß die Lücke geschloffen . An seinem Hals bau¬
melte ein kurz gedrungener Bursche , der sich an ihm Hoch¬
ziehen wollte , wie ein Akrobat im Zirkus . Schließlich
wurde die Geschwindigkeit des Zuges so groß , daß der

zu oberst hängende Bursche den Halt verlor und zusam¬
men mit seinem Gegner auf die Schienen schlug , wo sie
beide liegen blieben . Niemand kümmerte sich um sie .
Ich kroch über das Dach nach vorn . Da schlug sich Alexei
mit einem spindeldürren Kerl in seinem Alter , dem der
Aussatz bas ganze Gesicht zerfressen hatte , so daß man
nicht mehr wußte , wo der Mund und wo die Nase gesessen
hatten . Alexei stand mit dem Rücken gegen die Hinter¬
wand des Waggons und balancierte mit den Füßen auf
den schwankenden Puffern , während der Gegner rittlings
ans den Puffern saß, bis ihm Alexei einen Stoß gab , daß
er kopfüber auf die Schienen siel und unter den Wag¬
gons verschwand . Alexei aber verlor durch den Stoß
auch den Halt und siel nun zwischen die Puffer , die allzu¬
weit gekuppelt waren und Alexeis Glieder unweigerlich
zermalmt hätten , wäre es ihm nicht gelungen , mit jeder
Hand einen dieser Pusfer zu greisen und im Handstanü
langsam mit dem Rhythmus des Zuges wieder festen
Boden zu gewinnen . Ich sah diesem Kunststück von oben
mit Schaudern zu , ohne helfen zu können . Schließlich ent¬
deckte mich Alexei und vorsichtig reichte er mir beide
Hände , und ich zog ihn langsam nach oben.

Wo die übrigen Kumpane hingen und saßen , kostnte
man in der Dunkelheit nicht erkennen . Aus der anderen
Seite des Daches hockten vier Burschen , die wir nicht
kannten . Sie gehörten nicht zu uns . Stupid dösten sie
vor sich hin oder sahen aus kleinen , verkniffenen Augen
mißtrauisch zu uns herüber . Hier traute keiner dem an¬
deren , und als ich einmal für wenige Minuten einge¬
nickt war , erhielt ich plötzlich einen Stoß und wäre bald
über das Dach gekippt . Da sah ich , wie sich Alexei mit
zwei Burschen auf dem Dach hcrumwälzte . Wahrscheinlich
hatten sie versucht, uns heruntcrzustoßen . Dabei war
Platz genug aus dem Dach. Es hätte für zwanzig gereicht.Es saßen außer den Ringenden noch zwei Verwahrlosteoben , die sich nicht an dem Kampf störten . Alexei schleu¬derte den ersten Gegner mit solcher Wucht von sich, daß
einer der Unbeteiligten den Stoß nicht mehr auffangen
konnte und gleichfalls aus die Schienen purzelte . Sein
Kumpan bekam es mit der Angst und flüchtete auf die
Puffer . Der zweite Gegner Alexeis war gefährlich . Er
hatte sich so in Alexei verkrallt , daß es nicht möglich war ,ihn über das Dach zu stoßen, ohne selbst dabei abzustür -
zen . Da zog ich meinen Revolver und schlug ihm mitdem Griff mehrmals auf den Kops, bis er den Wider¬
stand aufgab . Alexei besorgte dann den Rest . Er atmete
schwer , wischte sich das Blut von der Nase und spuckte in
die Dunkelheit . „Das war Hilfe zur rechten Zeit "

, sagteer .
Das Wetter hatte sich geändert . Es regnete und wir

waren bald bis auf die Haut durchnäßt . Ich dachte an
Grischa , dessen Zustand sich auch von Tag zu Tag ver¬
schlimmerte . Ich äußerte Alexei meine Befürchtung , daß
Grischa nicht mehr lange mitmachen würde . Der zuckte
mitleidlos die Achseln : „Wir können ihn nicht mitschlep¬
pen und die Roten werden ihn nicht in ein Sanatorium
stecken. Das ist nur für Bonzenkinder . Wir sind doch
Herrensöhnchen - hast du das ganz vergessen?"

Ja , ich hatte es fast vergessen. Es war ja eine Gnade ,daß sie uns überhaupt vegetieren ließen . Oder war es
Bequemlichkeit , weil sie Galgen zu wenig hatten ? Der

Marathonlauf im Stadion
Die Ausmaße des Olympischen Stadions sind derart

gewaltig , daß der Marathonlauf , der bekanntlich über 42
Kilometer führt , bequem im Stadion gelaufen werden
kann , ohne daß ein Teil der Strecke zweimal berührt
wird . Beginnt der Läufer auf der untersten Sitzreihe i^nd
durchläuft sämtliche 71 Stufen , so hat er über 48 Kilo¬
meter zurückgelegt .

Das alte Stadion besaß übrigens eine 600 Meter lange
Laufbahn und außerdem noch eine Radrennbahn . Weder
die Radrennbahn noch die Länge der Laufbahn entsprachen
den olympischen Vorschriften , so daß man aus letztere voll-
ständig verzichten mußte und außer der vorschriftsmäßi¬
gen 400 -Meter -Bahn auf der einen Längsseite einen
Laufgang für Schiedsrichter und Photographen Herrichten
konnte , der es diesen Funktionären ermöglicht , ohne den
Zuschauern der untersten Reihen die Sicht zu versperren ,
ihres Amtes zu walten . Außerdem arbeitet in einem
Bunker der Fernsehphotograph mit seinem Peroskop .

Maße , von denen man spricht
Der äußere Umfang des Olympischen Stadions be¬

trägt 850 Meter , die Elipse weist Durchmesser auf von 300
und 225 Meter . Auf dem gesamten Reichssportfeld wur¬
den nach Angaben der Gartenbaudirektion insgesamt 920
Bäume jeden Alters und jeder Gattung umgesetzt, und
bis heute kann von keinem einzigen gesagt werden , daß
ihm der „Wohnsitzwechsel" geschadet habe . Ter Rasen des
Stadionfeldes ist ans Tausenden von kleinen gestochenen
Rasenplatten zusammengesetzt . Heute präsentiert sich das
Spielfeld als ganz erstklassiger Rasenteppich , der täglich
sorgsam gepflegt und regelmäßig mit Motormähmaschinen ,
von denen die größten eine Schnittfläche von einem Me¬
ter Breite haben , kurz geschoren wird . Große Bereg¬
nungsanlagen schleudern täglich ungeheure Mengen Was¬
ser auf das Spielfeld . 2500 Mann waren über zwei Jahre
hindurch täglich mit den Arbeiten am Stadion und dem
Reichssportfelö beschäftigt.

Die Maiwiese zwischen Marathontor und Glockenturm
umfaßt 12 Hektar und gibt 100 000 Menschen Raum als
Aufmarschgelände . Das Maiselü ist in seiner ganzen An-
läge ein getreues Abbild der Luitpold -Arena in Nürn¬
berg und wird während der Spiele als Polofelü und
Turnierplatz für Dressurreiten dienen . Für die aktiven
Teilnehmer sind innerhalb der Ränge 2500 Plätze reser¬
viert , die den einzelnen Nationen zugeteilt werden .

Der Glockenturm ist 76 Meter hoch und beherbergt in
seinen letzten Stockwerken die Olympische Glocke . Eh .

Winter würde schon mit uns fertig werben . . . Aber
wir fuhren ja in den Süden und man merkte es schon,
daß wir tief unten waren und dem Schwarzen Meer
immer näher kamen , der russischen Riviera .

Fortsetzung folgt .

as neue Buch

Aus dem Lande der Lturnmen
Von Alexander Anzerowa

Bergstadtverlag , Breslau
Das Buch beginnt im Jahre 1916 und schilder. j .c

E rlebnisse einer Frau aus den höheren Gesellschafts¬
schichten während der letzten 17 Jahre in russischen Kon¬
zentrationslagern . Das Buch wirkt besonders stark da¬
durch, daß die Verfasserin ganz einfach die Tatsachen ihrer
Erlebnisse in oft beinahe schwerfälliger Form wiedergibt .
Tatsache ist an Tatsache gereiht und da die Verfasserin
die meiste Zeit ihres Aufenthaltes in Gefängnissen und
Konzentrationslagern verbrachte , fehlt es natürlich nicht

Rasiercreme X II Zahncreme
Große Tube 30 Pfg. | / | XXUß Große Tube 40 Pfg .

an furchtbaren Schilderungen . Besonders furchtbar sind
die Berichte von dem Lager Solowki , über das wir schon
aus vielen Berichten hörten . Wir lernen das Spitzel¬
wesen in der Sowjetunion kennen , wir schauen in das
innere russischer Konzentrationslager , in denen die Men¬
schen wie Tiere behandelt werden . So wird Rußland zum
„Land der Stummen " gemacht. Wesentlich neues jedoch
kann auch dieses Buch über Rußland nicht sagen . ES
bestätigt die Berichte anderer darüber , daß in Rußland
die furchtbarste Menschenknechtung am Werke ist . die dieses
Land je sah .

Monte Asolone
Kampf um einen Berg . Von Otto Gallian . 255 Seiten .

Verlag K. F . Köhler , Leipzig .
Der Monte Asolone wurde im Dezember 1917 nach

schweren Kämpfen von deutsch - österreichischen Truppen
erobert und beseht . Er blieb aber infolge seiner hohen
strategischen Bedeutung , besonders als Ausgangsstellung
für einen Angriff auf den Eckturm der italienischen
Stellungen zwischen Brenta und Piava , die 1779 Meter
hohe Grappa , das ganze letzte Kriegsjahr über das Ziel
schwerer feindlicher Angriffe . In dieser Steinwüste ohne
Nachschubverbindung , in brennender Hitze und schneiden¬
der Kälte , ohne Obdach und ohne Wasser erforderte der
Abwehrkampf höchste Leistungen an Mut und Ausdauer .
Hier war es , wo im Oktober 1918 die besten Truppen
der Doppelmonarchie die verzweifelten italienischen An¬
griffe abschlugen, hier war es aber auch , wo sich eine der
größten Tragödien des Weltkrieges abspielte . Der be¬
ginnende Zerfall der Doppelmonarchie verfehlte seinen
psychologischen Einfluß auch auf die Truppen der slavi -
schen und romanischen Völkerschaften Oesterreich Ungarns
nicht. So schienen neben materiellen auch seelische Um¬
stände zusammenzuwirken , Wille und Kraft zum Wider -
stand zu brechen . Just in diese Zeit marternder Zweifelfiel der italienische Angriff . Aber seltsam ! Gerade hier ,im Brennpunkt allen Ungemachs und Mißgeschicks, lo¬derten die Flammen der höchsten Soldatentugenden , der
Vaterlandsliebe , der Pflichterfüllung , des Ehrgefühlsund herrlicher Kameradschaft noch einmal hoch empor .Das zeigen die blutigen Abwehrkämpfe gegen einen
materiell hochttberlegenen Feind , das beweisen die blut -
getränkten Felsen , auf denen einzelne Regimenter drei
Viertel ihres Mannschaftsbestandes liegen ließen und
deren Reste infolge Verrats ihrer Nachbarn — welch
erschütternde Tragik ! — in Feindeshand fielen .

Das ist der , besonders am Schluß aufrüttelnde und
erschütternde Erlebnisbericht eines jungen Offiziers ,der die Kämpfe um den Monte Asolone von 1917 bis
1918 miterlebte . Zt .
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25 Lahre „Allgemeiner Deutscher Musikverein"
Das Fest der Tradition und des Fortschritts in Weimar 1936

Zum vierten Male in seiner Geschichte trat der „All-
gemeine Deutsche Musikverein" zu einer Tonkünstlerver¬
sammlung in Weimar, der Stätte seiner Geburt , zusam¬
men. Man erinnert sich, daß bereits 1889 in Leipzig bei
einer Zusammenkunft deutscher Tonkünstler eine solche
Vereinigung deutscher Musiker zur Förderung ihrer In¬
teressen und der deutschen Musik „im Sinne einer fort¬
schreitenden Entwicklung" zusammengetreten war . 1861
kam es dann in Weimar zur eigentlichen Gründung durch
Franz Brendel und Franz Liszt . Da Liszt , der
geistige Vater des Vereins in diesem Jahre vor 125 Jah¬
ren geboren und vor 56 Jahren gestorben war , so gedachte
man in größerem Rahmen als sonst des Vaters des Fort¬
schritt -Gedankens in der Musik . So war es eine Geste des
Dankes, wenn der Komponist Liszt , dessen eigentliche
Bedeutung im Blickpunkt heutiger Mufikanffassung mehr
auf dem Gebiet der Musikorganisation liegt , in
einer eigenen kirchlichen Feier zn Worte kam . Da nicht
allein die Musik - Geschichte der Stadt Weimar , sondern
die Geschichte der deutschen Musik überhaupt mit einer der
oorwärtsgerichteten Taten des Kapellmeisters Liszt aufs
engste znsammenhängt, hier mit der Nraussührung des
„Barbier von Bagdad" von Peter Cornelius , so
war es in solchem Falle mehr als Erinnerung an die Nie¬
dertracht der Kabale, die an dieser Stätte das Werk des
feinsinnigen Deutschen zu Falle gebracht , wenn heut« eine
Aufführung im Rahmen des Festes des ADMB stattfand.
Denn dies Werk zählt ja zum festen Bestand jeder deut¬
schen Bühne . Tic Aufführung fand besonderes Interesse ,
da Julius Patzak , München, den Nureddin sang . Die
musikalische Leitung hatte P a u l S i x t die Inszenierung
besorgte Dr . R . H e s s e.

DaS neuzeitliche Musikschaffen
Diesem Rückblick , der recht eigentlich ein Rückblick in

die interne Geschichte des,ADMB war , stand ein be¬
merkenswert unternehmungslustiger Geist aus allen Ge¬
bieten n e uze i t l i ch e n Musikschaffens gegenüber, dem
auf diesem Fest ein breiter Raum gegeben war . Vor
allem die Orchesterwerke sprachen von einem star-
ken Willen neuer Stilrichtung , wenngleich oft nur der
Wille zu neuen Taten zn spüren war , der aber die Er¬
füllung für die Zukunft verspricht . Mit großer Zuversicht
kann man hier neuen Werken Karl Schäfers ent-
gegenschen , deffen Klavierkonzerte ltemperamentvolle
Solistin : Rosl Schmidt ) einen bereits stellenweise
wundervoll gelockerten Spieltrieb verrät , auch solchen
Edmund von Borcks , dessen Konzert für Orchester ,
op. 14, bei aller chaotischer Rücksichtslosigkeit im Klang¬
lichen doch einen temperamentvollen Willen zur Klärung
in stilistischer Beziehung zeigt . Dazu traten ein Konzert
für Streicher und Pauken von dem 23jährigen Hans
Vogt , ein reizvolles Musizierstück , und eine h-moll -
Sinsonie von I o h a n n c s P r z e ch o w s k i , die wiede¬
rum mehr aus der Klangwelt eines Brahms neue Werte
schöpferischen Willens zu gewinnen sucht.

Die Verbindung zum Chor stellten Werke von Heinz
Schubert und Karl Thieme her. Zwei recht ge¬
gensätzliche Stücke . Die „Verkündigung" für Sopran ,
Frauenchor, gemischten Chor und Orchester des elfteren
hat starke Substanz . Das satztechnische Können erweist
vor allem ein klanglich höchst wirkungsvoller Chorsatz ,
wenn dieser auch fast unüberwindliche Schwierigkeiten in
bezug auf die Stimmbegrenzung der Einzelstimmen im
Chor bietet. Daß solche Schwierigkeiten eine Solistin vom
Range der Amalie Merz - Tunner spielend überwin¬
det, das brachte vielleicht zu allererst dem Werke einen
rauschenden Erfolg . Leider gebricht es Thiemes „Hymnus

EigenerBericht des „Führer "

des Glaubens " an der rechten Ueberzeugungskraft. Schon
der Text, so trefflich er für sich stehen mag , bietet eigent¬
lich einer Vertonung keine rechte Grundlage . Dabei füllt
überhaupt ein anscheinend heute allgemein von den Kom¬
ponisten zu leichtfertig behandeltes Problem im Schaffen
der Zeit auf : das ist die Textwahl überhaupt und dann
die Art , mit der oft über den Text hinweg komponiert
wird.

Hier sollte man sich doch Max Negers „Requiem",
op . 144 b, das auch in diesen Tagen zu Gehör kam, zum
Vorbild nehmen . (Bei diesem Requiem haben sich übri¬
gens die Jenaer Chorvereinigungen unter Prof . R.
V o l k m a n n , das mit der Rudolstädter Kapelle ver¬
einigte Städt . Sinfonie - Orchester Jena und vor allem die
herrliche Altistin Gertrude P i tz i n g e r hervorgetan .)

Weiter gab es Karl Höllers „Symphonische Phan¬
tasie für Orchester über ein Thema von FreScobaldi" :
wieder ein wichtiges Zeugnis von der schöpferischen Kraft
dieses Komponisten , doch leider im Satz etwas dickflüsiig,
gar nicht so locker im Klang wie seine gregorianischen
Hymnen. Hans W e d i g s „Hymnus der Liebe" (Hölder¬
lin ) ruft große Klangwirkungen aus den Plan , diese Mu¬
sik hat zwar etwas Himmelstürmcndes, bleibt jedoch stark
in der Haltung eines persönlichen Erlebnisics stecken . Es
ist nicht so ausgereift , daß das Erlebnis zu einer stärkeren
allgemeinen Bindung kommen könnte . Max Gebhards
„Festliche Hymne " ist noch vom Reichsparteitag 1934 in
Erinnerung , «in handfestes Gebrauchsstück , das großes
Können verrät .

Starkes Können und Profil zeigen dann Hugo Dist -
l er s „Musikfür Streichorchester und obligates Cembalo" ;
hier wird ein Stilwille konsequent durchgesührt ; auch Ha¬

rald GenzmerS „Konzert für Trautonium und Orche¬
ster", das nicht bloß interesiante Klangwirkungen bringt ,
sondern diese auch organisch zu entwickeln und festzuhal¬
ten versteht . Ueberhaupt hat man auf diesem Fest der
E l e k t r o m u s i k (zu ihr zählt eben das genannte Trau¬
tonium, das von seinem Erfinder , Prof . Trautwein , Ber¬
lin , auch erklärt wurde) , die Möglichkeit gegeben , von
ihrem Stand und ihrer VerwendungsmöglichkeitZeugnis
abzulegen. Eine geringere praktische Verwendungsmög¬
lichkeit ist da Jörg Wägers sogenanntem „Partitur -
ophon " zuzusprechen , das vermittels elektrischer Wellen
aus mancherlei Gegenständen Töne herauszuholen ver¬
steht. Doch erscheint es glaubhaft , daß dem Film , dem
Musikfilm , hier eine neue Entwicklung gegeben werden
kann .
Kammermusik

Weniger ertragreich waren die Kammermusiken. Sonst
wäre es beispielsweise kaum erklärlich , daß die Kommis¬
sion, die deutsche Werke für die Olympiade bestimmt « , kein
brauchbares Kammermusikwerk aufzusinden vermochte .
Erfreulich war hier der barocke Spielwille Cesar Bres -
gens, deffen „Konzert für zwei Klaviere" gut ausgenom¬
men wurde. Wobei man freilich nicht außer acht laffcn
darf, daß hier allzu starke Anklänge an Bachs „Italieni¬
sches Konzert" beispielsweise und auch an Händel diesen
großen Erfolg etwas leicht eintrugen .

Einen intereffanten Beitrag boten Ludwig Webers
„Chorgemeinschaften "

, deren lapidare Choral - Melodien
eindringlich die Verbindung von Hörer und Spieler for¬
dern . Sehr erfreulich hoch standen die Kirchenmusiken :
die Variationen für Orgel , op. 20, von Karl Marx sind
absolute und ganz starke Musik , ebenso konnten Paul

Der 7lE> -Lehrerbirnd rüstet zur Reichstagung
Eine riesige Zeltstadt bei Bayreuth im Werden

Ueberall in den Gauen und Kreisen des Reiches rüstet
der NS - Lehrerbund zur diesjährigen Reichstagung, oie
ihr besonderes Gepräge durch die gleichzeitige Einwei¬
hung des „Hauses der Deutschen Erziehung "
erhält . Zehntausende deutscher Erzieher werden vom 11 .
bis 13 . Juli in Bayreuth weilen. Die Stadt Richard
WagnerS steht schon jetzt im Zeichen der Vorbereitungen ,
die für die Aufnahme und Beherbergung einer so gewal¬
tigen Besucherzahl nötig wird.

Auf dem KonnerSrcuther Exerzierplatz, unmittelbar
an der Stadtgrenze Bayreuths , hat jetzt der erste Zug
der Bauabtcilung des Rekchsarbeitsdienstes mit> der Gr-
tichtung der Zeltstadt begonnen. Diese Männer vom
Arbeitsdienst bringen die nötigen Erfahrungen von den
Reichsparteitagen mit und werden auch in diesem Jahr
wieder in Nürnberg die Zeltlager anfbauen. Um ein
Bild von den Leistungen zu geben , die zur Reichstagung
des NS -Lehrerbundes vollbracht werden müssen , sei er¬
wähnt, daß neben einem riesigen Festzelt und zwei großen
Ausstellungshallen 46 weiträumige Schlafzelte gebaut
werden müssen. Außerdem sind eine Waffer -Leitung in
Länge von 3 Km . zu legen und 1500 Meter laufende Meter
Entwässerungsgräben zu ziehen . Umfangreiche Erd»
arbeiten und Errichtungen von Gestellen sind ebenfalls
für die sanitären Anlagen notwendig. 3000 Zentner Stroh

müffen verladen und in 15 000 Schlafsäcke verteilt wer¬
den . Zur Beleuchtung der Räumlichkeitenmuß eine eigene
Lichtleitung für die Zeltstadt gelegt werden. Der erste
Bauzug hat bereits mit der Schaffung der 16 Meter hohen
Festhalle begonnen, in wenigen Tagen werden die zwei
weiteren Züge der Bauabteilung eintreffen, so daß die
Arbeiten rasch vorwärts gehen werden.

Mit diesen Leistungen wird die Reichstagung des NS -
Lehrerbundes nicht nur die gewaltige Kundgebung der
Träger einer neuen Erziehungsidee sein , sondern, auch
organisatorisch eine überragende Leistung bedeuten.

Die Handschrift de« e>ildr»rand .Siede« . Die gr»se » n«f»rllvn «
„Deutschland"

, die vom 18. Juli bis 16 . August unter der Tchirm-
Herrschaft des Reichsministerr Dr . Goebbels auf dem Ausstel-
lungsgcländc der Rcichsdauptstadt stattsindet, zeigt in ihrer zweiten
Hauptabteilung im Rahmen der deutschen Landschast die hervorra¬
gendsten Sehenswürdigkeiten deutscher Kultur , des Arbeitsslelhes
und der Technik . Als einen der größten deutschen Kulturschätze wird
sie auch die Handschrift des Hildcbrand - Liedes zum ersten Male
ösfentlich zur Schau bringe» . Diese Handschrift ist die ältest« und zu¬
gleich einzige, die auf rcichsdeutschem Boden von den alten germa-
Nischen Hcldengesängcn urkundlich Zeugnis gibt .
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„ES ist gut", sagte Hasko. Als der Schiffer todmüde

herunterkam , ließ sich Hasko aber noch alles von den Ga¬
leeren genau berichten . Sie wußten jetzt endlich, wie es
mit dem Unglück der „Dolfcin" zugegangen war .

Die ganze Nacht hielten die Geusen ihre Schiffe zuerst
mit Hilfe der Laternen und später, als der abnehmende
Mond aufgegangen war , in leidlicher Sicht möglichst dicht
beisammen. Aber auch Boschhuyzen drehte hinter ihnen
nicht ab , und auch den ganzen nächsten Tag über wurde
das lausende Gefecht fortgesetzt . Tie „Engel von Wisby"
hatte so weit ausbeffern können , daß die Geusen jetzt die
selbe Fahrt liefen, wie die Spanier . Mancher Schaden
entstand nun durch elnschlagende Kugeln : denn Bosch¬
huyzen hatte seine Kanonen vorn auf die Schisse gebracht .

Macs Axt schlug regelmäßig und sicher auch diesen
ganzen Tag hindurch . Max war der beste Geschützmcister
auf der Nordseel „Zwei Spanier bat er schon mit beschä¬
digtem Takelwerk abgchängt", meldete Pieter Sjoerdes .
„Wir kommen schon noch nach Dover . Brederode läßt im¬
mer wieder herüberpreien , was du machst ."

„Mac, du sollst dich nicht um mich kümmern, sondern
effen"

, sagte Hasko , wenn der Alte auf kurze Augenblicke
herunterkam, während seine Kanone Dorothee mit nassen
Säcken gekühlt wurde.

In der zweiten Nacht geriet Boschhuyzen von ihnen
weg , aber als der Mond aufging , konnten sie seine
Segel immer noch in der Ferne ausmachen. Am nächsten-
Vormittag holte er sie in einer Sturmbö , die ihn eine
Stunde früher erreichte , aufs neue ein. Das Schießen
begann noch wilder, da man die englische Küste nun schon
nahe wußte. Als Hasko gemeldet wurde, daß die Kreide¬
küste bei Dover von den Masten auS gesichtet sei , tobte
die Kanonade so wild , daß er besorgt wurde. Aber er
bezwang sich , schickte alle weg und störte niemand auf
seine« Schiss mit Fragen .

„Gute, alte „Loop -over- de -Loft"^ sagte er zu dem dicken
eichenen Knie, mit dem sich das Schiffsgebälk am Kopf¬
ende dicht über seinem Lager krümmte. „Gute „Loop-
over- de - Loft", halt aus . damit wir Jan van Troyen
noch rächen können !" Regelmäßig und nur um weniges
rascher krachten Macs Schüsse die ganze Zeit über ihm .
„Er soll doch nicht so geizig mit dem Pulver sein !" flü-
sterte Hasko. Aber er bezwang seine Ungeduld.

„Wir stehen nur noch zwei Meilen von Dover" , mel¬
dete Pieter besorgt . „Aber sie kriegen die Oberhand. Die
arme „Schinkenketel " ist wcggesackt. Wir selbst haben die
Besanstenge verloren und klappen immer mehr Fenster
in den Segeln auf." Er polterte wieder hinauf.

„Gute , alte „Loop - ovcr- de -Loft" , du mußt dies eine
Mal noch aushaltcn ", flüsterte Hasko fieberheiß und
streichelte bas eichene Knie über sich . Und immer rollte
das Schiff gleichmäßig , und das Brausen des Kielwaffers
bei jeder Woge , die sie hob . maß die Fahrt wie eine
Uhr. Macs Geschütz krachte, nie langsamer und nie
schneller. „Halt aus . halt aus "

, flehte Hasko .
Aber dann rollte cs plötzlich wie ein neuer, trockener

Donner von vorn her über die flüchtende Geusenslotte
weg . Was war das , und was heulte jetzt noch einmal
durch die Lust ? Wieder flog das Krachen und flog es wie
sausende Adlerschwingen draußen . Hatte nicht das spa¬
nische Schießen hinter ihnen plötzlich aufgehört? Auch
Macs Geschütz schoß ja gar nicht mehr ! *

Pieter Sjoerdes polterte strahlend herunter . „Kap ,
das waren die Kanonen von Dover !" jubelte er. „Der
Engländer hat den Spanier mit glühenden Kugeln belehrt
was Neutralität ist . Mann , die ganzen Küstenbatterien!
Zwei Schiffe Boschhuyzens brennen . Der Ton hat den
Wind geholt und liegt jetzt mit Südivestkurs nach See zu¬
rück . Hörst du , wie unser Anker auf der Reede nicdcr-
geht ? Aber, was hast du denn , oll Flackerfüer?" Hasko
hatte sich nach der Wand umgedreht, und sein ganzer Kör¬

per bebte . Zum erstenmal bei all diesen schrecklichen Er¬
eignissen weinte Hasko bitter und wohl eine Stunde lang.

Denn nichts Schlimmeres gibt es für einen Mann als
die Schande seines Landes.

Als Pieter Sjoerdes die Lampe anzuzünden kam , mel¬
dete er leise nach Haskos Rücken hinüber : „Brederode ist
oben auf dem Hüttcnbeck und möchte dich sehen. Max hat
einen schweren Kasten ganz voll Goldstücke gekriegt. Sie
haben uns von allen Schiffen die großen Prunkfahncn
herübergeschickt und für ein Etmal in das Takelwerk ge¬
hängt. lieber unserem Deck sieht es bunt aus wie in einer
papistischen Wallfahrtskirche. Der Admiral möchte dich
sehen, Kap !"

Hasko drehte Pieter ein Gesicht zu , bas bleich und ganz
verzerrt war . „Pieter , ich kann niemand sehen"

, flüsterte
er. Aber dann fügte er hinzu : „Er versteht eS schon . Aber
eines soll er meinem Andenken noch tun , und er wirdS
schon Tag und Nacht nicht vergeffen : Wo er nur Kund¬
schaft erhalten kann über die Galeeren , soll er mir immer
Nachricht geben ."

Als Hasko nach einigen Tagen wieder auf Teck stei¬
gen konnte , ließ er den Schifssrat zusammenrufen. Hasko
sagte , daß er die Galeeren aufsuchen werde. Er stellte je¬
dem seiner Leute anheim, auf andere Schiffe des Prinzen
von Oranien zu gehen , wo man sie gewiß ehrenvoll auf¬
nehme . Alle sollten es sich bis zum Abend überlegen.

In der Schatztruhe der „Loop -over-de -Loft" behielt
Hasko mit Einverständnis der Leute nur , was zur Aus¬
besserung des Schiffes nötig war , und übersandte Bre¬
derode für den Prinzen die übrigen säst achttausend Gul¬
den . „Denn ich will mit diesem meinem Schiff nichts
anderes mehr tun als gegen die Galeeren aussahren ",
sagte Hasko . „Und wer mit mir fährt , der muß wiffen ,
daß nur wenig Aussicht besteht, von dem Unternehmen
zurückzukehren ." Die Männer nickten bedächtig, daß sie
es sich überlegen wollten.

Als Hasko gegen Abend unten saß, kam Pieter Sjoer¬
des. „Ich kann es dir ja gleich sagen , wie die Jungen
sich das gedacht haben "

, meldete er.
„Wo ist Mac ? " fragte Hasko mißtrauisch. Pieter

grinste. „Mac hat eine Base der ersten Frau des Man¬
nes . der später sein« Schwester geheiratet hat, in Dover
wohnen"

, sagte Pieter , ohne über diese schwierige Ver¬
wandtschaft zu stolpern. „Er will nur seinen Kasten voll
Goldstücke mit Zeit und Gelegenheit an seine Leute in
Schottland gelangen laffen ."

„Also Mac geht jedenfalls mit", sagte Hasko beruhigt.
„Du kannst dir doch wohl denken", sagte Pieter , „daß

keiner gern von diesem Schiss heruntergehen möchte. Und
du solltest daher unsere Bedingung annehmen."

„Sprich", rief Hasko zornig . Aber als er PieterS
treues Gesicht sah, schämte er sich und bot ihm di« Hand.

Groß und Fritz Büchtger auch Wolfgang Fort » er
und Hans H u m p e r t überzeugen.
Festspielmusik

Besonderer Raum war auch Festspielmusiken gegeben;
Hans U l d a l l s „Musik für Blech und Schlagzeug" , Her-
mann Schröders liturgisch gehaltene Festmustk und
vor allem Karl Gerstbergers saubere und ein hohes
Ethos künstlerischer Verantwortung zeigender „Weckruf
und Lob der Arbeit" (von der Deutschen Arbeitsfront mit
einem 1 . Preis ausgezeichnet ) sind hier zu nennen . Zu¬
dem brachte eine Feierstunde der Hitler -Jugend unter
dem Motto „Die Kunst dient dem Volke " bekannte Sätze
von Heinrich Spitt a und Gerhard Maatz , die von
dem ernsten Musikwillen der HI überzeugten. Wolfgang
Stumme sprach auch vor diesem Forum von der Kunst
der Jugend , die immer eine Verbindung von Politik und
künstlerischer Aeutzerung erstrebe.

★
Den Beschluß der mit neuer Musik reich gesegnete"

Tage bildete ein Chor-Orchester -Konzert auf der Wart¬
burg . Es wurden als „Unterhaltungsmusik der Gegen¬
wart " Werke von Hans Gebhard („Ländliche SuiteZ
Felix Raabe („Wahrhaftige Beschreibung etwelcher
Stände , Berufe . Handwerke und Künste ; in Reimen ge¬
setzt von Hans Sachs , fürtrefflichem Poeten und Schu¬
ster zu Nürnberg " ) und Hans P e t s ch (Fünf kurze Ge¬
schichten für Orchester ) geboten. Das Problem der Unter¬
haltungsmusik ist ja ein Problem unserer Tage. Es
würde einen besonderen Rahmen beanspruchen , im Zu¬
sammenhang mit diesem Problem auf diese Werke ei"-
zugehen .

In der Hauptversammlung des ADMV wurden we¬
sentliche Aenderungen der Satzungen bekanntgegeben . S»
soll beispielsweise von jetzt ab im Vorstand und Musik-
ausschuß eine Verjüngung durch eine im Abstand von
mehreren Jahren zu erneuernde Besetzung erreicht wer¬
den. Als nächste Tagungsorte find Darmstadt und
Frankfurt ausersehen.

Es bliebe ein Wort zu sagen über die Darbietung der
Werke , die, wie bekannt, auf Weimar , Jena und Eisenach
verteilt waren . In Weimar machten sich GMD Dr . E>
N o b b c , Prof . Dr . F . Oberborbeck und die Wei-
marische Staatskapelle , in Eisenach Musikdirektor Arm¬
brust und das Städt . Orchester Eisenach verdient. Di«
naer Kräfte wurden schon genannt . Hervorzuheben ist »och
der jugendliche Joh . Ernst Köhler , Stadtorganist in
Weimar, der als Vermittler der Orgelwerke sich wieder
als eine unserer stärksten Organistenbegabungen unter
dem Nachwuchs zeigte . Weiter waren beteiligt : Erhard
Mauersberger und der Bach - Chor Eisenach , das
Weimarer Streichtrio Robert R e i tz , A. v . d . H ö h , Wal¬
ter S ch u l z ; die Kammermusiker Georg Seidel (Horm -
Karl Opitz (Trompete ) und der Weimarer Pianist
Erich Grell . Oskar S a l a. Berlin , spielte Trautonium ,
unter den Gesangssolisten ragte Fred D r i s s e n hervor.

Das Weimarer Fest war ein Fest der Tradition und
des Fortschritts . Man war allgemein der Ueberzeugung-
datz wir um die Zukunft der deutschen Musik nicht bang?
sein brauchen . Hans Nutz-
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Pieter strich seine Hand über die Schürze, drückte Hasko
Finger kräftig und setzte sich zu ihm an den großen Tu^

„Wir haben dies dicke Teufelsgewürm von SchisC"
damals unter Borkum herumkriechen sehen , als du &lC ,
unten krank lagst "

, sagte er . „Wir meinen ja auch , es >
eine gute und rühmliche Sache für unser Schiff, nacho^
die Flotte uns ' mit allen Fahnen behängt hat, solche N
dinge auszurotten , die nicht auf die Nordsee gehören. A»
wir wollen, daß du uns vorher gelobst, sie niemals u"t
der Küste anzugreifen, wo wir vom Strom abhängen. ^
mußt das nun so aufsaffen . Kap : Die Jungens möcht
nicht haben , daß man von so einem berühmten Schiff p
ter sagen soll , es sei etwas verkehrt gemacht worden, we"
Gott es so will , daß wir auf den Grund gelegt werdk"'
— So ist das mit uns !" Hasko war großen Herze" j
und darum verstand er, daß di« Männer an seiner St"
über seiner Ehre wachen wollten, wie sie einst auf ^
Groninger Watt für ihn und Svgun gewacht hatten.
verspreche euch das"

, sagte er. „Muß ich hinausgehen "
es ihnen sagen ?" »

„Niet von Belang ", sagte Pieter grinsend, und st "^
auf. „Sie sind ja alle schon dabei, das Schiff seeklar »
machen !"

Der August 1571 begann mit trübseligem und
digem Wetter . Die „Loop -over-de -Loft" kreuzte ruhet„
wie ein Geist vor der Emsmündung , und sie hatten " (
schweren Dienst auf dem Schiff . Jeden Geusenkaper, o
in Sicht kam, lief Hasko an, um sich von ihm NachriK'
zu holen. In der Nacht auf den dritten August
sie ein großes Feuer achteraus vom Borkumer Kircht"- ^
und am Morgen sichteten sie die „Greifer " mit Kurs 0 (
der Westerems heraus . Als die Schisse nahe beieina"
waren , legten sie bei, und Mac ließ sich hinüberp" -^
um auch gleich einige Sachen zu holen, die er bisher "
immer auf dem alten Schiss vergeffen hatte . , „z

Er fand Dirk van Bremen gewaltig und protzige
„Nun haben wir sie endlich erwischt", schrie Dick . » #
Seeschäumer hatten doch geschworen, die .Calicut '
rotten , und der feige Portugiese wußte das
fürchtete sich , bei Tage auszulaufen . Aber sein jpi
ihn an unsere Spione verkauft, gestern , als er
Dunkeln drücken wollte . Konntet ihr das Feucr̂
draußen sehen? Komm mal nach unten , alter Mao -
er zeigte ihm im Schiffsraum die abgehauenen -̂ *>1 i"
ganzen Bemannung der „Calicut "

, cingesalzen
Fässer verpackt . „Wir schicken die Fätzchen nach A
dam "

, sagte Dirk , „an das Tribunal , wo sie
Troyen jetzt verhören und foltern . Die Freude I"
alte Seeschäumer doch noch haben daß die Kamerace^ ^
dem grauen Waffer an ihn gedacht haben!" Mao
zufrieden, als er das berichtet hatte.

(Fortsetzung folgt-)
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Or . Ley in badischen Betrieben
^ eiriebsappett bei - er Ginner A . -G . in Karlsruhe / Besichtigung einer Zigarrenfabrik in Schwetzingen / Oie große Kundgebung in Mannheim
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Besuch in einer Zigarrenfabrik

äk

Der Betriebsappell bei der SiuneriA .-G . (Ausn . :
Tr . Ley spricht zum ersten Mal« zu Arbettskameraden in einem badischen Betrieb

!. ki-
.Führer" , Schweizer)

© Karlsruhe , 25. Juni . Am Douuerstagmorgeu
? I Uhr begann Dr. Ley ans seiner sechswöchige » Jn -
**ktto«sreise durch Deutschland bei der Sinnet AG .•tldtn ^e mit der Besichtigung badischer Betriebe . Es
•«

* öies zugleich das erste Mal, daß Dr . Ley an eiuem
'kiebsappcll in Baden teiluahm .

foit? ** der Begleitung des Reichsleiters der DAF be -
^

En sich Gauleiter und Reichsstatthalter Robert W a z -
U

*’ der stellvertretende Gauleiter Pg . Röhn , der Gau-
tz

Eer - er Deutschen Arbeitsfront Pg . P l a t t n e r und
^ ' sleiter Pg . Wo rch . Grünwinkel hatte aus Anlaß des
de»

" ichen Flaggenschmuck angelegt. Im Fabrikhof
Seit tnner AG . waren die Werksangehörigen zum Ap-
d>e -p?^ reten. Nach einem Gesaüg der Werkschar erfolgte
des ^ nhissung , und nach kurzen Begrüßungsworten
spx ^ EtriebS ' jihrers , Generaldirektor Rudolf Sinnet ,

j Reichsleiter Dr . Ley
bx ^ triebsführer und Gefolgschaft von dem neuen Le -
Ich,ss Zillen und der neuen Lebensfreude, die den
wjxz ?den Menschen in Deutschland gegeben wurde. Er
j«,a_

"ar &uf hin, daß man an den materiellen Dingen
fort achtlos Vorbeigehen könne , aber, so fuhr er
inner ^ Erkennen , daß diese Dinge nur aus der seelischen
Ednneî H °" ung des Menschen heraus gelöst werden

Ja
Volk innerlich in Ordnung ist und seine

Krast und seine« Glaube « bewahrt, bau«
auch die materielle » Dinge in Ordnung

tzz . . komme « können,
schgk^ i^ lsch, anzunehmen, daß sich Idealismus und Wirt -
Tirts^ ^ ' t entgegenstehen,' im Gegenteil : Die höchste
Nyx .Köstlichkeit sei der Idealismus , wenn alles wirklich
sch en .

m Menschen dient. Wir sehen zuerst den Men -
derrs^'

, 61 ^eht im Mittelpunkt unseres Denkens. Heute
^ tfe u

^ ^ "' Einschafts- und Kameradschaftsgeist , Lebens -
vipz ^ ^ Glaube im deutschen Volk . Der Nationalsozialis -
fiüjten , bewiesen , daß er Staat und Wirtschaft leiten und

kann und daß er aufzubauen vermag.

0 Schwetzingen , 25. Juni . Große Freude herrschte am
Donnerstagmittag in dem idyllischen Schwetzingen , als
der Retchsleiter der Deutschen Arbeitsfront hier einen
Besuch abstattete. Es war gerade um die Mittagsstunde/
als die Wagenkolonne mit Dr . Ley , der sich in Be¬
gleitung von Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
Wagner , Ministerpräsident und Finanz - und Wirt¬
schaftsminister Walter Köhler , Gauwalter der Deut¬
schen Arbeitsfront , Fritz P l a t t n e r , stellvertretender
Gauleiter Röhn , Hauptmann K ä t h e r , Treuhänder
der Arbeit Tr . K i m m i ch , Presiereferent Boßler als
Vertreter der Landesstelle des Reichsministeriums für
Bolksaufklärung und Propaganda , Bürgermeister von
Schwetzingen , Stöber , und Ortsgruppenleiter Steil
vor dem großen Betriebe der Zigarrenfabrik
August Neuhaus & (So . eintraf , um dort die schaf¬
fenden Volksgenossen kennen zu lernen , in einem Be¬
triebe, der typisch für unsere engere Heimat ist . Gerade
im Umkreis von Mannheim befinden sich prozentual die
meisten Zigarrenfabriken .

Die gesamte Gefolgschaft der Fabrik war in froher
Erwartung Dr . LeyS und war glücklich , ihm einmal in
die Augen zu sehen . Nach einer kurzen Begrüßung durch
den Betriebsführer Dr . N e u h a u s trat Dr . Ley in Be¬
gleitung des Gauleiters den

Rnudgang durch die verschiedenen Fabrikränme
an. Interessiert folgte er dem Fabrikationsprozeß der
Zigarren , die fast ausschließlich in Handarbeit hergestellt
werden. Eine große Anzahl von Volksgenossinnen — in
der Zigarrenindustrie sind hauptsächlich Frauen und
Mädchen beschäftigt — befragte er nach ihrem Wohl¬
ergehen .

Nach dem Rundgang versammelte sich die Gefolgschaft
um Dr . Ley, der eine kurze Ansprache an sie richtete .

Dicht gedrängt standen sie um ih« und lauschten sei .
nen eindringlichen Worten , die er insbesondere an die
weiblichen Schaffenden richtete . Er sprach davon , baßwir die Frauen aus den Betrieben nicht verdrängen
wollen , wo sie eine Arbeit verrichten, die ein Mann
kaum ausführen kann . Wir wünschen frohe Men .
schen am Arbeitsplatz , die glücklich sind , in einem
Vatcrlande zu leben , das wir uns alle selbst gestalten
wollen . Es wäre zu wünschen , daß jedes Mädchen ein¬
mal durch die Schule harter Arbeit gehr , um im Leben
später als Mutter und Frau bestehen zu können . Gerade
für die Frau , die im Betriebe tätig ist , wurde unter
dem vergangenen System kaum etwa ? getan. So muß
auch der Typ des anrüchigen „Fabrikmädels " verschwin¬
den . Die Gemeinschaft muß sie alle umfassen , die in einem
Werk arbeiten. „Wir haben das stolze Bewußtsein, einen
Führer zu haben , der sich um unS sorgt ",
schloß Dr . Ley. „Wir wollen ihm als Dank die Treue
geben und überall zusammenstehen , daß der wahre So¬
zialismus den letzten Volksgenossen erfaßt ."

Nicht endenwollender Jubel begleitete Dr . Ley, als er
geendet hatte, und strahlenden Gesichts grüßte die Be¬
legschaft den Leiter der Deutschen Arbeitsfront .

Nach einer kleinen Mittagspause , bei der Bürgermei .
ster Pg . Stöber den Besuch im Namen der Stadt
Schwetzingen begrüßte und die Erzeugnisse der Heimat
kosten ließ , galt der Besuch dem Rathaus , um die Mo-
delle und Pläne der neuen Siedlung in Schwetzingen zu
besichtigen. Dr . Ley gab dabei allerlei Anregungen für
die Durchführung der Siedlung und trug sich dann in
daS Goldene Buch der Stadt ein , nachdem er eingehend
die Modelle studiert hatte. Noch einmal grüßte ihn die
Bevölkerung beim Berlaffen der Stadt . Und wieder
ging es in rascher Fahrt dem nächsten Ziele zu.

*e« Rettung des deutschen Volkes zurückzufüh -
&tr » ^ wandte sich an die Arbeitskameraden mit
^i,läeljt röcrunB ' fln diesem Glauben festzuhalten . Der
^kr ^

E bedeute nichts , alles geschehe nur im Rahmen
">iht j

u &en§. und Schicksalsgemcinschaft . Uns kann man
ßwi n’ daß wir faul oder feige gewesen wären . Wel -

, * so erklärte Dr . Ley, wäre frii-
0 ^ eit « {i ^c ^ Eit in eine Fabrik gekommen ? Wenn wir
" icht so werden auch weiterhin die Erfolge

Ausbleiben .
^Eyv ^ ^ Ede Tr . Leys klang aus in einem begeistert auf-

Sieg -Heil auf den Mann , dem wir alles zu^Etltschrj. ^ öen , Adolf Hitler . Darauf wurde das
^

"d - und Horst Wessellied gesungen .
^ in? E^ iebsführer Rudolf » inner dankte Dr . Ley

*1 ^ ctÄCn gehenden Worte und gab die Ver¬
ulke daß man auch fürderhin danach handeln

tz
»um Wohle unseres Volkes und Vaterlandes .

b “röuf eine Besichtigung des Fabrik -
/ ' ri den Reichsleiter Dr . Ley und den
» kke » Robert Wagner, sowie durch die anderen
*^ e«

' IU06C ' *>— cn . li v . . . .

^ EY lenkte den Blick auf den unbändigen
En Adolf Hitlers , auf den allein alle El '

den Men-

wobei sich der Reichsleiter mit den Arbeitskame-
FI*' 9ett jr

” I,CÖ
.

°ufs herzlichste unterhielt , da
" an s-? " lEdem Betrieb , den er besucht ,te Hand . .

nc? Arbeitsstätte kennen zu lernen und ihm
drücken.

^ dänd
"

d^
"b sich Dr . Ley mit seiner Begleitung in daS

t» " Sfro ^ .
^ ° uwaltung der Deutschen Ar -

der 3} » . i lnil ^as benachbarte Gebäude der Gauwal -
zr^ chungx^ ^ /^EMeinschaft „Kraft durch Freude " zu Be-

d °stSfrou ) organisatorische Fragen der Deutschen
tzorniitt Rotzen .

f tt Sey fort!LV) i ^ r " " rbe dieFahrtnach Schwet -
bestch ^ E

^ dort die Zigarrenfabrik Neu -

Großkundgebung in Mannheim
0 Mannheim , 25. Juni . Badens Jnbustriemetropole

hatte sich für den Besuch des Reichsleiters der DAF fest¬
lich gerüstet. Draußen vor der Stadt aber,
im zweitgrößten Betrieb Mannheims ,
freuten sich die Schaffenden auf den Besuch. Bon allen
Gebäuden des stolzen und interesianten Werkes grüßten
die roten Hakenkreuzfahnen, während bei der Ankunft
die Werkskapelle ihre munteren Weisen erklingen ließ.
Als Dr . Ley in das Werk von Brown , Boverie
& Eie . eingetreten war , da standen Lehrlinge in ihrer
HJ - Uniform und auch der Vertrauensrat angetreten zur
Begrüßung . Der Betriebsführer Tr . Sch netz er bot im
Namen der Führung und Gefolgschaft den Gruß . An den
verschiedensten Arbeitsstätten des Werkes suchte Dr . Ley
die schaffenden Männer auf und unterhielt sich an ihren
Arbeitsplätzen mit ihnen. Ueberall in den weiten Hal¬
len grüßten ihn die Männer der Arbeit , die in diesem
gewaltigen Werk schwere Arbeit verrichten. Dr . Ley
war erfreut über die Präzisionsarbeit und lobte den
deutschen Facharbeiter.

Nachdem er einige Worte an die Arbeitskameraden
gerichtet hatte, verließ er das Werk , um unter der Füh¬
rung von Oberbürgermeister Pg . Renninger

Mannheims Siedlungen
kennenzulernen. Er gab seiner Freude darüber Aus¬
druck , daß die Stadt Mannheim eine so rege Siedlungs¬
tätigkeit betreibt und das schöne Wohnen in den zweck¬
mäßigen Häusern mit ihren schmucken Gartenanlagen
tatkräftig fördert.

Inzwischen stand Mannheim schon ganz unter dem
Eindruck der gewaltigen Kundgebung auf dem Meß¬
platz . Geschlossen rückten die Betriebe der ganzen Stadt
an , und schon vor Beginn de>r Kundgebung umsäumten
Zehntausende den weiten Platz, der selten eine so große
Kundgebung sah. Die Betriebe der Stadt hatten be¬
reits um 5 Uhr ihre Pforten geschlossen , um allen den
Besuch der Kundgebung zu ermöglichen . Frohe Marsch -
weisen erklangen, bis Tr . Ley in Begleitung von Gau¬
leiter Robert Wagner und Ministerpräsident Köhler
eintraf .

Plötzlich kommt Bewegung in die Masien. Froh ju-
beln sie alle dem Pg . Dr . Ley zu , der in Begleitung
von Gauleiter Robert Wagner , dem Gauwalter der
Deutschen Arbeitsfront und zahlreichen Männern aus
Bewegung und Staat das Podium betritt . Zunächst be¬
grüßte er die vielen Gäste der Kundgebung. Der Gau¬
walter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Plattner , ent¬
bot Dr . Ley und unserem Gauleiter den Willkommgruß
und stellte mit Freude fest , daß Tr . Ley auf seiner
Deutschlandreise Mannheim und seine Fabriken besuche .

Gauleiter Robert Wagner
führte darauf u . a . folgendes aus : „Unser Willkommens-
grutz an Dr . Ley kommt aus ehrlichem Herzen, denn wir
wissen alle , was er in den letzten drei Jahren für die
schaffenden Menschen getan hat . Er hat die kühnsten Auf¬
gaben angepackt, ihnen ihr Dasein zu erleichtern. Von
Gau zu Gau ist er gereist , um sie in ihren Fabriken zu
besuchen. Als treuer Kamerad steht er ihnen allen zur
Seite . Es war in den vergangenen Jahren kein Leichtes,
Staat und Wirtschaft aufzubauen, denn wir hatten ja
keine Reserven. Was geleistet werden mußte, konnte nur
mit starkem Willen und großem Idealismus vollbracht
werden. Die Kameradschaft des gesamten
Volkes war die Voraussetzung dazu . Wir haben uns
wiedergefunden, und der Glaube an Deutschland läßt
uns das Ziel erreichen .

Die Stadt Mannheim ist das rechte Symbol dafür , was
wir geleistet haben. Die schweren Verpflichtungen, die
hier übernommen werden mußten wie nirgendwo. Zehn¬
tausende von Erwerbslosen , sind der beste Beweis dafür.
Heute sind die meisten von ihnen wieder in Arbeit und
haben den Glauben wiedergewonnen. .Ein . neues
Volk , eine neue Kultur haben wir in dieser Zeit
geschaffen. Was wir für unser Leben nötig haben , be¬
sitzen wir wieder. Die Männer , die heute führen, kennen
die Sorgen und Nöte des deutschen Arbeiters und wer¬
den sich nie von ihm entfernen . Wenn heute kritisiert
wird, dann wissen wir , daß vieles noch der Verbesserung
bedarf. Es war kein Leichtes , das elende Erbe , das wir
angetreten haben , zu beseitigen . Wir aber sind eni -
schlossen , unsere ganze Arbeitskraft einzusehen für die
Besserung der Lage der Gesamtheit und damit des etn -
zelnen.

Die Lohusrage spielt beim Arbeiter eine nicht ge¬
ringe Rolle. Aber zuerst müffe« alle Rolksgenosie »
in Arbeit sei» , bevor wir das Lohnniveau erhöhe»
können. Was der Führer versprochen hat, das hält
er auch. Was die Partei einmal begonnen hat , das

wird auch restlos durchgeführt.
Wenn wir die drei Jahre überblicken , dann mttsien wir

gestehen, daß Eiewaltiges geleistet wurde. Wir haben dem
Volke die Ehre wiedergegeben und die Welt veranlaßt ,
daß sie wieder vor uns Achtung hat. Diese Werte werden
sich in Zukunft auswirken . Wir haben geschaffen, was in
Jahrtausenden nicht geleistet wurde. Das Volk hat den
inneren Halt wiedcrgewonnen und wurde in diesen drei
Jahren zu einer Gemeinschaft des Glaubens . Darin liegt
das Fundament des deutschen Wiederaufbaus. Wir wer¬
den dafür sorgen , baß eine Not, wie wir sie erlebt haben,
niemals wieder über bas Volk kommt .

Mit stürmischem Beifall wurden die Schlußsätze des
Reichsstatthalters ausgenommen, in denen er den Dank
des ganzen deutschen Volkes an Führer , Partei und
Staat aussprach und betonte , daß an der Treue die¬
ses Volkes zu Adolf Hitler nichts und niemand
in der Welt etwas ändern werden .

Dann gab Pg . Plattner dem Reichsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront das Wort.

Reichsleiter Dr. Ley
führte u. a. folgendes aus : Auf der gegenwärtigen Reise
in die deutschen Betriebe , begegne ich überall dem frohen
Gesicht der Menschen, die zufrieden und glücklich sind ,
vielleicht nach sechs oder sieben Jahre langer Arbeits¬
losigkeit nun wieder im Beruf stehen zu dürfen. Es ist
ein neues Volk geworden und ein starkes Volk .
Welches andere hätte wehrlos und verarmt in so kurzer
Zeit eine neue Armee aufbauen können , mit der nun die
anderen Völker zu rechnen haben ? Aber auch in der Po¬litik ist es heute so , daß die anderen Länder eine Politik
ohne Deutschland nicht mehr machen können . Früherwurde uns von den Marxisten und Kommunisten der
Soldat als der Feind des Arbeiters hingestellt . Wir
wiffen aber, daß derjenige, der arbeiten will und den
Ertrag seiner Arbeit sehen will, zuerst dafür sorgen muß,
daß seine Arbeit auch geschützt ist .

Wir habe» heute wieder in Deutschland eine»
Schutz unserer Arbeit , und nur diese « Sin « hat die
Armee , denn wir wollen keinen Krieg , weil wir wis¬
se«, was in Deutschland noch alles zu tu« und zu

ordne» ist.
Wir wollen in den nächsten zehn Jahren fünf Millionen
Wohnungen, fünf Seebäder für je 20 000 Besucher , 80
KdF - Schiffe , viele Landerholungsheime, und in 20 Jahren
erreichen , baß vierzehn Millionen Arbeiter einen unge¬störten Urlaub verbringen. Das ist unser Ziel . Der

deutsche Arbeiter weiß, baß seine Arbeit nur dann Sinn
hat, wenn jeder Deutsche seine Tätigkeit mit seinem Blut
verteidigt. Soldat und Arbeiter , Kameraden aus Blut
und Rasse, sollen niemals wieder getrennt werden. Aus
dieser Erkenntnis schöpft auch der wahre Sozialismus ,
den wir Nationalsozialisten gepredigt und verwirklicht
haben . Er gibt Freude , Lebenswillen und Lebensbejâ
hung.

Wir wissen, daß wir auf dem rechten Wege sind : denn
heute sagt keiner mehr : Die Nationalsozialisten haben
keine Köpfe.

Wir haben bewiesen, daß es nur eine Realität gibt,
das ist nicht Geld , das ist nicht der Stand, sondern
eines allein schasst Werte : das ist der Glanbe , der

Glaube Adolf Hitlers an Deutschland, an de»
Arbeiter , an das Volk.

Es ist Glaube , der Berge versetzen kann , ein Glaube,
der ein ganzes Volk neu gemacht hat, ein Volk , der er-
reicht hat , daß eine ganze Welt sich zu ändern beginnt.
Für die mit Adolf Hitler an der Führung des deutschen
Volkes arbeitende Männer legte Dr . Ley das Gelöbnis
ab , genau so zu arbeiten wie bisher und nicht müde zu
werben, das Volk zu betreuen , zu leiten und zu führen.

Ich glaube, so sagte Dr . Ley zum Schluß, daß der
Herrgott unseren Führer liebt, daß der Herrgott dem
deutschen Volke hilft. Durch unsere Arbeit haben wir
seine Liebe und Güte verdient . Deshalb segnet uüs das
Schicksal, aber wir müssen bleiben, was wir waren , wir
müssen dieselben treuen Menschen bleiben und nicht grö¬
ßenwahnsinnig oder gar neidisch werden. Mit jubelndem
Beifall wurde zum Schluß die Zusage Dr . Leys begrüßt,
dem Führer am morgigen Tage daS Treuegelöb -
nis der Mannheimer o ^ b - itenden Bevöl¬
kerung zu überbringen .

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront , Fritz
Plattner , sprach aus den Herzen der Hunderttausende
Zuhörer heraus Dr . Ley den Dank für seinen Einsatz , für
seine Mühen und seine Arbeit um die soziale Ehre deS
deutschen Volkes aus und schloß die Kundgebung mit
einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer , das in daS
Deutschland - und Horst - Wessel-Lied ausklang.

Aufiaki in Heidelberg
Internationale Hochschnllehrerkouferenz eröffnet

Eigener Bericht des „Führer "

O Heidelberg, 25 . Juni . Immer festlicher wird das
Gepräge der alten Universitätsstadt am Neckar. Viele
tausend Hände regen sich bei der glänzenden Ausschmük-
kung der Stadt , und alle Plätze werden in würdiger
Weise hergerichtet , besonders der Universitätsplatz, der
bald einem wahren Schmuckkästchen im Herzen der Stadt
gleichen wird.

In der neuen Universität eröfsnete heute früh Pro¬
fessor H o o p s die dreitägige internationale Hoch -
^ ch u r JLe hrErkonferenz , in der sich Delegierte ausaller Welt zusammenfinden zu Beratungen über Hoch¬
schulsragen , Begabtenförderung , Zulasiung von neuenStudenten , Maßnahmen gegen die Ueberfüllung der Uni.
versitäten und höhere Berufskreise. Englische , japanischeund chinesische Delegierte schilderten den Stand all dieserFragen in Oxford, Tokio und Peking, wobei man fest¬stellte, wie gut der chinesische Professor Wan wie der
japanische Professor S o n d a die deutsche Sprache be -
herrschen .

Prof . Schrade sprach über deutsche Barockarchitektur .Wie dieser erste Tag , bringen auch die folgenden Tage
zwischen beratenden Sektionen drei allgemeine Sitzungenmit wertvollen wissenschaftlichen Vorträgen .
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Brandkatastrophe in einem Gchwarzwalddorf
Mehrere Gebäude in Aitern an der Belchenstraße niedergebrannt — Oer Brand dauert an

Eigener Bericht des „Führer "

Schönau , 25 . Juni . Im Anwesen des Landwirts Rie¬
sterer, Aitern — in unmittelbarer Nähe des Gasthaus
„zum Rößle " — brach am Donnerstag morgen kurz nach
8 Uhr Feuer aus . Mit rasender Schnelligkeit griff das
Jener , noch kaum daß man es entdeckt hatte auf die be¬
nachbarten Häuser über, die dem Bürgermeister und den
Landwirten Lais , Knobel, Steinbrunner und Köhler ge¬
hören . Man konnte nur noch das Großvieh unter Le¬
bensgefahr retten . Das Mobiliar und sonstige
Wertgegenstände fielen den Flammen zum Opfer .

Tie brennenden Häuser bilden eine einzige rie -
sige Rauchsäule und eine unheimliche Hitze läßt die
Rettungsarbeiten fast unmöglich erscheinen. Die sofort
am Brandplatz von Schönau eintrcffende Feuerwehr
nahm mit ihrer Motorspritze den Kampf gegen das ra¬
sende Element auf.

Ein großer Ortsteil von Aitern , der sog . Gupfen , war
besonders , da er in der Windrichtung des Feuers liegt
und fast keine Rettungsmöglichkciten infolge Wasser¬
mangels aufwics , lange Zeit äußerst gefährdet . Die
sofort zur weiteren Hilfe beorderten Wehren von Zell
und Todnau trafen gegen 9 Uhr heute vormittag an der
Brandstätte an und nahmen sofort die Rettungsarbeiten
auf . Tie Belchenstraße ist vorläufig für den Verkehr nicht
befahrbar. Der Brand bauert an.

llngeheure Schäden durch Brandstiftungen
Gemeingefährlicher Brandstifter unschädlich gemacht
* Freiburg i . Br „ 35. Juni . Im Gebiet um Lenzkirch

und Schluchsee sind innerhalb fünf Jahren Brandschä¬
den in Höhe von säst 200 000 RM . entstanden : im halben
Gebiet des Lanögerichtsbezirks Freiburg von 800 000 RM .
Von 14 in den letzten 10 Jahren im Bezirk Waldkirch
ansgcbrochenen Bränden sind 13 auf vorsätzliche Brand¬
stiftung zurückzusühren gewesen .

Zu einem der schlimmsten Verbrecher dieser Art , die
wertvolles Volksgut vergeudeten , gehört der jetzt erst 24
Jahre alt« Holzhauer Friedrich Benitz aus Lenzkirch ,
mit dem sich da8 Freiburger Schwurgericht zu beschäfti¬
gen hatte. Seine Vcrbrecherlaufbahn begann er schon mit
18 Jahren . Zuletzt wurde er wegen Bandendiebstahls
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . In der Zeit von
1930—1985 sind in Fischbach und Untcrfischbach (Gemeinde

Schluchsee ) sieben Brände vorgekommen , darunter
Totalbrände . Bier dieser Brände wurden von einem ge¬
wissen Hermann Schwörer in Fischbach gelegt , der bereits
abgeurteilt ist . Die drei übrigen Brände einschließlich
des vorgenannten im Anwesen Stich konnten jetzt dem
Friedrich Benitz nachgewiesen werden . Der dadurch ent¬
standene Schaden beträgt an Gebäuden 87 000, an Fahr¬
nissen 23 000 RM .

Nach anfänglichem verstockten Leugnen legte Benitz
schließlich unter dem erdrückenden Reweismaterial ein
Geständnis ab . Nach kurzer Beratung erkannte das
Schwurgericht wegen Brandstiftung in drei Fällen und
wegen Verleitung zur Brandstiftung in einem Fall zu
insgesamt 10 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehr¬
verlust und zur Sicherungsverwahrung .

Folgenschwerer Zusammenstoß — Bier Verletzte
Mannheim , 35. Juni . Mittwochsrüh stieß in Feuden¬

heim durch falsches Einbiegen in die Hauptstraße ein Per¬
sonenkraftwagen mit einem Straßenbahnzug zusammen.
Hierbei wurden vier Personen verletzt , darunter
eine lebensgefährlich . Während an dem Straßenbahn¬
wagen lediglich das Trittbrett abgerissen wurde, waren
die Beschädigungen an dem Personenkraftwagen so stark,
daß er abgeschleppt werden mußte.

Trennungsmauer in der Heilig -Geistkirche
gefallen

Heidelberg» 25 . Juni . lEig . Meid .) Am Mittwochabend
wurde die altehrwürbige Heidelberger Heilig -Geistkirche
in einem weihevollen Festakt ihrer Bestimmung als un¬
geteiltes Gotteshaus der evaitgelischen Gemeinde
übergeben . Die mehr als drei Jahrhunderte umstrittene
Trennungsmauer , ein trauriges Beispiel der Zerrissen¬
heit im alten Deutschland, ist endgültig gefallen .
Die Niederlegung der Wand, der eine überaus zahlreiche
Gemeinde beiwohnte , spricht eine beredte Sprache von der
Ueberwindung deutschen Zwiespalts , mit der sich alle be¬
teiligten Stellen ein großes Verdienst erworben haben.
Der herrliche alte Kirchenraum, der aufs Innigste mit
der Geschichte der 550 Jahre alten Universität verbunden
ist, zeigt sich nunmehr wieder in vollendeter Schönheit .

Freilichifpiele im Konstanzer Nathaushof
„Was Ihr wollt " von Shakespeare

Konstanz, 25 . Juni . Mit den Konstanzer Rathaushof -
Spielcn hak nach der Freilichtbühne auf der Feste Hohent¬
wiel die zweite Bühne der „Festspiele im deutschen Sü¬
den ^ am vergangenen Wochenende ihre Arbeit ausgenom¬
men . In dem stimmungsvollen Raum dieses bürgerstol -
zcn Renaissancebaues mit seinen mächtigen Säulen und
Stcinbögen gelangte unter der Führung Dr . Schmied .
Hammers Shakespeares irnsterbliches Lustspiel „Was
Ihr wollt " zur erfolgreichen Aufführnng . Abgeschloffcn
vom Verkehr der Außenwelt , gestaltete sich diese ausge¬
seilte , mit großer Liebe einstudierte Aufführung zu einer
wertvollen Feierstunde , die eine beträchtliche Anzahl
Volksgenossen zusammcnführte . Hier , in dieser geschicht¬
lich gewachsenen Bühnenwelt einer gleichsam zurückge -
lcbten Zeit , vermochte die Farbigkeit Shakespearischer Ge¬
staltungskraft zur vollen Entfaltung kommen. Wie schnell
war doch der Zusammenhang zwischen Schauspieler und
Zuschauer hergestellt, der beste Beweis , mit welchem Eifer
die Spielgemeinschaft sich in den Dienst des großen eng¬
lischen Dichters , stellte , und ein Zeichen dafür, wie dank¬
bar jede wirkliche gute schauspielerische Leistung anerkannt
wird . Die Rollen waren guten Kräften anvertraut : Adolf
Nebel gab den weisen Narren , Lenelotte Nerking Viola
den verkleideten Pagen . Von lebensvoller Haltung waren
Fritz D . Boebel als Herzog , Hans Andre als Malviolo
und Herbert Nigrini als prachtvoller Tobias von Rülp .

Hohentwielfestspiele
Auch am vergangenen Sonntag wieder war der

Hohentwiel das Ziel vieler hundert Volksgenossen .
Bei herrlichem Wetter wurde das Schauspiel „Ekkehart " ,
von Peter Hoeflin nach der Dichtung Scheffels bearbeitet,
zur Aufführung gebracht . Besonders reizvoll war es für
die Zuschauer, dieses kraftvolle historische Spiel auf
seinem natürlichen Schauplatz erleben zu dürfen , den ihm
der Dichter in seinem bekannten Roman gegeben hat . Die
Inszenierung lag auch hier in der Hand Dr . Schmied.
Hammers, des rührigen Theaterleiters der Konstanzer
Bühne , der dieses Mal vor allem auf eindrucksvolle Büh¬
nenbilder Wert legte . K. N.

Oie älteste Renchtälerin 99 Jahre alt
* Oberkirch, 25 . Juni . Am Dienstag war Frau Anna

Mast Witwe 99 Jahre alt , beging also zugleich die Feier

ihres IW. Geburtstages . Die Jubilarin verfügt über eine
seltene geistige Frische und körperliche Rüstigkeit . Sie
geht noch ihren Hausarbeiten nach, besucht die Kirche und
nimmt auch an den Vorgängen des öffentlichen Lebens re¬
gen Anteil . Ihre Zeitung vermag sie noch ohne Brille zu
lesen . Frau Mast ist die älteste Frau von Stadt und Be¬
zirk Oberkirch, deshalb wurde sie von der Stadtgemeinde
durch Ucberrctchung eines Geschenkes geehrt.

Wetterbericht
»e» Aellbswetterdtenste - , AnSgadeo « Stuttoott

BorauSfichtlichc Witterung für Württemberg , Hohen,

zollern und Baden bis Freitagabend : Nordwestliche bis

nordöstliche Winde, vielfach aufheiternd, zeitweise aber

auch etwas stärker bewölkt und örtliche Gewitterbildun -

gen möglich. Temperaturen im ganzen etwas zurück¬
gehend, tagsüber aber immer noch warm.

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterang

Temperatur Nied, -
fchlag
mm ISchnee

-l

|
höhecm

|

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

W«rtheim Nebel 14 25 12
Könißstuhl 740 .1 heiter 19 20 15
Karlsruhe 764 .0 heiter 19.8 27 15,5 1
Baden -Baden 764 .4 heiter 17 27 13
Schauinsland heiter 11 23 8
Feldberß bedeckt 13 21 8
St Blasien 764 .5 heiter 17 25 15
Badenweiler 664 .0 heiter 14 18 12
Bad Dürrheim 640 .9 bewölkt 13 16 103 10

Rheinwaflerstand von 6 Uhr morgens

Waldshut
Rheinfeldei
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

336
838
249
155
433
531
285

-I- 36
— 5
+ 2

+ — 0
+ 6
+ 10
+ 1

14 Nationen fchicken 117 Fahrer

Qhoß&i fheis von tuhapa JßiiK [MjoJto>oJxde\
Wenn am 5. Juli die besten Motorrad -Rennfahrer in

Hohenstein- Ernstthal um den 12. Großen Preis von Eu¬
ropa kämpfen, treffen sie zum zweitenmal in der Ge.
schichte dieses seit 1925 bestehenden bedeutendsten Rennens
der FJCM in Deutschland aufeinander . Wieder hat die
ONS die Durchführung übernommen und dafür Sorge
getragen , daß die berühmte Rennstrecke noch weiter ver¬
bessert wird.
. Das Meldeergebnis läßt keinen Wunsch offen . 14 Na¬

tionen haben 117 Fahrer gemeldet , keiner fehlt, dem eine
ernste Chance einzuräumen ist . Das größte Aufgebot stellt
Deutschland mit 48 Nennungen , England hat
14 abgegeben, Belgien und Italien je 10 . Es folgen
Oesterreich (9) , Schweiz und Tschechoslowakei (6) , Schwe¬
den und Spanten (4 ) , Frankreich (2) und Finnland , Hol¬
land, Irland , Dänemark ( 1 ) .

In der Klasse nicht über 175 ccm. gehen zehn Maschi -
nen an den Start des 30 Runden (258 Klm .) langen Ren -
nens . Als einziger Deutscher steht Walfried Winkler
auf der ganz kleinen DKW sechs Belgiern , einem Schwei¬
zer, Italiener und Engländer gegenüber . Am meisten
Vertreten sind die MM und Excelsior -Jap . Ueber 35
Runden (SOI Klm . ) führt das Rennen der Klasse nicht
über 250 ccm. mit 31 Teilnehmern . Hier fahren A . G ei ß»
I . Klopfer . E . Kluge , H . Winkler , H . Häusler und S .
Jungtiw auf DKW . W. Voigt , H . Marschall und B . Port ,
die übrigen teilnehmenden Deutschen, steuern Rubge . Aus
England kommen die Excelstorleute mit ManderS und
dem Iren Tyrell Smith . Ginger Wood und Foster fah¬
ren New -Jmperial . Die schnelle italienische Guzzi ist
Tenni und Pigorini anvertraut , ihre Landsleute Albermi

und Aldrighctti verfügen über die Benelli .
Aus dem übrigen internationalen Feld sind hervorzu¬

heben: Bayer ( Tschechoslowakei ) a . Jawa , Bianchi
(Schweiz) a . Universal -Python , Novotny (Oesterreich) a .
Puch , die Spanier Flores und Gilt a . Rudge und van
Goor (Belgien ) a . Benelli . Je 38 Fahrer nehmen den
Kampf in den Klaffen nicht über 850 ccm. und nicht über
500 ccm. über 40 Runden (344 Klm .) auf. Bei den 350-
ccm .- Maschinen vertritt NSU mit H . Fleischmann , H .
Soenius und O . Steinbach die deutsche Industrie . Auch
die Oesterreicher Baranek und Schörg kommen mit Er¬
zeugnissen des NeckarSulmer Werkes . Sehr stark ist das
Aufgebot englischer Krafträder . Die nicht nur von der
letzten TT her bekannten Guthrie , Frith und White sit¬
zen im Sattel der Norton , Rowley fährt die neue AIS ,
Eroft auf Excelsior , Andersen und der Holländer Binder
auf Velocette . Die schnelle Husqvarna ist in den Händen
der Schweden Bagenholm und Gülich. Der Schweizer
Meister H ä n n 1 ist mit einer Norton zur Stelle , ebenso
die Deutschen. In der Elst, Baasen , Kohfink, Hamelehle ,
Meier und die Tschechoslowakei ! Bychodil und Budsky.
Die weiteren deutschen Teilnehmer sind : Richnow a.
Rudge , Schön a . Rudge , Ahlswebe a . Excelsior , May a.
Velocette , T . Port a . Rudge , A . Schneider a . Velocette ,
Kammer jr. a. NSU , Knees a . NSU und Thorn - P«ikker
a . Rudge . Den Höhepunkt bringt zweifellos das Ren¬
nen der Halblittermaschinen . NSU schickt Fleischmann,

Soenius und Rüttchen, BMW Ley und Gall , die Auto-

Union Mansfeld , Bodmer , H . Müller und Steinbach. So -

mit greift hier die gesamte deutsche Industrie , die übe
geeignete Fahrzeuge verfügt , in den Kampf ein . M"

Guthrie , Frith und White stellen sich in Norton , ui »

Pigerini und Tenni a . Motoguzzi sowie mit SunnqvN
und Gayer (Oesterreich) stellen sich die einzigen Fabrik¬
mannschaften des Auslandes zum Kampf. Von den übri¬
gen Bewerbern seien genannt : Pctruschke a . Rudge,
Knees a . NSU , Fumagalli (Italien ) a . Bianchi , Eora
(Frankreich) a . Sarolea und Lampinen (Finnland ) a.
Norton .

Schmeling am Freitag wieder in Berlin
Mit dem Luftschiff „H i n d e n b u r g" kehrt der erfolg'

reiche deutsche Meisterboxer Max Schmeling aü9
Amerika zurück . Mit seiner Ankunft ist am Freitag a“

rechnen . Nach der Landung in Frankfurt a . M . begib«

sich Schmeling mit dem Flugzeuge direkt nach Berlin .

Auf dem Tempelhofer Felde dürfte Schmeling ein groß¬
artiger Empfang gewiß sein. Der Reichssportführer schiss
seinen Stellvertreter Arno Brettmeyer und auch der Lei¬
ter des Fachamtes Boxen , Erich Rüdiger , wird sich ein-

finden . Die Verbandsführung hat sich für Max Schwe-

ling eine besondere Ehrung auögedacht. Man will der«

Meisterboxer eine Ehrengabe in der Form eines golde¬
nen Boxhandschuhes überreichen. —

Rekord nach acht Fahren anerkannt
Im allgemeinen ist es so , daß Landesrekorde schob

ziemlich schnell durch die verantwortlichen Stellen
solche anerkannt werden . Bei internationalen Bestleistun¬
gen dagegen ist die Sache schon wieder anders , da dr
Kommissionen nicht alle Augenblicke zusammentrcte
können. 192 sprang der Holländer de B o e r in Londo
7 .38 m weit und heute wurde diese Leistung als Landes
rekord anerkannt . Der Holländische Verband hat erst ein
Bestimmung außer Kraft gesetzt, nach der im AuSla«

erzielte Leistungen nicht als Landesrekorde anerkan«
,

werden konnten. Auch nach acht Jahren ist es also in d»e-

sem Falle zur Anerkennung nicht zu spät gewesen. —

Straßenrennen auf dem Rürburgring
Am 6. September veranstaltet der RV Köln -K«^

auf der Nordschleife des NürburgringeS ein Selbst^
BereinsmannschaftSfahren , das für alle deutschen Bok-

eine offen ist und wahrscheinlich den Titel „ Große
Preis von Deutschland" — der Reichssportführer w""

diese Bezeichnung erst genehmigt haben — führen wir«-

Vorausstchtlich wirb die Strecke über fünf Runden (***

Km .) gehen. — Bekanntlich wurden im Jahre 1927 dt

Radweltmeisterschaften auf dem Nürburgring auSgefa«
ren , wobei das Urteil dahin kantete, baß es wohl uik-

gends eine schwerere Prüfungsstrecke gebe.

Ä -Qö „ {Bhaune . {Band vom. $ &utsc &£ and "

Der Präsident der Reichsorganisation „Das Braune
Band von Deutschland e . V .", Dtabtrat Weber (Mün¬
chen) , hielt vor Vertretern der Presse einen Vortrag über
die Aufgaben der deutschen Vollblutzucht . Präsident We¬
ber führte u . a . drei Ziele an, dem die Art der Ausschrei¬
bung für das „Braune Band " (100 0W Mark , 24W Meter )
in diesem Jahr angepaßt sind , und zwar :

1. Das „Braune Band " soll das Rennen der deut¬
schen Nation sein, alle Teile des Volkes sollen daran in¬
teressiert und beteiligt werden , dadurch wird ein hohe ?
Ziel und eine Gemeinsamkeit aufgestellt.

2 . Das „Braune Band " soll der Turfpreis der Nation
und damit die höchste Trophäe im deutschen Pferde¬
sport überhaupt sein. Es soll den Mittelpunkt für alle
Leistungen und Anstrengungen bilden und zugleich den
Maßstab bieten für die Klasse des deutschen Vollblutes ge¬
genüber dem Ausland . Dieses Rennen hat damit neben
der hohen sportlichen eine ungeheure züchterische Bedeu¬
tung und es soll damit auch der Zucht Anregung und
Auftrieb geben.

8. Es soll die Verbundenheit und Gemeinsamkeit
der Rennsportanhänger aller europäischen Völker beto¬
nen . Damit wird es zu dem wichtigsten und wertvollsten
internationalen RennsportereigniS in Europa . Die Voll¬
blutzucht aller Länder sollen sich daran beteiligen und
sollen damit in dieser großen Prüfung ihre Klasse , ihre
Leistung und ihren hohen Stand in internationalen Kon¬
kurrenzen unter Beweis stellen.

Anläßlich der Entscheidung des „Braunen Bandes "

in begrenzter Anzahl eine Sondermarke in Stab
stich gedruckt , „Das Braune Band von Deutschland".
der , der die Marke kauft , trägt dazu bet , daß das „Brau
Band " die repräsentative Veranstaltung wird , die sie «"

dem Willen des Führers sein soll.

Die „Serbv Woche " - Nereide siegte!
Wie im Vorjahre , so war auch diesmal der erste ^

chenrenntag der „D e r b y - W o ch e " in Hamburg -^ ^
als Volksrenntag aufgezogen worden . Bet berrliwe
Sommerwetter war die Bahn ausgezeichnet besuchtes
ter dem Motto „ Pferde und Flieger " wurde den
chern ein abwechslungsreiches Programm geboten,

®

die Vorführungen von Kunstfliegern , Fallschirmabspru
per, itwS pittp eindrucksvolle 7™

Zu vermieten
Auf 1. Juli schöner ,
sonniges, gut
Mim . Zimmer
NN Dauernderer ab «
zngcbcn bei Tchill,
Kaiserstr. 54 H .

(.**53)

Schöne, moderne
33/
mit Henlr .-Heizg , u .
«ingericht, Bad , aus
1. 10, 36 zu »etm .
Angebote unt . 59327
an den Führer.

MtmN.Zim.
m . Zentralhzg., sos.
su vermiet. , 5888 )
Bismarcksrr . 53» 0 t.

LL Zimmer
aus 1. 7. zu vrrm.
I Min , d , Karlstor,
bei Beutner, fc -
sienstratze 13, III .

( 6884 )
2 gut möblierte

Zimmer
per soso« ob . später
zu Perm, bei Lang,
« erberstr, 49 , (59323

Wohn , und
Schlafzimmer
nt . 2 Bett, , a, Ztm
mer tn . 1 Bett zu
vermiet . , evtl , Pens,
Amalicusrr . 93 , III .

( 5372 )

Lest und
verbreitet

den Führer .

Er . gut Möbl .
Zimmer

mit 2 Bett . , cbtl . 1
Bett , mit Thaisel, ,
t Elabtm., f. !»•
>rt , bet bester Be-

zablung gesucht,
Silangeb, u , 5892
an den Führer,

Geraum . , sonnig«
tZ.-Wolinung
oh . Gegenüber. Nahe
Bahnhof und Stadt-
garten , auf 1. Aug.

vermieten . Ange¬
bote unt . Nr. 59325
an den Führer.

Kleine , ruh . Fa¬
milie suLt auf 1.
Juli oder später
2 Z .-Wohl 1llll !l
Angebote unt. 5880
an den Führer.

5 Zimmer -
Wohnung

schöne freie , zenlr ,
Lage , m , Badezim, ,
Mädchens, . Ball, , z.
»IN. Zu erfr , b , Reh ,
« elfensir .4,Tel,132g

( 59254 )

Mietgesuche
Alleinsteh , Srftul.

in b . 50er I, , sucht
leeres Zimmer

h , alleinsteh , st rau
m , Kochgelegh,, evtl
Anschl, Weitst, beb
Angebote unt, 5849
an den Führer,

Zu verkaufen

Besteck
95 Teile .

sehr Vill . au Verls.
Schwer , Zirkel 27.

(59453 )

(besucht
3—4 Zim . ,Wohnung
mit Mansarde von
Beamtenfam . (2 Per¬
son .) a . 1. 10. 1936.
Angebote unt . 5854
an den Führer .

Kaufgesuche
® nt erhall, , mod .
Sportwagen

sow , hölz , Kinderbett
zu lausen gesucht ,
Angebote unt . 5874
an den Führer.

auch gebraucht , zu
laufet» gesucht. An
gebot« erb , u . Nr
59409 an b. Führ.

KindemWli
gut erhalt, , billig zu
Verls , Mäher , Bau -
meistersir, 42. (5869
Gut erhalt,, grauer

Zwillings-
wagen und
Knniolspiegel

billig zu verkaufen .
Blumenstr . 6 » II .

(5865 )
Gebrauchter (5870

sow
Methode bill . zu vkf
Hardtstr . 86A , Part
Damen « nnb
Herrenrad

gehr, , bill . zu vrrk,
Ksnlg, Aorckstr , 12

(60012?

2 Bettstellen
Nachtstsch , Wasch «,,
Marmor, Schrank,
Nutzb „z , bk, Turtach
Weingarlnerstr 20 ,

(5864 )

Eouch
Zum Umzug

Seilet , Bett .tkouch ,
Soja. Chaiselongues

extra billig -
Polstermöbelhou»

Köhler . Tel , 441»,
SchStzeustr. 25.

(59828 )

-Heirat
EportSm , ( Abitu -

rietst ) , 24 I „ in
sich, Stetig,,- wünscht
lb , Möbel zwecks

ßeirol
kennen zu lernen,
Zulchrlstcn m , Bild
(zurück) uni, 5873
an bcn Führer,

Zu verlf. t Bettstelle
m . Vat.-Rost « , Ma-
trat,- lom , 4 Rohr,
ftühlc , Grammophon
mit Platten . Vorm ,
Kriegsstratzr 77 , I .

( 5890)

2 MIM .
wie neu . bist . z . vkf.
Hohen,ollernstr . 12
II, l , v. 12 —1« U .

(59261 )

. Inseriert im
Führer *'

: l;>4

Kranlahrzeuge
an- tum vernaul

Auto
Limousine , (teuer ,
pflichtig , nicht unt
Baus , zz. 1— 1,3 L ,
nur sehr aut erh„ z,
kaufen gef. Ang , u ,
5868 an b. Führer,

Stceiuer Grell Jr,
Limousine, als Bor >
führungswagen ge¬
laufen , IS % unter
Listenpreis zu verkf .
St. Scheib. Karlsruhe
i . v, , Kraslsahrzge,
Telef. 6882 . Sofie»

170 f -.no-

Blllige « uta
Mehrere Kleinwag .
erstll Marl, , off
geschl u , Tabriol,
steuerfr , u,m,Dteu «
p , 300 b , I200.Ä b
Werner,Schüh »nst,59

(69332 )

Zwei gute Marken
In einer

rrtumpi, Motorräder 5ündopp
Besichtigen Sie unverbindlich mein großes Lager !

Qeorg öcfjmiti,
F • r 1

cecenUber Brauerei Moninger
ruf Nr « 5 0 7 0 « 59099

Offene Stellen
Friseusen

1. und 2 . Kraft, in gute« Geschäft gesackt.
Dauerstellung . Zuschriften unter 59266
an den Führer.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen
b . gut kochen kann,
auf 15 , Juli ob . 1 .
Slug, gesucht. Zeug¬
nisse u , Lichtb , erb ,
Reise wirb vergütet,

23 . Gseller ,
Gpebttlon ,

Urach (Württbg.)
(59408 )

Existenz
zu veMcben . Zur
UeberyaMe . sind ca
RM , 2im _ erforb
Ungebot« erbet , unt,
5888 an b . Führer

Junge , tüchtige
Putzfrau

f , bomttt . gesucht.
Nelkeusteaße 15, I .

Gesucht sos, junge« ,
ehrliches, sleihigek
Tages¬

mädchen
für sämtliche Haus
arbeiten . Zu erfr . u
89407 im Führer .

Guter

fMiiim
1- 2000 Mk . In
esseneinlage sof.

nter
ges

Angebote unt .
an den Führer .

8bre Anzeigen
haben

im ..Filbrer
gMenENolg

Bei einem Reeh-
ounsrsbetraK von

25 RM.
aufwärts eewfib
ren wir bei Vor
anstahluoR einen
Nachlaß voa

2v . H.

I Stellengesuche

Einfaches Fräulein,
Weiß¬

näherin
bewandert i . Maschi-
ncnstopf. , sucht Stel¬
lung i . größerem Be¬
trieb . Gute Zeugnisse
Vorhand. Zuschr. u .
5881 an d. Führer .

1 Wer hat Arbeit |
| für einen Lastkraftwagen 1 1
1 2 u . 5 To , Aug , u . 69094 a , b,Führer |

I Immobilien |

Stiittu - I
2X3 Zimmer im Dt
Bäb . , beste Wohnl, .
b , MKIK An, , sos

1 25004 «, Wurm & <

! Olenia

leuteuhauH
od, Mans, -Z„ einger ,
weg, Umft, sehr bill,

zu »k, Reiuübersch,
ko . , Kaiserstrabe 118,

<58-6)
lMGWMWWDMV»

Geschicklichkeitsslügen eine eindrucksvolle
gaben. a

Im Mittelpunkt der sportlichen Dornänae auf
^

o» .
grünen Rasen standen das „Nickel -Eintracht-Rennen
der „Große Hamburaer Ausgleich"

, in denen das
Erlenhos zu einem Doppclerfolg kam . Die bisher
schlagene Nereide errang im „Nickel -Eintracht- ^ .
nen" ihren achten Sieg in ununterbrochener Reihcnso
Die Stute mußte sich aber höllisch strecken, um in der .
radcn den wuchtigen Angriff von Reichsfürst abzuwco^

Walzerkönig hatte in der letzten Ecke einen sehr g " ^
Moment und sogar kurze Zeit den Kopf in Front ,

'

aber in der Geraden schnell wieder nach. Den
„Hamburger Ausgleich" über 3200 Meter holte sich ^
koS nach scharfem Kampf vor Scävola .

1013/14 erbaut, tm
westlichen fitabttetl,
altershalb, proisw ,
zu »ertausen . Iah .
resmiete 600o RM.

Anzahlung nach
Uebereinkunst , An .
geböte u, Rr, 5636
an ben Führer.

gegen hohen Zin« u ,
gute Sicherheit von
Brtvat sof , gesucht
Angebote unt. 5868
au ben Führer.

25000 m
a . 1. Hvpoth., gutes

Geschäftshaus in
Karlsruhe , gesucht .
Angebote unt . 5835
an den Führer .

Tiermarkt
Blauer

Wellensittich
Mtttw. abd . entflog .
Rüppurrerjtr,64,IV .

(5882 )

Wellensittich
entflogen . Abzugcb ,
gegen Belohnung ,
KrlegSstr . 53, 4 , Ei,
Tel, 1241 , ( 59330

entflogen . Abz. geg,
Belohng , bei Hesft,
Vorhol,str. 21, II ,

( 5877

Verschiedene
kleine Anzeigen

Warnung
Ich warne hiermit
jedermann , m . Iran ,
Eva Mai. Karlsruhe ,
Lcssingstr . 33 , etwas
auf meinen Namen
zu verabfolg. , da ich
für nichts aufkomme.

Hugo K. Mai,
Lesftngstraße 33 .

Klavier¬
stimmen

sowie Reparaturen
übernimmt ( 5887 )
Chr. Slöhr ,

Ptanobau unb
Reparaluranstalt,

Karlsruhe,
Rttterstrahe 30,
Telephon »397.

Schwarz»
waldknrte
beS „Führers "

z. Preis v . 40 Pfg
Diele fchbne Btlb,
bcrlehrSkart « er.
schlicht ben gesam-
ten Echwarzwalb b.
Karlsruhe—Basel—
Bobensee , Berge ,
Täler, Bäche. BUH-
len , Wälber u. gel¬
ber, einzelne Ge -
HSste , « trotzen,
Wege, alles ist ge¬
nau eingezeichnet .
Matzstav 11200 000.
Fünfsarbcnbruck .
Für ben Wanberer ,
Rabsahrer unb Mo -
torsvortlci unent¬
behrlich.

Führer -Berlag
G .m .b .H., Abt .Buch,
banblg, . Karlsruhe

Lammstratz» ,
ferner tn ben Ge¬
schäftsstellen Baben.
Badenn. Offenburg,

AiMiicno Anzei0el!

£ Bühl 3
Das C"fntfcfm [bnnfl8oerf«&'cJ)»y

Karl Zeller Eheleute tn « y
wurde beute nach BcstatigssUv
EntschuldungSplans aufgebo''

Bühl, den 18. Juni V&6. ^
E«1lch»ldnngsa « t.

Handelsregister :_ Firm« 7.̂
Dastance I . X. Ngpv,^ , ---

%folncr in Sehl.
'

Die G-s-uAs«
aufgelöst. Die Firma tst

( jO
Sehl (Rhein ) , den 1»- 2 ""

Amtsgericht-

Berclnsregistcr : I DÄ-
kouistcnbanS Nonneuwetc »- ^» '

.p
ba«S für « inderoflege AgKtl -
mciüdediakouie in zss- .

i 'Sl &VDurch Rcschlutz der M " 0^ ilpe i»,
slNNMlllNa v . 1 . ss-
Raine - es Bereinsa >A,,sse >F fit*
Evangelisches .^ÄrhastdRonnenweier
Kinderpflege und 0>einc> p»-
nie)-

L«dr , ben 18. Juni
AmtSaeritbt .
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Kleine badische Rundschau
— Heinsheim, Neckar, 25. Juni . ( Frühgeschicht¬

licher Fund .) Bei Grabarbeiten an der neuen Sied¬
lung ist hier ein noch gut erhaltenes Schwert gefunden
worden. Es dürfte sich um einen Zeugen aus der Zeit
alemannischer Besiedlung unserer Gegend handeln. Das
Frühgeschichtliche Institut der Universität Heidelberg hat
sich des Fundes angenommen. Vor längerer Zeit wurde
bekanntlich ein alemannischer Reihengräberfriedhos auf
hiesiger Gemarkung freigelegt.

* Mannheim , 25 . Juni . (Auffindung einer
Leiche .) Im Käsertaler Wald bei Waldhos wurde am
24 . Juni früh 5 Uhr eine männliche Leiä>e aufgesunden .
Es handelt sich um einen 46 Jahre alten wandernden
Kaufmann von hier , der zweifellos eines natürlichen
Todes gestorben ist .

* Endingeu a . K ., 25 . Juni . Die Kirschenernte
ist in vollem Gange, steht aber unter keinem günstigen
Stern . Die zahlreichen Regenfälle und die ihnen jeweils
wieder folgende Hitze haben die Güte und die Haltbarkeit
der Früchte beeinträchtigt. Immerhin ist der Erlös zu¬
friedenstellend .

* Stühlinge «, bei Waldshut , 25. Juni . (Dreijähri¬
ges Kind aus den Bahngletsen . ) Beim unge¬
schützten Bahnübergang im Unterdorf Eberfingen der
Wutachtalbahn sprang, ein dreijähriges Kind des Kamin¬
fegers Wolter auf die Gleise , als im selben Augenblick
ein Zug herannahte . Der Lokomotivführer bemerkte recht¬
zeitig das Unheil und konnte den Zug noch im letzten
Augenblick zum Stehen bringen . Der Junge war ruhig
auf den Gleisen stehen geblieben und wäre ohne die Auf¬

merksamkeit des Lokomotivführers unfehlbar überfahren
worden.

* Hegne , bei Konstanz , 25 Juni . (7 5. Geburtstag .)
In erstaunlicher körperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische kann Hermann Wellenreuther sen ., Besitzer des
bekannten Cafe -Restaurants Wellenreuther in Hegne am
Bodenfee , am Sonntag , den 28. Juni , seinen 75. Geburts¬
tag begehen .

— Psullendorf, 25. Juni . (Beim Entladen eines
La st wagens verunglückt .) Beim Entladen eines
Lastwagens in Wintersulgen fiel die schwere Sandladung
mit voller Wucht aus den 56jährigen Vorarbeiter Karl
Kunzelmann , der schwere Verletzungen erlitt .

Badische Sendung im Reichssender Stuttgart
„Wenn die Sonne brennt "

, am 27. Juni 21.6(1—22.00 Uhr
Unter dem Titel „Wenn die Sonne brennt " haben

Franz Schmitt Mannheim und Hermann Eckert ein

„Kleines Sommermosaik" zusammengestellt , das in b
ter Abwechslung Verse und leichtgeschürzte Musik
Namentlich die Schmitt'schen Reime, die an Schliff
Treffsicherheit in der Situationsbezeichnung von Ije .
sommerlichen Begebenheiten nichts zu wünschen u
lasten , geben dieser Sendung das Gepräge.

Gedenken an Heinrich Lersch
* Lörrach , 25. Juni . Der vor kurzem verstorbene

beiterdichter Heinrich Lersch war vor dem Kriege
seiner Wanderschaft als Keflelschmied auch nach

,
' ö

g
T
in

gekommen und hatte hier in der Maschinenfabrik Ke
eine Zeitlang gearbeitet . Auf dem Kameradschaftsave •
den Betriebsführer und Gefolgschaft dieser Tage abv>
ten, gedachet Betriebsführer Fritz Kern des Dichters ,
früher einmal zur Belegschaft gezählt hatte. Im letz
Jahre noch , als er bei einer Vortragsreise auch in -
rach sprach, hatte Heinrich Lersch seiner alten Arbeitssta
auch einen kurzen Besuch abgestattet. ^

, i« W

GARDINEN
mMQ** # * **

J „ nicht teuer , 1" 0 .
dl« xudem . Auswahl.

Ihnen ln

1
i

»
EUGEN KENTNER QoMMhm,faJfulwL

Kaiserstrasse 84 .

Zu vermieten
Zwei Büroräume

cu. 50 qm . parterre , <R5be Germania , auf
1. Juli an ruhige Mieter für 50 RM .
abzugeben . SSmterpreU mit Zentral¬
heizung 60 RM . Tel . Nr . 6407 . (51673

Garage »
C ft ft a ft t , zwischen Park und Emil -
Gött -ZIiab « noch Einzelboren frei . Näh
Karlstrahe 1, pari ., Zim . 4, Ruf : 791 92 .

159333)

Charmeuse - Hemden
mit kurzem Arm 59159

• ehr groBe Auswahl
dunkelblau , weinrot , grau ^ ,

©utmöül . Bim .
Bef. Ging . , los . ob .
1. Juli zu vermiet .
Lähringerstr .66,111

( 5875 )
Groß . , gt . Ztmm
möbliert . ZUitttt .
zu vermiet . >5798 )
Bismarcks» . 33, pt .
Frdl . hell . Zimm .
an berufst . Dame
ad . Herrn zu vm.
Anzus , v . 10 Uhr
bei Maber , Gart »
strotze 99, 2 . 5t .

( 5881 )

Neuzeitliche, fonn .
4 Bimmet«

in Per Deiertbeimer
Allee ( Konzeribaus .
nähe ) mit einger ,
Bad , Zentralheizg .
u . fonftig . Zubehör
auf 1. Okt. zu »er -
mieten . Preise ab
118 Jt monatf . ein .
schließlich Heizung .
Näh . Telefon 1045

8— 12 u . 3—6 U .
( 59326 )

Miner

Größe 4 . HM.
gestreift moderne , flotte
Farben . . . » .so 4.80

7tekr
beim Rüppurrertorplnts

Möbel¬
wagen

fährt leer Ende bä .
Mts nach Mann¬
heim , Heibelberg ,
Frankfurt unb kann
Rücklabung mitge¬
nommen werben .

Georg Beck
Möbeltransport

Stabt , unb Fern ,
transpart , Karls¬
ruhe , Gearg -Frie -

brich-Straße 23.
Tel . 6681 . ( 56856 )

In ruhig . Haufe
leeres Zimmer m .
Ofen u . el . L . auf

11. Juli zu vermiet .
Binzentiusftr .4, IV .

( 6015 )

Sauber
möbl.

billig zu vermieten ,
.« atferftr . 122, IV .
Rieger . ( 6007)

@ut mötil . Bim .
fofort zu vermieten .
Ritters » . 5, 1 Tr .

( 59331 )

Ettlingen .
2 neuzeitt , geraum .
3 Zim . -Wohnungen
mit Lab , Etagenh .,
Veranda , Garage u .
Gartenant ., Neub .,
fr ., fonn . Lage , a .
1. 8 . 36 zu verm
Zu erfr . Rheinfir .
Nr . 167, Tel . 261

( 6031 )

1—2 nnmöbl . , sehr

iriiönc Bimm .
ein berufst . Tome
für sof . zu vermiet .
Angebote unt . 6040
an den Führer .

3 Birnrnei-
m . einger . Lab etc . ,
im Neubau , Ecke
Weinbrenner , unb
Hübfchstraße, auf 1
Oktab . zu vermieten .
Laugefchäft ft . Mall

Kriegsftraße 181 .
( 59263 )

Danksagung .
Für die beim Heimgänge unserer lieben
Mutter uns aus nah und fern erwiesene
Teilnahme saften wir auf diesem Weite
allen herzlichen Dank .
Besonderen Dank meinen SA . -Kameraden ,
dem Herrn Pfarrer für seine trostreichen
Worte , dem Gesamrverein Badenia für
den erhebenden Gesamt , und der Schwe¬
ster Elisabeth für ihre Pflege , sowie für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspen -
den . (56 . 1)

Otto Zimmerer u . Familie

Karlsruhe , den 25. Juni 1936.

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit eingerichtetem
Lad u . Etagenbeiz . ,
per fofort o», fpät .
zu vermieten .
Karl -Hoffmanuftr . 8
( gegenüb . b . Lahn
post ) , Telef . 5808 .

( 59401 )

4 015 5 Mlliel ' Mlllllll !
Reubau . Beiertheimer Aller 13» 3. Stock ,
b . KonzerlhauS , mit Zentralheizung , ein-
gericht. Bad u . Kammer , auf 1. 10. 36 ,
evtl , früher zu vermieten . Näh . (59321 >

A . Grhaier . Roonftrghe 24, Tel . 433 .

Schöne, moderne
3 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . 3̂ ad ,
Küche , mögl . mit
Zentralheizung , in
ruhiger Lage ( evtl ,
in Zweifamilienhs . ) ,
auf 1. September v .
Ehepaar zu mie¬
ten gesucht.
Angebote u . 59413
an den Führer .

3-4 Birnrner-
Wolinmg

mit Bad . von Ehep .
auf 1. Oktober ges .
Mietpr . bis 95 RM .
Angeb . unter 5829
an den Führer .

Neuzeitliche, fonn .
4 Zimmer-
Wohnung

m . Lab . La » ., Öf, .
ob . Etag .-Heizg., in
fchön . Lage, v . 3
orw. Perf . z. 1 . 10 .
t . m . gef. fpreisang .
u . 6036 a . b . Führ .

Mädel
im Dienst

Da6 Dienftbuch für
den B .D .M .

Drei - in Leinen ge¬
bunden 2.80 Mark

Führtr -Ltrlag
G .m.b .H., Abt .Luch,
bändig . Karlsruhe ,
Lammftrahe li >.

7 Z. » Wohnung
mit reich !. Zubehör , fonuige Lage, mögl .
Etagenbeiz « . . auf 1. Lkt . für Beamten
zu mieten gesucht , Preiöangeb . unter
5857 an den Führer .

Zu verkaufen
Schlafzimmer

Eiche , poliert , Qualitätsarbeit , billig
zu Perl . Fr . Kraft , Schreinerei , Hagsfelv ,
Eggensteinerftraße 17, Eheftanbödarlehen .

(5823 )

Heirat

ftrt . , ev.. Mitte 25 ,
dem es an vast. Äe-
legh. fehlt , wünscht
Herrn in sich. Stel¬
lung zwecks

Mil
kennen zu lernen .
Angeb. unter 6016
an den Führer .

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in grober
Auswahl vorrätig

Führer -DeNag
GmbH ., Abt . Buch-
vertrieb . Karlsruhe

Tiermarkl
Suche junges

Zu erfrag , u . Nr .
6032 im Führer .

Junge « , fchwarz-
weihe« Kätzchen

Sonntag entlaufen ,
» bzg , Hohen, »llern -
ftratze 11, 1. Stock .

(6023 )

Droponldironh
mit Inhalt wegen
Plohmang . zu verk.
Gerftmeier , Marie -
Alexandrastratze IN .

(5893

Schöne, große

b Zorn -Wohnung
Borholzstratze 30 , II -, auf 1. Oktober zu
vermieten. Etg .-Heizg. , Balkon , Karten¬
terraffe , evtl . Gartenanteil . Räh . das. ob .
Klauprechiftr . 9 . Büro im Hof. Tel . 1815 .

(59114 )

Ausziehtisch
gr . Kommode,

Biedermeiersviegel ,
SeegraSmatratze zu
verkauf . Zu erfr . u .
Nr . 5871 i . Führer .

Sehr schöne
KB.-Wohnung
m . allem tjubeh ., it>
lchöner freier Lage
d . « eftstadi, auf 1.
Cft . zu vermieten .
Angeb. unter 59416
an den Führer .

(Setr . Schuhe zu uff.
Sinberfoi . v . 60 J, an
Tamenfch . B. 80 .z an
Herrenfch. V.120A an
Körnerstr . 18, pari

( 5860)

Gr .Kindermg.
billig zu »erlaufen .
Rankeftr . 18a , II .

( 5868 )

unsere
Inserenten !

43 .*
2 . Stock , ruh . $hiuc\
schönste Lage ( Wei-
berfeld ) aus 1. Olt .
zu vermieten . ?ln
geböte u . Nr . 5876
an den Führer .

Herrschaft!. moderne

4B .-Wolmung
Neubau , zenlr . Lage ,
Sübweststabt , 3 . St .,
mit Glagenheizung .
Warmwafferverforg . ,
einger . Lab , 2 Lal ,
kone , Mäbchenzim, ,
Speicherlammer , aus
1. Okt. zu vermiet .
Zuschrift , u . 6020
an den Führer .

Am Turmberg
(Türrbachf,ratze ) ,
4 Zimmer-
Wohnung

mit Pud , aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten .
Angebote u . 59411
an den Führer .

« atserstr . 116 , Hl .
schöne , moderne

5B .'Wohnung
Lall ., Lad , Speise¬
kammer u . foufti « .
Zubehör , p . 1 . Olt .
ober früher zu ver¬
mieten . Näheres '

Saiferftrafte 116,
im gaben . 59037 )
Fm Zentrum , nächst
der Post , sonnige
5 Zimmer -Wohnnug
weg. Auflösung b .
Haushalt ., a . 1. 10 .
zu vermiet . Ang . u .
6039 an b. Führ .

Todes -Anzeige
Am 22. Juni verschied nach Kurzer Krankheit uner¬
wartet rasch meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante (6049

Frau Klara König
geb . Schnon .

KARLSRUHE , 26. Juni 1936.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl König

Reichsbahn -Obersekretär L R.
und Kinder

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille statt .

Mietgesuche
Laden

mit schöner Wohnung und reichlichem Zu
bevor , für alle Branchen geeignet — Ko¬
lonialwaren ausgeschlossen — im Gebiet
einer neuen Wohnsiedlung , sofort oder
spater zu vermieten gesucht . Nähere- bei

Pfeifer & « rostmann . Architekten.
Telefon 532 . (58943

l- 1 Geier

Achtung !
Falinnd-

8elegli.-M !e
Infolge Aufgabe

meines Ladenge¬
schäftes verkaufe ich
äußerst günstig ein ,
Posten neue Fahr -
rüder . ( 59270)

H e 1 b r o ck ,
Waldvornsirasie 10 .
Sehr gut erhalten .

Damen -Fahrrad
billig zu vk. Vogel,

Kaiserallee 51a ,
Stb . , Part . ( 6036 )

in und von Richtung Frankfurt u . Frei¬
burg können jederz. mitgenommen werd .
Spedit . Alfons Merz , Karlsruhe ,

Gerwigstrabe 10, Tel . 39.56. <5878

Me Ilnierlieilräuine
für eine« ober mehrere Automobile in
Stadtmitte fofort zu mieten gesucht . Evtl ,
auch größere Höfe, in denen Wellblech¬
garagen ausgestellt werden können. Eil -
angebote mit genauen Preisen u . 59267
an den Führer .

echt Eiche , m. Nutz ,
bäum , Schrank .!tü
tifl . bef. gut unb
schwer »erarbeitet , 1
Toiletienkomm ..
Rachitische , 2 Stühle
nepotftert n 2 Reit ,
stellen , zum billigen
Preis von 365 RM

Ehestanböda riehen
u . Beamtend .

Karl Künzler ,
Qualitätsmöbel .

Karlsruhe , Wald -
ftrahe 8. <59151 )

« inderwageu ,
Stubenwagen

« iuderllavvstuhl
zu verk. Artillerie -
ftratze 4, Maier .

( 5889 )

Milcht ege
über 4 Lit . täglich
zu »erkf . Mühlburg ,
Mnrktftrahe 5 .

(6021 )

Simnc blinde
(weihe Spitz ) ,

zu Verlauf . (52144 )
L . » uhn ,

Rotenfels 'Murgtal ,
Horst-Weffelftr. 59.

Spricnt man vonHandharmoniKas
denkt man un¬
willkürlich arleich
an Schlaile . Seine
Auswahl . seine
sachkundige Be
ratnntf und sein
Entsresren kommen
sind stadtbekannt .

Schäferhund
Rüde , 1 Jahr , sehr
scharf, u . 2 d . Wahl ,
zu verkauf . ( 6002)

Markus Schorvv »
Würmersheim ,

Hauptstratze 11 ,
( 6062)

Kalserstr . 175
neben Salamander
Verzeichn .kostenl
Tausch , Teilzahl

Kaufäesuche

LindenMen .
WundKlee

sowie alle anbereu
Blüten und .« riiuter

kaufen fortgesetzt
iebe Menge zu g » i
Preis . Anleit , kosten ,
los . Sei » & Pomp

Würzburg ,
Postfach 15 . (58962

Anzuge
nfw . , zu kaufen gef.
Bogel , Kaiserallee
Nr . 51a , Stb ., Pt .

( 6034 )

Lest den
„Führer"!

Füllöfen
u . melket Herd
kaufen gef. Arig.
5852 an b . Führ .

\Q

Verloren

KrMMzeug-
Pnviere

IVB 20 658
verloren gegangen .
Abzugeben : <6026

« utoverleih
Wilhelm Beck ,

Gottesanerftraste 6 ,
Telephon 2980.

verloren
Kinder -Armbanduhr
Kommuniongeschenk.
lÄeg. Belohnung ab-
ziigeb. Schlosiplatz IN
( Portier ) . (5900 )

25 bis SV Jahre, der kleine Bilanzen selbständig
zieht , etwas Englisch « . Französisch beherrscht ,
Stenogramme aufnimmt und auf die Maschine
flott wiedergibt von einem industriellen Groß¬
unternehmen in der Nähe von Karlsruhe auf
sofort gesucht

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften . Angabe des Gehaltsanspruchs
und des frühesten Eintrittes erbeten unter
Nr. 59272 an den Führer

Kapitalien
W \

Forderungen
auch unbeibringliche und

.werden mit Erfolg beigetriebe'' ' .ESi<
Fnkafso. u . VeitreibungSbüro A
Weingartener Straße 1.

Sporthemd^
moderne Muster ^ fl
RM. 6 .50 5 .20 5 .- . * •*' ’+•*
3 .70 *2 .95 . . . .

Binder v»
1 .75 1 .60 1 .20 - b"

in | |

RM

T>aHL
Offene Steilen

Flotter , tüchtiger

Smemriim
« . Bubikopffchneider. Alter bis 22 Jahre ,
kann sofort eintreten . Zuschriften unter
Nr . 39263 an den Führer .

8itM . MilllllMeil
m . Kochen f . FerienbauShalt (S Pers .)
in Tchöumünzoch (Pchwarzwald ) v . 4. 7
bis 15. 8. gesucht . Angebote mit Bild
Dr . Ramertz. Hamburg . Lberfelderstr . 12.
_ . (58485 )

AlltWwge
mit guter Einfahrt .
Nähe Mühlburqer
Tor , zum 1. Sept .
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr . 6011 an
den Führer .

Gut möblierte -

Zimmer
mit Schreibt . . Nabe
Adolf-Hitlerplatz auf
1. 7. zu miet . gef .
PreiSangeb . unter
58575 an d . Führer .
Schön möbliertes

Zimmer
des . Eing ., per 1 . 7 .
von Herrn zu mieten
gesucht . ?lngeb . unt .
liooi NN d . Führer .

1 Zimmer
u . « lich», b . alleiust ,
Frau auf fof. ober
später gesucht ,
Angebote unt , 5899
an den Führer ,
Pens . Ehep . sucht
auf 1. Oktober

2 Bimmer-
Wolinung

evtl. m . Garten , zw .
KarlSr . u . Pforzh .
PreiSang . u . 58856
an den Führer .

Geräumige
3 3 .-Mitling
mit Mansarde , von
ruh , Ehepaar aus
1, Okt, Weftstadt,
evtl , mit G-arage ,
gesucht , Angcb , u ,
6027 an b . Führer ,

Pensions -Lcamter
lucht eine

33 .-Mmin0
Attm 1. Okt . 1936.
Ang . m Preisang .
u . 6005 an d. Führ .

Kl . Beamtenfamilte
s. a . 1. 10 geraum .
3. oder kl. 4 Zim ..

Wohnung
in näh . Umgebg. d .
früheren LazarettS
lKriegSstr .) . Ange¬
bote unt . Nr . 5740
an den Führer .

3u verbalsten
Klavier
Mark 50,—,

Wäschemangel 12M ,
Gitzschrank 15 Mark,
Gtänberlampe mit
Tisch 12 Jt . Lauf ,
gitler 3 Jt . (6012 )
Mathhstr . 25, IV .

Zirka 50 qm, gebr ,
Wellblech

;u kauf, gesucht -
Anaeb . an Wilhelm
TchSrr, Leopolds»
Hafen .

Fabriklenlter
gesucht ,

Zahl , Größe , Prei «
erbeten unter 6018
au den Führer ,Herrenzimmer ,

Liicherschrk, 200 br
groszer Schreibtisch\
usw , Ta « Zimmer |w , zurückgen, Preis !evtl , mit Bücherschrk.
350 Jt . Grenzftr . 6, ! z„ kaufen gesucht ,
Möbelwerkstatt . Zuschriften u . 6006

Geweltrscltrank

Für eine behördliche Großbaustelle in
Süddeutschland wird Reg ..Baumeister od .
Dipl . -Aug. (Architekt ) alS

Sauleifer
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften ,
pol . Führungszeugnis u . GehaltSanfpr .
mit Angabe des frühesten Eintritts unt .
95412 an den Führer

Sdjreib an (Rottel
Arbeltsfreudige
enswürdige

und verfrau -
(5897t

Persönlichkeiten
künnen sofort Anstellung be¬
kommen und verdienen Geld I -
Ich suche sofort überall bei der

Privatkundschaft
( Verbrauchtrkreise )

eingeführte , fleißige

Vertreter(innen)
Sehr günstige Verkaufs - und
Lieferungs -Bedingungen .

KAFFEE-ROLLE
BREMEN 8

Mitglied der Firma : Verband
Bremer Röstereien e . V.

der Zweckvereinigung Versand -
geschflfte der Wirtschafls -

ppe Einzelhandel Berlin .
>e Warcn -
/ irtschafts -

» Vermittlergewerbe in
&er !l’n

gruppe Einzelhande
der Fadiuntergruppe

Vertreter in der wii

Bedeutende

Biergllls -
untersetzer -

Inbrik
sucht bei Brauereien
nachweisbar bestens
eingesührte arische

BerkMjs-
niitnrbeiter.

Angebote u , X . R,
4832 an Ala , Ber -
lin « . 35. ( 58993

( 5879) l an den Führer ,

-zuverlässige« (5,go,,0
Mädchen

da« schon in Ttcl -
luug war , s. Hau«,
arbeiten sofort oder
l , Fuli gesucht ,
Frau Karl Huber II

Lberkirch,
Slabtgartrnslr , 2.

Fungr «, tüchtige«

Mädchen
Von 8 — 12 Uhr ge¬
sucht . Angeb unt .
6017 an d . Führer .

Stellengesuche

Mann , 27 I, . mit
Führers » , Kl , II u .

III , sucht Stelle a ,

Kklsttjainel
od . Bestohrer.
1000 M Kaution
kann gestellt werd .
Zuschriften u . 5891
an den Führer .

Existenz
gesucht .

Gelernter Loch ,
40 I, . sucht Arbeit
gl , w , Art , Einige
100 Jt stehen mir

zur Verfügung
(evt, al« Laution ) ,
Angebote unt , 6013
an den Führer /

Tüchtige« Mädchen
sucht auf 1, oder
15, Juli Stelle al «
Köchin in bürgerl
Küche , Zuschrift , n ,
6014 an b . Führer ,

Lrüulein
sucht fofort Stelle
für Haushalt und,
Servieren . Karls¬
ruhe und Nmgebg,
Angebote unt , 6024
an den Führer .

Mädchen
mit langt . Zeugu .^
sucht Stellung für
Küche u . Haushalt .
Zuschriften u . 6009
an den Führer ,

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
aus achtb. Familie ,
sucht g. Stelle . Gute
Zeugnisse Vorhand,
-sngebote unt . 5897
an den Führer .

um . loooo.
Rüppurrertorpl *̂ > '

20l|
Uly

auf I . Brieshvpothek , Si «dt< A
auf 5 bis 10 Jahre fest bet 6 * Jrity
und 98 Pro ; . AuSzahlg . sof .
Fnteressen schreiben unter ^
Führer .

Trink
Eier

InPostW ^ J )liefert Geflugelyos
laufend an Privat ,
die zwecks Vergrötz
Tarlehn von 100 Jt
hei guter Verzinsung

Sicherheit geben.
Zuschriften u . 59o36
an d . Führer erb .

Nils » „Hypotbokc

HirS<1,fnÄ

Gecrü 1

Neu«

4

Slktgigrs
Haus¬

mädchen
( keine Anfängerin ) ,in ArzthauShalt ,
Nähe Karlsruhe , a .
1 Juli gesucht . Liebe
zu Kindern erfordl .
?lngebote mit Bild
und Zeugnissen unt .
59268 an d. Führ .

Fraulein . 23 I . ,
sucht Stellung als

Bedienung
in gutem Lokal.
Angebote unt . 6038
an den Führer .

Nachlaß
f. MengrnaSfchlüflk
nach Preisgruppe C

abonniert Sen „Führer

matieshepinojx
JTeue Zufu ^ j)

Tomaten - * *4
SalalgurKen 5

^ l
Kopfsalat
üg .Karotten 3
Erbsen
Zwiebeln
Zitronen s««*

li

'
Jti -i' U

isender i »«o-o«» 4L^
ar . , 35, erlist Verkäufer , Illjähr , Reife-
tätigkeit , Rordb, , sucht per 1, 7, Beschäf.
tiguug , auch Prov .-Bast« , Branche gleich .
Bin bereit , meine Fähigkeiten b . Probe¬
zeit u . Bewei» zu stellen , Angcb . erb,
unter 6003 an den Führer ,

Zu den Nibelungen -Festspielen 0^ OETIGHEIMDeutschlands schönste
u . größte Freilichtbühne

Spielzeit bis 27. September jedenSonntag
14 — 18 Uhr , Eintrittspreise von RM . 1 - 6

Lest
den Führer

Erdbeeren .
Kirschen . Jojgffl Ä

Heideiw ar



AUS KAMS1MJHIE

mdüStoctir Wir sahen beste deutsche Zirkuskunst
, t

Es ist ganz merkwürdig . . .
8et Wettergott zur Zeit für Launen hat. In

^ «der Schönheit lacht uns der junge Tag an, dann
Ö rf

eBen Mittag glühend heiß, daß maij sich in ei -
^ de» « versetzt glauben könnte und regelmäßig am
«HU Nachmittag stehen schwarze drohende Gewitter -

"in Firmament . Dumpf grollt es aus allen
lSrichtungen, hie und da zucken auch slammcnde

an
^ ^" "ter fallen auch dicke schwere Regentropfen ,

der » ?®" ehmer kühler Wind kommt auf und plötzlich ist
»"-m^ lsspuk so rasch wieder verschwunden, wie er
6^ *»

n °^ ne ^ ine Drohung wahrgemacht zu Ha-
»lesr^^ tß der Kuckuck , was das bedeuten soll . Ob es
6t t j( Zauern aneifern soll, sich mit der Heuernte zu°öer

.
06 den Wettermacher die ganz und gar auf

Et ift
'

t
eingestellte Kleidung der Städter ärgert,

sicher ift
"* ^ st so, daß man keinen Nachmittag mehr

dka„ man seinen Schirm braucht und was ist
eiit tm

"" ' 3er als ein Schirm in einer Jahreszeit , wo
di, tz . ?.

^es am Körper schon zur Last wird ! Oder soll
de« f* ^ Probe nur bas Vorspiel zu einem kommen-

N^?Mer« n Unwetter sein?
i« y, . » rn nachmittag schien eS tatsächlich ernst machen
er to fi

Uen ’ denn noch an keinem Tag « dieser Woche sah
diez^, Edrohltch am Firmament auS. Aber es blieb auch
abküks» ?®' etwas Donner und Blitz und einem kurzen" '°vden Regenguß .

Es ward Licht im Kirchenpfad
taug

'®^ «npfad " ist bekanntlich eine sehr junge
kling ^ duserzeilen sich an den Nordrand

Sied »
Rint »

«Hg ^
m^chließen . In einem launigen Gedicht , das wir

liirch, ^Mgründen nicht bringen können, melde» nun ein
« ig an «

B^Eann , daß die Schrecken abendlicher Düster -
Teil

"
^ ^ ört haben, seitdem in dem bis jetzt aufgebauten

Siotf, Siedlung sechs Straßenlaternen „gepflanzt "
^ «dt - h .

1̂ Jetzt erst ist also Kirchenpfad ein Teil der
«» d ' e unbeleuchteten Tage vorher erinnerten so sehrn"° Toback . . .

nächst , Standkonzert der Spaten »
^ Männer

#n ij» ^ Mmenden Samstag um 13 Uhr — anschließend
?
7Q^ {,ora&e — findet wieder vor dem Gaustabs -

k» big,
^ bem . erbgroßherz. Palais ) ein Standkonzert

^.Musikzuges unter Leitung von Obermusikzug»
Bogel statt .

^ B ei m Durla cher Wa ld
^ kk ^ ^ ^lfartsweierstraße , die in ihrer Verlängerung

nn*
^ chienengeleise am Verladerampen bei Gottes .

r
® ° °nn in leichteriSteltzung ^zu der Brücke- führt»<^
,, das Schienennetz des Rangierbahnhofes f

,
"°llt . die Verbindung mit dem Durlacher Wald her .
flaust V! " usgebessert. Wie ein Asthmatiker keucht und

* Teermaschine die schiefe Ebene hinaus und
» kr ^ Fahrbahn mit der flüssig heißen Masse, die
r "k wie ein schwarzes Lackleder glänzt . Am
n

’fiüttnr ® tra &c sitzen Hügel von gelbem , kleinen
»

"chen schürft , wenn die Schaufeln hinein »
r toif* werden und klingt metallisch, wenn das Stein »
, *tt öer ^ ü>ippe losgelöst in weitem Bogen aus* e iücn

flru« ö ausgestreut wird . Bald wird die Straße
buten , fahrbaren Zustand versetzt sein.
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Eröffnungsvorstellung im Zirkus Earl Hagenbeck

Mit einer alle Erwartungen Lbertreffenden, wirklich
glanzvollen Vorstellung eröfsnete Zirkus Carl
Hagenbeck gm Mittwochabend sein fünftägiges Karls¬
ruher Gastspiel. Der ausgezeichnete Ruf , der dem Unter¬
nehmen vorausging , fand auch hier erneut seine Bestä¬
tigung und es darf vorousgeschickt werben, daß hier wirk¬
lich beste deutsche Zirkuskunst in gediegenster Auf¬
machung geboten wurde . Wenn viele meinen , daß ein
Zirkus wie der andere wäre und das Programm sich
wohl kaum voneinander unterscheide, so haben sie bei
Hagenbeck nur bedingt Recht , denn was er bietet, ist fast
durchweg neu und eine Sensation für sich und ähnelt eine
Nummer wirklich einmal derjenigen eines anderen Un¬
ternehmens , so hat sie doch eine derart betont eigene
Note , daß ein Vergleich unbedingt zugunsten Hagenbecks
ausfallen muß.

Langsam füllt sich das große Rundzelt , während das
Zirkus -Orchester lKapellmeister Hans Bauer ) bas er -
wartungsfrohe Publikum mit seinen guten musikalischen
Darbietungen aufs beste unterhält . Dann flammen alle
Lichter auf und nun rollt während drei Stunden in
prickelndem Rhythmus ein ausgewähltes , von der ersten
bis zur letzten Nummer überaus spannendes Programm
durch die Manege , das jeden Zuschauer in seine« Bann
zieht. Alfred P e t 0 l e t t i eröffnet den Reigen mit sei¬
nem einzigartigen Dressurakt, in dem er die im Tempe »
rament in krassem Gegensatz stehenden Dromedare mit
feurigen Maultieren zusammen vorführt . Eine Glanz¬
leistung bietet sein dressiertes Gnanalko , das aus dem
Stand einen Sprung über zwei Pferde vollführt . Eine
köstliche Nummer ist wahrlich die Bor - Parodie der bei¬
den urkomischen Zwerge G e 0 r g i und Papp , die einen
stürmischen Heiterkeitserfolg zu verzeichnen haben. Ein
Schaubild von seltener Eindrucksfähigkeit ist die große
Parade aller vierbeinigen Artisten . Hier kann man die
Reichhaltigkeit von Hagenbecks Tierpark bewundern , aus
dem vor allem daS erstklassige Pfcrdematerial heraus ,
sticht, darunter edelste Vertreter deutscher Pferdezucht
und ebenso sechs Original - Araber -Bollbluthengste . Was
dem Beschauer besonders inS Auge fällt , ist der präch.
tige Zustand, in dem sich alle Tiere befinden, ein Beweis
sorgfältigster Pflege . Die Standardnummer aller zirzen¬
sischen Kunst , die Hohe Schule , ritt dann Lulu G a u t i e r
auf dem Lipizzanerhengst „Favorn Maestoso" in vollen¬
deter Meisterschaft. Eine wirkliche artistische Großleistung
die ihreSgleiäiev suchen dürfte, bot alSdan« „P 0 m i" . das
Muskelwunder . WaS dieser anscheinend nur auS Mus .
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kein zu bestehende Künstler an Kraftleistungen zu bieten
vermag , ist staunenswert .

Und dann kamen die Lieblinge des Publikums , Carl
Hagenbecks riesige Elefantenherde , die unter Walter Ka¬
den bewundernswerte Drcssurleistungen vorführtcn,
deren Gipfelpunkt von zweien der Dickhäuter elegant
getanzter Walzer war . Eine feine Nummer bot ' auch
Frl . Edith mit ihren prächtigen Shetlandponies . Glän¬
zende Reitkunst zeigten dann Giovanni und 3llbertina in
dem schwierigen Reitakt „Pas de deux" . Eine in dieser
Zusammenstellung bisher noch nicht herausgebrachte
Dressurnummer zeigte Lulu Gautier mit seinen sechs
brasilianischen Maultieren , sechs ostafrikanischen Zebras
und 6 Jsabellen -Ponies : wahrlich eine Meisterleistung .
Fabelhafte Leistungen auf dem Drahtseil , verbunden mit
zwerchfellerschütternder Komik, boten als Abschluß des
ersten Teils die „3 L 0 r a n d 0 s " .

Den zweiten Teil eröfsneten die „5 S i l a g h i s "
, die

grandiose Leistungen am Reck zeigten , unter Mitwirkung
der zwei drolligen Zwerge , die mit ihren urkomischen
Vorführungen wahre Beifallsstürme hervorriefen . Einen
brillanten Reitakt führte die berühmte Casi - Reitcr »
truppe vor mit ihrer Gipfelleistung , bei der sechs Per .
sonen gleichzeitig aus ein galoppierendes Pferd aufsprin¬
gen . Das ist wahre Reitcrkunst . Eine Glanznummer
für sich sind Erich Hagenbecks 8 Seelöwen , die sich als
recht vielseitige Artisten erweisen . Dann zeigt Alfred
Petoletti eine Prachtauswahl edelsten deutschen
Pferdematerials mit seinen 16 Trakehnern , die vollen¬
dete Freiheitsdressnr vorführtcn . Eine angenehm« Ab¬
wechslung boten sodann die ausgezeichneten Clowns
Aage , Rondo , Menne und Tute , die mit ihren
urkomischen Darbietungen wahre Heiterkcitsstürme anS-
lösten. Sehr gute Leistungen zeigte auch Fräulein
Gerda , die anmutige Trapezkünstlerin . Rasch war dann
die Manege zum großen Raubtierkäfig umgewandelt und
schon zeigte John Dchiffmann , der berühmte Tier¬
lehrer . die bewundernswerten Dressurkünste seiner Lö¬
wen , Braun — Schwarz — und Eisbären in gemein¬
samer Arbeit . Den Beschluß bildete der Hamburger Mei¬
sterdompteur Rudolf M a t t h i e s mit seiner unüber¬
troffenen Raubtiergruppe von 13 Tigern . Das war
Raubtierdreffur in vollendeter Schönheit , wohl selten sah
man Besseres , als eS diese beiden Schlußnummern dar¬
boten.

Es versteht sich wohl von selbst , daß das Publikum
von allen Darbietungen restlos begeistert war und die
Künstler mit Beifall überschüttete.
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Am Samstag und Sonntag in Rintheim

Das große Turnfest unseres Kreises
Die Bürde und die Verantwortung für diese Groß¬

veranstaltung liegt auf den Schultern weniger Männer ,
die tätig sind, und die seit 4 Monaten Baustein um Bau¬
stein hcrbeitragen , um in zwei Tagen in Karlsruhe -Rint¬
heim ein Bauwerk vor Augen zu führen , dessen Ausmaß
der Außenstehende kaum zu erkennen vermag . Der Rah¬
men des Festes liegt fest.

In
»6 Turnvereine »

waren an die 200 Turnwarte und Turnwartinnen , Vor¬
turner und Vorturnerinnen seit Wochen unermüdlich
tätig , um all die Uebungen und Wettkämpfe nach den
herausgegebenen UebungSplänen einzustudieren .

600 Wettkämpfer und Wettkämpseriuue«
üben Tag für Tag um gerüstet zu sein, die vorgeschrie¬
bene Punktzahl zu erreichen, die für die Erringung des
Eichkranzes mit Schleife notwendig ist . 1500 Turner und
Turnerinnen üben gemeinschaftlich, um bei den Vereins -
wertungsturnen gut abzuschneiden.

Nicht außer Acht darf auch bei allen Vorbereitungen
die Einheitlichkeit der Kleidung der vielen Teilnehmer ge¬
lassen werden . Wettkampf- und Turnanzug und Festkleid
müssen nach Vorschrift angeschafft und gerichtet sein. Die
finanziellen Opfer des einzelnen helfen die Wirtschaft
beleben. Die Vereine rüsten, rüsten mehr als die Verant¬
wortlichen ahnen.

Neben einem ausgezeichneten Plakat wurde zur Wer¬
bung eine gediegene und wirkungsvolle Fe st Plakette
geschaffen .

Der Festzug
ist bei jedem Fest der Höhepunkt der Veranstaltung . Auch
bei diesem Turnfest wird der Festzug ein erhebendes
Schauspiel darstellen. Soll er doch auch gleichzeitig den
letzten Volksgenossen zur Anteilnahme aufrütteln . Jeder
Kreisverein wird durch einen Schildträger mit der
Vereinsbezeichnung angeführt . Dahinter wehen die Fah¬
nen des Vereins . Fahnenschwinger und 100 Fahnenträ¬
gerinnen mit den olympischen Ringen werden das Bild
beleben. Die Hoheitszeichen des Nechcs und die Fahnen
des RfL leiten den Zug ein . Dazu die festlich geschmückten
Straßen des Festortes und 2000 Festzugsteilnehmer wer-
den dem 31. Kreisturnsest ein herrliches Gepräge ver-
leihen .

Dem
Tnrnansschuß

ist die technische Ausrichtung des Festes in den weitver¬
zweigten Sparten des Männer - und Frauenturnens
übertragen . Wohl kommt ihm die günstige Lage des Fest¬
platzes des TV Rintheim zu statten. Jedoch mußten Lauf¬
und Wurfbahnen angelegt werden . Die Beschaffung von
vielen Geräten war notwendig . Für die Ausbildung von
350 Kampfrichtern und sorgfältige Auslese von Fachleuten
für den Berechnungsausschuß mußte Sorge getragen wer -
den. Aber aus dem Gesamtprogramm ist zu ersehen, daß

man zu den Männern die hier die Verantwortung tragen,
größtes Vertrauen haben kann.

Die Isestfolge
Am SamStag , 27 . Juni

17 Uhr : Einzelwettkämpfe der Volksturner und der
Altersturncr . 20.30 Uhr : Festabend im Festzelt , gegeben
vom Turnverein Rintheim , aus Slnlatz seines 40jährigen
Bestehens .

Am Sonntag , 28. Juni
6 Uhr : Kampfrichtersitzung. 6.80 Uhr : Einzelwett¬

kämpfe der Turner , Turnerinnen und Turnerjugend . 10
Uhr : Vereinswertungsturnen . 13.45 Uhr : Antreten zum
Festzug im Weinweg ( Gasthaus zum Schwanen ) in Rint¬
heim. 14 Uhr : Festzug durch Rintheim nach dem Festplatz.

18 Uhr : Große Turnschau auf dem Fcstplatz
1. Kreisentscheidungsspiel im Faustball der älteren

Turner , 2 . Volkstänze , 3. Vereinsstaffelläufe , 4. Tisch¬
springen der Kreisriege , 5. Olympia -Bewegungssestspiel ,6. Bodenturnen einer Abteilung des Jnf .-Regiments IW ,7. Schwingen mit dem Stab (Turnerinnen ) , 8. Freiübun¬
gen (Turner ) , 9. Siegerehrung — Ausklang .

Oas deutsche Volkslied wirbt
Deutscher Liedcrtag in Karlsruhe

Der Deutsche Sängerbund , der nahezu 900 000 Mit¬
glieder umschließt, feiert auch in diesem Jahre den
DeutschenLiedertag . In allen Städten und Dör¬
fern wird auf öffentlichen Plätzen eine Liederstunde ge¬
geben, in der Volkslieder oder volkstümliche Lieder er¬
klingen werden.

Die Karlsruher Sängerschaft begeht diesen Liedertag
am kommenden Sonntag . Es singen vormittags 11 Uhr
15 Karlsruher Vereine , und zwar Eintracht Mühlburg
auf den Lindenplatz, Frohsinn Mühlburg aus dem Peter -
Pauls - Platz , die Gesangvereine Frohsinn , Germania und
Sängerkranz 1908 am Ettlinger - Tor - Platz beim Winter -
dcnkmal, Eintracht Karlsruhe auf dem Sonntagplatz , Ge¬
sangverein Fidelitas aus dem Ludwigsplatz , Gesangverein
Junker & Ruh auf dem Gutenbergplatz , Männergesang¬
verein Karlsruhe auf dem Stephansplatz , der Äuhn'sche
Männerchor auf dem Adols-Hitler - Platz , Gesangverein
Lyra der Firma v . Steffelin und Postalia auf dem Lo -
rettoplatz und Gesangverein Rheingold auf dem Her-
»ENN- Göring .PIatz.
. . Zur -gleichen Stunde , vormittags 11 .15 Uhr, begeht
Männergesangvercin Silcherbund im Schloßgarten am
Schloßturm die 10 . Friedrtch - Silcher - Gedächt -
nisseier . Eine erlesene Reihe Volkslieder , vorge¬
tragen unter Friedrich Füller , umrahmen ein Gedicht von
Heinrich Vierorüt „ An Meister Silcher " , gesprochen von
Karl Hengst , und eine -lnsprache von Dr . Edmund von
Sallwürk . Im Anschluß an diese Silcher -Feier findet,
wie bei den obengenannten Vereinen , eine Ehrung für
den 70jährigcn Komponisten Ludwig B a u m a n n statt .

Das Fest der NS -Frauenschaft
nimmt am Samstagnachmittag 2 Uhr im kleinen Fest¬
hallesaal seinen Anfang . Borsührungen der Kinderschar
der NS - Frauenschast, Kasperletheater. Musik, Tombola ,
Krabbelsack , Verkaufsbuden und Bewirtung . — Eintritt
20 Pfennig . Kinder in Begleitung Erwachsener frei .

Abends 20 Uhr
Festabend .

Aufführung von Werken badischer Dichter und Kom-
ponisten. Mitwirkende : Lina Fertig , Sopran : Marga¬
rete Schleiermacher, Alt : Irma v . Drygalski (Heidelberg ) ,
Rezitation : Margarete Vvigt -Schwcikerr, Klavier . —
Das Karlsruher Trio : Staatokonzertmeister Ottomar
Boigt , Violine : Konzertmeister Paul Trautwetter , Cello :
Gertrud Herrmann -Mettenberger , Klavier : Franz Holtze ,
Klavier . — Eintrittskarten zu 50 Pfennig an der
Slbendkasse. Anschließend gemütliches Beisammensein mit
Bewirtung . Es spielt die ArbcitSdienstkapellc.

„Wiener Blut " im Dtaatsthcater
Eine der schönsten und melodienreichsten Wiener

Operetten „Wiener Blut " von Johann Strauß wird zum
Abschluß des Spieljahres am Samstag , 27. Juni , 20 Uhr,
noch einmal mit all ' seiner sprühenden Laune und seinen
köstlichen Einfällen die Bühne des Staatsthcaters pas¬
sieren. Damit wird der Karlsruher Bevölkerung immer¬
hin ein Ersatz für die in Fortfall gekommene Operetten-
Tpiclzcit geschaffen , außerdem bedeutet diese Aufführung
ober den Austakt zu einem wesentlich vermehrten Ove-
retten -Zyklus der kommenden Spielzeit zur Freude aller
Operettenfrcunde .

Die Neuinszenierung des Werkes liegt in der Hand
des Generalintendanten Dr . Thur Himmighofsen selbst ,
die musikalische Leitung ist Alfred Kuntzsch übertragen
worden. In den Hauptrollen sind die Damen Hedwig
Hillengaß , Else Blank , Jngeborg de Freitas , a . G. und die
Herren Wilhelm Nentwig , Hans Herbert Michels , Robert
Kiefer, Karl Mathias und Fritz Herz beschäftigt .

Das Schwurgericht tagt
Das Karlsruher Schwurgericht tritt am 30. Juni zu

seiner zweiten diesjährigen Tagung zusammen. Zur
Verhandlung stehen folgende drei Fälle am :

Dienstag , den 80. Juni , vormittags 9 Uhr : Wilhcl -
mine H a n 0 u s e k aus Lköln- Mülheim wegen Abtreibung .
Geladen sind zwei Zeugen . Die Anklage vertritt Erster
Staatsanwalt Dr . Eschcnauer.

Dienstag , den 30. Juni , vormittags 11 Uhr : Anna
„ Miill c r aup,,Göl §hamen wegen MeggieidZ . Hierzu sind
zwei Zeugen ' geladeü . Auch in diesem Falle ist Erster
Staatsanwalt Dr . Eschcnauer Anklagevertreter . In bei¬
den Fällen führt Lanügerichtsdirektor Hofmann den
Vorsitz .

Mittwoch, den 1. Juli , vormittags 9 Uhr : Heinrich
Krault , aus Durlach - Aue , wegen Brandstiftung . Hierzu
sind 18 Zeugen und ein Sachverständiger geladen . An¬
klagevertreter ist Erster Staatsanwalt Dr . Eschcnauer.
Den Vorsitz in der Verhandlung führt Landgerichtspräsi¬
dent Dr . Rudmann .

Liszt-Konzert aus der Orgel

Kirchenmusikdirektor Hans Vogel veranstaltete
küzlich in der evang . Staütkirclx ein überaus feinsinnig
durchgeftthrtcS Orgelkonzert mit einschlägigen Werken
des Meisters . Liszt schrieb nur wenig bedeutende Werke
für Orgel : zu diesen gehören die 1855 entstandene prälu¬
dierte B - A - C - H - Fuge , sowie die Variationen über Vachs
Choral „Weinen , Klagen , Sorgen , Zagen , Angst und Not
sind des Christen Trünenbrot "

. Dieses letztere , erst 1863
vollendete und aufgeführte Werk , in seinem grandiosen
Ausmaß in innerem musikalischem Gehalt und einer
Spieldauer von säst zwanzig Minuten leitete die Feier¬
stunde machtvoll ein in der gewaltig erschütternden Spiel -
weise des vorzüglichen Organisten , der dennoch zugleich
mit überschauenden musikalischen Fcinsinn alle zahllosen
Retchtümer an Zartheit und Farbe , Licht und Kraft¬
stufung in seiner überlegenen Registrierung kontrastvoll
entwickelte und in ganzer hingebungSstarker geistiger
Vertiefung vermittelte . Die Entfaltung subtilster Ttimm -
mischungen und celestcr Akkordik , die Vogel eignet , kam
anschließend einem kleineren , aber ungemein ruhevoll
wirkenden Stück zugute , dem „Ave Maria "

, das wie¬
derum sinnreich der genannten Fuge zum beliebtesten
Thema vorgelagert war , daS auch Bach selber und der große
Orgelmeistcr Reger zur Nnterlagc genialer Orgelwerke
heranzogen . Auch sie gab Vogel noch einmal beste Gele¬
genheit . sein gereiftes Können in§ schönste Licht zu rücken
in der überwältigend aufgcfaßten Wiedergabe dieses viel¬
leicht markantesten Orgelwerkes Franz LtsztS .

Kameradschaftsabend der BBB

Am Samstag trafen sich Gefolgschaft, Aufsichtsrat und
Vertrauensleute der Badischen Beamtenbank im Tbeatcr -
saal des Colosseum zu einem Kameradschaftsabend. Nach
der Ansprache des Betriebssührers , Finanzrat Löffler ,
startete vor den 600 Anwesenden in bunter Reihenfolge
ein buntes Programm . Felix Baumbach vom Bad .
Staatstheater meisterte die Ansage mit viel Humor .
Kammersänger Wilhelm Nentwig und Karlheinz Löser
sowie Fräulein Koch von der BBB mußten mehrmals
dem Beifallssturm nachgeben und immer wicderkehrcn.
Fräulein Silberborth und Angehörige des Balletts des
Badischen Staatstheaters zeigten die große Tanzkunst der
Ballettmcisterin Frau Valeria Kratina . Willi Wien mit
seinen Handharmonikern erntete starken Beifall : die
Turngruppe des Polizei zeigte ihr große? Können im
Keulen - und Bodenturnen . Zum Slbschluß des Pro¬
gramms verwandelte sich die Biihne in den Schalterraum
der BBB , in welchem Karlheinz Löser „ in bunten Bil¬
dern schilderte "

, was Betriebszellcnobmann Rupp „der
Natur abgelauscht" hatte. Theo Hollinger begleitete am
Flügel Solisten und Ballett und erntete auch im nachfol¬
genden Tanz mit seiner Kapelle reichen Beifall . Beim
Hahnenschrei erst trennten sich die Kameraden, die sich
noch lange der schönen Stunden erinnern werden.



/

Seite 14 ütr führet Freitag , 26 . Juni 19^

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND . DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Dftuttft um den Turmberg
die in der letzten Woche durch Feldarbeiten behinderten
Turner gilt nochmals der Mahnruf , im Laufe dieser
Woche die Uebungsstunden eifrig zu besuchen. Bei dem
bevorstehenden B e r g f e st beim Turnerheim am Grol¬
lenberg werden die Pflichtübungen vom Kreisturnfest
in Rintheim gezeigt . Die Turnwarte rechnen auch nach
dem Kreisturnfest mit vollen Uebungsstunden, damit
auch das Bergfest zu einem vollen Erfolg führt .

SS . Weingarten , 25. Juni . (Noch gut abgelau¬
fen .) Heute in der Frühe gegen 6 Uhr stieß auf der
Bruchsalerstraße, an der etwas abschüssigen Stelle bei
der Schreinerei Kühnle, ein Wohnwagen auf den etwas
zu scharf bremsenden Bullbogg auf. Der Beifahrer konnte
zwar noch rechtzeitig abspringen, zog sich aber dennoch
erhebliche Verletzungen am rechten Fuß zu . Im übrigen
entstand nur Sachschaden, besonders die Inneneinrich¬
tung des Wohnwagens wurde in Mitleidenschaft gezogen .

M . Jöhliugeu , 25. Juni . ( Ausflug des Gesang¬
vereins .) Am vergangenen Sonntag unternahm der
Gesangverein „Frohsinn" einen Ausflug in den schönen
Schwarzwald. Morgens 6 Uhr wurde in 5 Omnibuffen
die Fahrt angetreten , die durchs herrliche Albtal über
Herrenalb , Gernsbach, Forbach, Talsperre , Mummelsee

Blick über die Hardt
Mitgliederversammlung der Deutsche« Arbeitsfront
r . Hagsfeld, 25. Juni . Am Montag fand im „Hirsch"

eine Mitgliederversammlung der Deutschen Arbeitsfront
statt , auf der Pg . Müller von der Gaubetriebsge¬
meinschaft Handwerk grundsätzlich die Stellung des
Handwerks im Aufbau der deutschen Wirtschaft umritz .
Der Redner betonte vor allem die Notwendigkeit, die ge¬
werblichen Klein- Und Mittelbetriebe zu fördern , die
krisenfester sind und in welchen die Betriebsgemeinschaft
Meister — Geselle — Lehrling viel intensiver gepflegt
werden kann .

Ferner sprach Gauredner Pg . H i n tz e über die welt¬
anschauliche Aufgabe der DAF . Reicher Beifall dankte
den Rednern für ihre überzeugenden Ausführungen .

r . Hagsfeld, 25. Juni . (F t l m. ) Der von der Gau-
filmstelle vorgeführte Tonfilm „Viktor und Viktoria"
hatte einen sehr guten Besuch aufzuweisen und hinter¬
ließ einen guten Eindruck .

H. Liukeuheim, 25 . Juni . (Sonnwendfeier .) Am
Sonntagabend veranstalteten auch die hiesigen Jugend¬
formationen eine Sonnwendfeier . Anschließend fand die
Ehrung der Sieger vom Jugendsportfest statt . Der größte
Teil der Ortseinwohner wohnte der eindrucksvollen
Feier bei und blieb in fröhlicher Stimmung noch einige
Zeit unter dem Festschuppen , wo die Freiw . Feuerwehr
ihr Sommerfest abhielt, zusammen.

Z . Rußheim, 25. Juni . (Kleine Chronik .) Reichs¬
arbeitsführer Hier ! traf am Dienstagvormittag hier

Aus den Gerichtesälen

nach der Hornisgrinde führte . Ungern schied man vom
schönen Schwarzwald. In fröhlicher Stimmung gelangten
die Teilnehmer über Achern , Bühl , Ettlingen wieder zu
Hause an. Der schöne Tag wird allen Teilnehmern noch
lange in Erinnerung bleiben.

A . Auerbach , 25. Juni . Zu der Ernennung von Konsul
Hai l er zum Ehrenbürger wird noch ergänzend berich¬
tet : Fritz Hailer wurde 1887 in Auerbach geboren. Als
junger Kaufmann wanderte er 1906 nach den Vereinigten
Staaten aus , wo er zunächst in einer Automobilsabrik
und dann im Versicherungswesen tätig war . In seinen
Freizeitstunden widmete er sich dem Rechtsstudium. Als
Rechtsanwalt hat er dann im besonderen Maße die In¬
teressen der Deutschen im Staate Ohio wahrgenommen.
1917 wurde er Konsularvertreter in Detroit , 1932 Vize¬
konsul . Im vorigen Jahre wurde er dann vom Führer
und Reichskanzler zum Konsul ernannt . Diese Ernen¬
nung war für Fritz Hailer nicht nur eine persönliche
Ehrung , sondern auch für das ganze Deutschtum in
Detroit eine Anerkennung seiner treuen Haltung zum
Vaterland . Wie sehr Fritz Hailer in diplomatischen
Kreisen geachtet wird , beweist das Bankett zu Ehren des
deutschen Konsuls, bei dessen Anlaß der Doyen des diplo¬
matischen Korps , der Vertreter Kubas , unter dem Beifall
der Anwesenden ausrief : „Konsul Fritz Hailer ist einer
der besten Männer , und wir sind hier , um einem Manne
Tribut zu zollen , der seinem Lande wohl gedient hat.

ein und besichtigte in Begleitung der Gauarbeitssührer
die hiesige Baustelle der Pfinz -Saalbach-Korrektion. —
Die Heuernte , die etwas unter der Witterung zu
leiden hatte, konnte doch noch gut eingebracht werben.
Den Hackfrüchten, denen nunmehr die ganze Aufmerk¬
samkeit und Pflege des Landwirts gilt , ist der Regen sehr
gut bekommen . — Am Sonntagabend fand auch hier die
Sonnwendfeier auf dem Sportplatz statt. Dabei
wurden auch die Sieger beim Deutschen Jugenüsportfest
bekanntgegeben. — Am kommenden Sonntag , nachmittags
3 Uhr , hält die Spar - und Darlehenskasse im Rathaus¬
saale ihre Generalversammlung ab.

N. Grabe «, 25 . Juni . (Besuch des Reichs¬
arbeitsführers .) Am Montag besuchte Reichs¬
arbeitsführer , Generalmajor Hierl , die verschiedenen
Baustellen der Pfinz -Saalbach-Korrektion sowie ein¬
zelne Arbeitslager . An der Besichtigung nahmen neben
dem Reichsarbeitsführer der Reichsplaner T h o l e n s
und sämtliche 30 Gauarbeitsführer teil . Wie alle Dör¬
fer, durch welche die Besucher kamen , hatte auch Graben
reichen Flaggenschmnck angelegt. Im Arbeitslager 4/274
unterhielt sich der Reicharbeitsführer in recht herzlicher
Weise mit verschiedenen Arbeitsmännern . Im Anschluß
daran wurden die grogße Abbaustelle am Hochgestabe bei
Neudorf und der Saalbachentlastungskanal auf der
Strecke gegen Nutzheim besichtigt. Gegen Vil Uhr kam
der Reichsarbeitsführer auf seiner Fahrt durch Graben ,
wobei er die Grütze der Bevölkerung im Auto stehend,
herzlich erwiderte.

A-enökcher Spaziergang
R. Durlach, 25. Juni . Nun ist die Zeit der langen

Tage gekommen , schnell , unbemerkt. Jedes Jahr ist man
von neuem überrascht, wenn die Mittsommerwende un¬
versehens da ist . Langsam und leise nur löste sich das
Frühjahr aus der naßkalten Umklammerung des Win¬
ters , unmerklich auch nur wuchsen die Tage um die
Länge von winzigen Sekunden — und dann steht plötz¬
lich , im Grunde genommen noch recht unerwartet , der
längste Tag des Jahres vor uns , mit herrischer Gebärde
auf seine Rechte pochend. Ein wenig erschreckt fast will
sich irgendwo die Frage erheben: Und jetzt soll es schon
wieder abwärts gehen mit der Herrlichkeit der Sonne ,
mit der Aufgeschlossenheit der Natur ? Wenn gar die
Monate Mai und Juni von solch wenig erequicklichem
Durchschnitt waren , wie es dieses Jahr mit all der über¬
flüssigen Nässe, der unzeitgemäßen Kälte der Fall war ,
dann ist fast ein energischer innerer Ruck notwendig, um
die Haltung wenigstens äußerlich zu bewahren.

Doch sind die Befürchtungen dieser tatsächlich Ueber-
ängstlichen etwas übertrieben . Der Sommer hat noch
reichlich Gelegenheit, zum Nachholen dessen , was der
Frühling nicht leisten konnte : noch über Monate hinaus
erstreckt sich sein „Regiment"

, und da kann er uns und
unserer geduldigen Mutter Erde noch hübsch einheizen.
Freuen wir uns deshalb lieber der schönen Tage , die
kalendermäßig pünktlich eingetreten sind : freuen wir uns
der langen Abende und der hellen Nächte , die uns der
Natur um so viel näher bringen ! Die Abende sind es,
die uns jetzt erst aus dem Haus herauslocken zu einem
Spaziergang im Freien : die milden Lüfte umschmeicheln
Herz und Sinne unwiderstehlich , bis wir , halb unbewußt,
die dumpfen Mauern unserer Behausungen verlassen
haben. Auch wer sich während des Tages im Bad ergötzen
und von der Sonne braunbrennen lassen konnte , auch er
wird die einladende Kühle des Abends nicht verschmähen .

Wie herrlich lädt da besonders der Turmberg die
abendlichen Besucher ein ! Gemächlich schlendern wir durch
die schön bebauten Straßen an seinem Abhang, vielleicht
erstaunt feststellend, daß da schon wieder der eine oder
andere Neubau im Entstehen begriffen ist : gemächlich ge¬
langen wir irgendwie zur Autostraße und lassen uns von
ihr den Weg zeigen zum weithin beherrschenden Gipfel.
Je mehr wir steigen , desto weiter wird der Blick in die
lichterbesäte Ebene hinunter , die als wundervoller Aus¬
schnitt der Schöpfung leise atmend in der nahen Tiefe
ruht . Am Turm vorbei, vorüber an den Gaststätten der
Höhe , ziehen Straße und Wege , leicht geschwungen an
den Hängen dahinführend . Leichter Wind trägt dann und
wann den würzigen Duft getrockneten Heues über uns
hin, das auf den Wiesen am Hang die sengende Mor -
gensonne erwartet . Tage der Arbeit warten damit auf
den Bauer , Tage aber auch der freudigen Ernte , wo der
Heuschopf sich wieder fast zu klein erweist , um all das
wohlriechende Erntegut aufzunehmen.

Langsam finden unsere Gedanken von ihrem Flug sich
wieder zurück : wir nehmen die ununterbrochene Wande¬
rung wieder auf. Nach der Rast in einem der freund¬
lichen Wirtshäuser oder auf einer der zahlreichen Ränke
geht es von der Last und Hitze des Tages erholt und
erleichtert geruhsam hinab in das nachtschlafende Städt¬
chen , über dem sich in diesen Wochen der weihevolle
Himmel der „hellen Nächte" rundet und in unvergäng¬
licher Schönheit wölbt.

Witter AG fährt an den Bodensee
R . Durlach, 25. Juni . Wie schon seit Jahren , so führte

auch in diesem Früjahr die Firma Ritter AG eine Be¬
triebsfahrt durch, die diesmal den Bodensee zum Ziel
hatte. Mit Einschluß eines ebenfalls mitfahrenden Bruch-
saler Betriebes und der geladenen Musiker des IR 109
waren es gegen tausend „Mann "

, die am Morgen des
6. Juni den Sonderzug in Durlach bestiegen , um sich un¬
ter der Leitung von KdF nach Süden entführen zu lassen.
Durch die herrlichen Täler des schönen Schwarzwald,
vorbei an den vulkanischen Kegeln des Hegau, erreichte
die fröhliche Reisegesellschaft das altertümliche Ueberlin-
gen , wo nach den „Strapazen " der Fahrt ein gutes Mit¬
tagessen willige Abnehmer fand . Nur wenig Zeit ver¬
blieb für die Besichtigung des Städtchens, als schon der
Dampfer rief zur Ueberfahrt nach dem nahen Konstanz .
Auch dort war in vorbildlicher Weise gesorgt für Unter¬
kunft und Verpflegung der Gäste aus dem „Norden", und
der Kameradschaftsabend, der alles im Konziliums¬
gebäude vereinte, war in seinem unbeschwerten Verlauf
« in Beweis für den Kameradschaftsgeist , der ein Band
herzlichen Einvernehmens um alle Anwesenden schlang:
nebenbei sorgte ein vorzügliches Programm für Unter¬
haltung .

Der nächste Tag zeigte ein feuchtes Gesicht , es regneie
mit Ausdauer : doch ließ man sich dadurch die Stimmung
keineswegs verderben . In Friedrichshafen besucht« man
trotz der Ungunst des Wetters die Zeppelinhalle, in der
das vor Anker liegende Riesenluftschiff „Hindenburg"
bewundert werden konnte : die Besichtigung des Wunder¬
werkes deutscher Technik bot eine Entschädigung sür die
Mühen des Weges . Nach Mittag wurde die Rückreise an¬
getreten, die zunächst nach Ueberlingen führt« : in dem
nachlassenden Regen wurde die Seefahrt zu einem fast
nicht mehr erwarteten Genuß. Nach weiterem „fröhlichen
Lebenswandel" in dem gastfreien Städtchen mußte
schließlich endgültig die Heimreise angetreten werden, die
ganz „hintenherum " durchs Neckar- und Nagoldtal nach
Hause führte . In bester Stimmung landete man im Aus¬
gangsbahnhof, hochbefriedigt von den reichen Erlebnissen
der Fahrt : kameradschaftlicher Geist hatte die Reise be¬
herrscht. Daß die flotten Weisen der Musikerschar mit
herzlichem Dank ausgenommen worden waren , hatte der
Beifall gezeigt , der immer wieder und gerne gespendet
worden war.

*

H. Grötziuge», 25 . Juni . (Vom Turnverein .)
Nur wenige Tage noch sind es bis zum Kreisturn -
fest in Karlsruhe - Rintheim . Nach der Einglie¬
derung der DT in den Reichsbunb für Leibesübungen
ist dies die erste große Kundgebung im Turnkreis Karls¬
ruhe , an dem nicht weniger als 3000 Turner ieilnehmen
werben. Auch unsere Turner , die bereits seit Wochen
für daS Fest üben, nehmen zahlreich daran teil. Für

Ein Bigamist mit drei Bräuten

Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den
89jährigen wegen Doppelehe und Betrugs vorbestraf¬
ten verheirateten Rudolf Ansxlm aus Michelbach, der we¬
gen Betrugs im wiederholten Rückfall , Untreue und Un¬
terschlagung sich zu verantworten hatte. Der Angeklagte
war von März bis Juli 1935 als Vertreter eines Buch¬
vertriebs tätig . In der Umgebung von Freiburg und
Karlsruhe kassierte er nach und nach Gelder im Betrag
von 500 RM . für den Verlag ein , die er für sich ver¬
brauchte . Am 19. Juni gab er einer Karlsruher Firma
beim Kauf eines neuen Kraftwagens einen alten Wagen
in Zahlung , auf dem noch das Eigentumsrecht einer Of¬
fenburger Firma ruhte . Zu den Opfern des Betrügers
zählt ein Karlsruher Automechaniker, den er durch die
unwahre Angabe, er bekomme in kurzer Zeit Geld und
werde bald bezahlen, bestimmte , ihn für 22 RM . Treib¬
stoff tanken zu lassen : er „vergaß" leider, seine Schuld zu
bezahlen. Im August 1935 mietete er sich bei einer Fuhr¬
mannsehefrau ein, der er vorschwindelte , er habe ein eige¬
nes Geschäft, habe mehrere Vertreter und verdiene 12
RM . täglich . Dadurch veranlaßte er sie zur Ueberlaffung
eines Zimmers . Er zog aus unter Hinterlassung einer
unbezahlten Mietschuld von 16 RM . Wie die Zimmerver¬
mieterin angab, brachte er nacheinander drei Bräute in
die Wohnung. Er erzählte großspurig, jede verfüge über
einige tausend Mark und jede könnte er heiraten . Darun¬
ter befand sich auch eine 21jährige Hausgehilfin aus Gag¬
genau, die er kraftsahrenberweise kennen gelernt hatte
und der er schon in den ersten zwei Tagen die Ehe ver¬
sprochen hatte. Im Frühjahr sollte die Hochzeit stattfinden
— für die Möbel brauche sie nicht zu sorgen. Ihrer Mut¬
ter versicherte er, ihre Tochter befinde sich in ehrlichen
Händen. Daß er bereits verheiratet war , erwähnte er
nicht : statt dessen ließ er durchblicken, daß er Geld be¬
nötigte. Das Mädchen ließ sich im Hinblick auf die angeb¬
lich bevorstehende Heirat bewegen , ihm mit 17 RM . und
dann mit 30 RM . auszuhelfen. Als das Mädchen erfuhr ,
daß der Angeklagte nicht mehr ledig war , versprach er ihr,
sich scheiben zu lassen , ein ebenso leeres Versprechen wie
bas der baldigen Zurückerstattung des Geldes. Im Sep¬
tember pumpte er «inen Händler in Karlsruhe um 40 Mk.
an, mit denen er einen Wechsel einlösen wollte , wobei er
vorspiegelte, er bekomme in den nächsten Tagen seine Pro¬
vision von 56 RM . Einen Teil des Geldes hat der Dar¬
lehensgeber zurückerhalten. Etwa 10 RM . ist ihm der An¬
geklagte noch schuldig. Anselm stritt vor Gericht alles ab .
Durch die Bekundungen der Zeugen konnte er jedoch in

allen Punkten der Anklage überführt werden. Das Schöf-
fengericht entsprach dem Antrag des Staatsanwalts , der
namentlich den von dem Angeklagten begangenen Hei¬
ratsschwindel als besonders gemeine Handlungsweise
kennzeichnete , und verurteilte Anselm zu einem Jahre
neun Monaten Gefängnis , sowie 100 Mark Geldstrafe.

Devisenschmuggler vor Gericht
Am 15. November wurden durch den Zollfahndungs¬

dienst in Baden - Baden der 42 Jahre alte vorbestrafte
Palmerino M o r e l l i aus St . Pietro Jnfine (Italien )
und die 38 Jahre alte verwitwete Maria Leppert geb.
Merz aus Baden-Lichtental unter dem Verdacht des De¬
visenschmuggels festgenommen . Die Ermittelungen erga¬
ben , daß Morelli gemeinschaftlich mit der Leppert, mit der
er ein Verhältnis unterhielt , von Mitte Januar bis An¬
fang November 1935 nach und nach rund 10 000 Register¬
mark nach Straßburg verschoben hatte : die Leppert hatte
auf Veranlassung Morellis rund 5000 Registermark über
die Grenze nach Frankreich geschmuggelt . Morelli stand
in Baden -Baden auch in Beziehungen zu einer Dirne ,
von der er sich geldlich unterstützen ließ.

Die beiden Verhafteten standen nunmehr vor der 3.
großen Strafkammer . Die Anklage lautete auf Vergehen
gegen die Devisenvorschriften und Zuhälterei . Morelli ist
Analphabet und der deutschen Sprache nicht mächtig , so
daß seine Vernehmung mittels eines Dolmetschers durch¬
geführt werden mußte. Auf die Frage des Vorsitzenden ,
wie er sich mit der Mitangeklagten Leppert verständigt
habe , erklärte er, wenn zwei sich lieben, können sie sich
verständigen, auch wenn sie taubstumm sind. Die nichtöf¬
fentliche Verhandlung ergab, daß sich beide Angeklagten
im Sinne der Anklage schuldig gemacht haben. Der An¬
klagevertreter beantragte gegen Morelli eineinhalb Jahre
Zuchthaus und 10 000 RM . Geldstrafe und gegen die Lep¬
pert zwei Jahre Gefängnis , sowie 2000 RM . Geldstrafe.

Die Strafkammer verurteilte Morelli wegen fortge¬
setzten Devisenvergehens in Tateinheit mit Bannbruch
und wegen Zuhälterei zu zwei Jahren drei Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich drei Monate Untersuchungshaft, sowie
10 000 RM . Geldstrafe, abgegolten durch die weitere Un¬
tersuchungshaft, die Mitangeklagte Leppert erhielt wegen
Beihilfe zum fortgesetzten Devisenvergehen in Tateinheit
mit Bannbruch acht Monate Gefängnis , abzüglich sechs
Monate Untersuchungshaft und 3000 RM . Geldstrafe, die
durch die Untersuchungshaft abgebüßt sind. Die beschlag¬
nahmten 250 RM . in Noten, sowie Reiseschecks werden
eingezogen .

Ettlingen und Umgebung
E. Ettliuge «, 25. Juni . (Vortragsabend " ‘

B D St .) Am Dienstagabend veranstaltete die Ortsg
bt>

Hu *
Ettlingen des Volksbundes für das Deutschtum iw

flti,lande (VDA ) einen Vortragsabend in der Festhalle. *
der hatten nur sehr wenig Volksgenossen der Eim «
Folge geleistet .

Ortsgruppenleiter Brand eröffnete die der «"'
tung und gab einen kurzen Ueberblick über die Aufg
und das Wirken des VDA . Dann sprach J ,(j
Petzold über bas Deutschtum in der Tschechen ^
und in Tirol . Nach einer kurzen Schilderung des .
landsdeutschen Volkstums in Europa zeichnete der *
ner ein klares Bild des schweren Leiüenweges, den
deutschen Brüder dort gehen müssen. Aber kein Te
vermag diese mutigen Männer und Frauen zu ^
und viele von ihnen haben bereits diese Treue zu ^
Volkstum mit dem Blute besiegeln müssen , Bei e>
Großteil des Reichsvolkes, also der Deutschen , die
halb der fchwarz -weiß- roten Grenzpfähle leben , ^für das Auslanösdeutschtum noch nicht bas notwe»^
Verständnis , was für die Ausländsdeutschen oft^
schmerzlich ist . Es ist daher die große Aufgabe des
hier aufklärend zu wirken. Der Redner schloß mit
Appell an die Anwesenden , sich einzureihen in den
und mitzukämpfen für unsere Volksgenossen im *
lande. i)t

Sch. Malsch , 25. Juni . (Musikfest .) Es da«
letztes Mal auf die Festtage in Malsch am 27., 28 . »»o
Juni hingewiesen werden. Die Feuerwehr - und
moniekapelle Malsch hätte sich zu ihrem 50jährigen
läum keinen größeren und festlicheren Rahmen tt»in

f£t,können als er durch die Abhaltung des Bezirksw» ''
treffens über diese Tage im genannten Ort gege^ , „«,Das gastliche Malsch versteht es, seine Feste so zu

"

Else Schulz vom Württembergischen Staatsthcater .
dauerlicherweife ihr für Sonntag , den 28 . Juni angcsctzte»^ , i<

daß jeder Besucher auf seine Rechnung kommt . Des
‘ ' j ,

gesprochene Musikfreund und Kenner wird mit
samkeit und Freude bas „Wettspielen" der geMila^
Kapellen am Sonntag früh verfolgen. Die Marsä 1" #
bewertung während des Festzuges am Sonntag^

11
entspricht neuem Stile , wie ihn auch die anM 1
Kundgebung zeigen wirb . Auch der Montagmorgk" 1 -f.
bei Konzerten der Kapellen ganz im Zeichen der

Badisches StaatStheatcr . Heute, Freitag , 2« Uhr , wird
großem Beifall ausgenommen« Schauspiel „Herzog utz" uon
Butte in Felix Baumvachs Inszenierung zum erstenmal
In den Hauptrollen spielen Paul Hierl , Elfriede Paust , C»fl0V 'J
Felir Baumbach , Heinz Graeber , Stefan Dahlen , Horst

"
Kreuter . ^

ctztti
spiel in »er Oper „Der Bajazzo " absagcn. An ihrer Stelle
dieser Aufführung Fräulein Coda Wärters vom Stadt . Ot>e>
tn Frankfurt a . M.

Silberne Hochzeit . Banldirektor Lorenz , der RctlstsbU ^
führer des Bahreuiher Bundes und Frau Emma Lorenz '
am Mittwoch das Fest der silbernen Hochzeit feiern . , ,e

25 Jahre bet der Stadt . Finanzoberinfpektor OSkar t
bald m Karlsruhe , Htrschstratze 154, feierte gestern sein
Dicnstjubiläum als Beamter der Stadt Karlsruhe . Der F
bllrgermeister hat ihn durch Ueberreichung einer Ehrenurkunde
einer künstlerisch ausgeführten Radierung geehrt. Seine J
kamcraden beim städt . Rechnungsprüsungsamt , wie ahss,Kriegskameraden von den bad . Leibgrenadteren haben 1« "'
Ehrentage in vielfältigen Ehrungen gedacht .

Heute, Freitag , lausen folgende Kurse:
Allgemeine KSrperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr “ ,

schule I . ^
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 20 .30 Mr 9,111 ,Konservatorium . v.
» indergymnafttk (für Kinder von 7 Jahren aufwärts ) : 1

Helmholtzschule ; Durlach, 17 Uhr Friedrichsschule ; Grünnll
Uhr Römerhof .

Leichtathletik, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Hochschul̂ # •,
Boxen, Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Friedrich -Dkr . ^ ^
Reiten , Männer und Frauen : 6 Uhr Fortg . Rein» ,

Westens ; 20 Uhr Fortg . : 21 Uhr Anfänger . „
Anmeldung und Auskunst : Sportamt der NSEt „St1®' uit'1

Freude "
, Kaiferstr . 148, Fernruf 7394 oder vor und nach dem

richt bei den Lehrkräften . ^
Salzbergwerk und Schlotzbeleuchtung

I

Die NDG „Kraft durch Freude " führt am Sonntag ,
- . aen Sonderzug ins schöne Ncckartal durch . Bei dieser
heit erfolgt Einfahrt ins Salzbergwerk Kochendors und SW1“

,«
"
j

der Saline . Die Rückfahrt erfolgt über Heidelberg,
Schloßbclcuchlung teilgcnommen werden kann. Die Riia>H
SonderzugeS ab Heidelberg erfolgt 45 Min . nach Bcendiä-

,,«J\
Schloßbeleuchtung. Die Kosten für diese eintägige Fabri
einschl . Mittagessen, Einfahrt in das Salzbergwerk und SWLjf
der Saline m 4 .20 . Anmeldungen sind auf unserer Ges» "
Kaiserstr . 148 , Laden vorzunchmen .

Am 5. Juli nach Octtghcim -»jri
Die NSG „Kraft durch Freude " , Kreis Karlsruhe ,

Sonntag , 5 . Juli , einen Sonderzug zu den Nibelungcn -st ° ^,i- ,
nach Oetigheim .

' Der Fahr - und Eintrittspreis für
staltung beträgt M 1 .35. Kartenbestellungen müssen tC

4

' Der Fahr - und Eintrittspreis für dieft
M 1 .35. Kartenbestellungen müssen am ntr

Geschäftsstelle, Kaiserstr. 148 , Laden, der starken Nachfrav
sosort erfolgen.

Der Sonderzug nach BrunShaupten (Ostseebäder Fa » r>
vom 28. 6. — 4. 7 . 1936 fährt heute Freitag um 21 .26 Uhr ‘
gart - Hauptbahnhof . 4
BmfctvtürtrscnBttfJ
Ortsgruppe der NSDAP , Oststadt II . Heute, Freitag , A

' F
.15 Uhr , Zcllenlcilcr - Sitzung auf der Geschäftsstelle °

y
20
gruppe.

Tagesanzeiger
Freitag , den 25. Junt 1936 :

Theater : /
Bad . DtaatSthcater : : 20 Uhr : Herzog Utz MEircus Hagcnbcik (Mcßplatz) : 2 Vorstellungen, nach-"'

abends 814 Uhr ,
Film : „</

Schauburg : Wir sind vom Schottischen Jnfant «r>
Union -Lichtspiele : Künstlerliebe
U .T . Müftlburg : Der Dschungel rust
Capitol : Regine
Atlantiks Der Kosak und die Nachtigall
Gloria : Ein Teufelskerl
Kammer -Ltchtspiele : Pygmalion
Pali : Drei von der Tankstelle
Rest : Familienparade t
Durlach : Scala : Die unmögliche Fra «
Durlach : Markgrascntheater : Die klugen Frauen
Ettlingen : Union : Savoy -Hotel 217

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Kapelle W . Franken
Löwcnrachcn: Famtlienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle G . Schiells
Rocdcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tan '
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

,



Handel und Wirtschaft
^ arke Reichsbankentlafiung

^
ichsbankstatus bestätigt den günstige» Zeitpunkt

^ der Anleiheanslegung
Günstige Entwicklung des Reichsbankstatus in den

Z. Juniwochen hat sich nach dem Ausweis vom
ty>naf (L 0!1# in der dritten Woche fortgesetzt . Wenn im

. öie saisonmäftige Beschüftignngsznnahme , das
ich ^ lallen von Ultimo , Lohnzahltag und Pfingst -
d>, Belastungen bildeten , die in einem Rückfluß
jkr <0 '6 % der Ultimobeanspruchnng bis zum Ende
au» ! Maiwoche zum Ausdruck kamen , so setzte im
tkr Entlastung bereits in Ser ersten Woche mit 88 %

da ?- "!2 °dkai- Beanspruchung sehr stark ein , steigerte
MMitte Juni auf 83 % und ist am 23 . Juni

"Nua ?
" 118-7 ^ angelangt , eine Höhe, die außer im

sUtz, , diesem Jahre noch nicht zu verzeichnen war .
Zeitpunkt des Vorjahres waren 90,6 % ab

3 » k .
*#4 m ^ Einstigen (Gestaltung in der Nerichtswoche hat
»tt? i " ^ haltend leichte Gelbmarktlage beigetragen ,
strich . " diesem Zusammenhang kann ernent unter»
tt,7 :® werben, datz der Zeitpunkt für die Auflegungk«e» Reichsanleihe denkbar günstig gewählt ist.

sich . {? Llamte Kapitalanlage der Reichsbank verringerte
3g, cl . ^ " ichtsabschnitt um 182,3 auf 4678,1 Mill . RM .
»» d .-r !?Elnen haben die Bestände an Handelswechseln
°̂ rder» ? bcks um 187.7 auf 4002,4 Mill . RM . . an Lombard-

LHiw !' 11 um 3.7 aus 38,7 Mill . RM . und an Reichs-
? ^ um uuf 6,7 Mill . RM . abgenommen , die
0,2 auf 0, ^

” deckungöfähigen Wertpapieren dagegen um
wnstig .^ Uch Mill . RM . zngenommen . Die Zunahme der

. Aktiven um 78.1 ans 693 .0 Mill . RM . entfällt
uiebK«. „?" en Teil auf die Inanspruchnahme des Be -
^eichLK» . s bei der Reichsvank. Andererseits sind an
"uz d»n?Quoten und Rcntenbankscheinen 136 .6 Mill . RM .
Mittel« «. » erkehr znrückgeflossen . Der gesamte Zahlungs -
L°"en stellte sich am Stichtag auf 6789 Mill . RM .^°rn,n > . Mill . in der Vorwoche, 6860 Mill . RM . im
dez und 5469 Mill . RM . zum gleichen Zeitpunkt
»tt, g, „

" ahres. An der Steigerung der Gtroguthaben
kts» 'TOfi n cmirt cnon r: ~ «. s_ «,1 .

io,

"I# „
ft« f 789,0 Mill . RM . sind sowohl die öffentlichen

^ t lebt privaten Guthaben beteiligt ) die Zunahme
?

n dürfte bereits mit Vorbereitungen auf den
^ Orrn s . ultimo imd die Anleihezeichnungen znrückzu -
<e»i >̂ . '^ u . Die Bestände an Gold «nd deckungsfähigcn
tun^ ^ betragen bei einer Zunahme um 0,8 Mill . RM .
Lt 'Uer - m iill . RM ., und zwar sind aus dem Auslände
Oerxĵ ?. ,^ eldposten im Gesamtbeträge von 834 000 RM ."

Dt . ft?
'"mmcn, wodurch die Goldvorräte aus 71,0 Mill .

"»W Eilen,- dagegen zeigt der Devisenbestand eine Ab -
um 66 000 RM . aus 5,3 Mill . RM .

Rheinische Braunkohle Köln
v " vnanzgtzung der Rheinische AG für Braunkoftlenber « .
«ui 7?, !,,» tttttsabrilatton , Köln , genehmigte der AufstchtStat den

■Au "»Id,
" 0 t>cr 81 . Mär , 1!W >. Der Brikettabsatz ist wegen
Winters nur unwesentlich der Robkohlenabsatz wegen„rtr “ flm .
"‘“ " ' icrs nur unweieniuco , ocr :no » ioyienav >av wegen

Jndulyie . . ,md Ttrgmabsave - ,.um . « twa - 8' Pr » z«nt .
8k. ""de» . Äderung utzb .Prikettabsotz bewegen « chrdmnitwletzer
ß , "" Prozent der früheren JabreShöchstzahlcn . Der

^ r Tochtergesellschaft Rheinisches Elektrizitätswerk im
ZA - AG erreichte im Kaleudcriabr lüüL mit 613,2
iaft?Ugd

^
»

E>ne Steigerung von 23,3 Prozent gegen dg « Porlabr .
da,»" fet*

°*I Brikettabsatz der Gesellschaft in den drei Geschäfts »
le» 1933 nur um 8 Prozent zngenommen hat , ist
Hiu>^0 ! »1»

Es Bereitstellcn zusätzlicher ArbeitSmöglichkciten in die -
>e» tatsächliche GcfolgschastSvcrmebrung von 14 Prozent

» flrb » , ^ elRe Verminderung der durchschnittlichen Feierschich -
"" dft̂ r von 3 ans 1,1 monatlich erreicht worden .
* d«, - ^ E' ngewinn von 5 260 772 (5 412 311) XX erhält auk

szftft»"k«enni? '" ' " ERU^Ullarant >evcrtraaeS mit der Roddergrube AG
N-o , m tfl no ® dividendcnberechtigte Aktienkapital von
Ze» , l-Ual d , ^ 959 IW ) XX von insgesamt 72,9 Mill . XX Rom «.
’ oJ "n 4 | (

ll r 89rantitt (e Dividende von 12 Prozent , wovon 8 Pro -
»ft, U, . tionüre auSgeschiittet werden , während der Rest von

I ,""n . Zu i, ^ , ? Ewätz Anlelhestockgesetz an die Deutsche Golddiskont «
M, . ,

" ien ist. Aus den für soziale Sonderzwccke bcreit -
Mh ""itsin ? " soll außer der regelmäßigen Anwendung an die

®«fo (nf* e,n Betrag von rd . 0,4 Mill . XX an die gesamte
6 » , 0

° ” Jülich wie in den Vorjahren ausgeschlltte «
13. Juli .

Bögele AG ., Mannheim
">e

',t > Ljanl, ? ^/ Juni . (Eigenbericht . ) Die HB . der Joseph Vögele
dvra »,» ^ ' " lE alS Vollversammlung unter Verzicht auf

" >»d T- ' wriebenen Normalien abgehaiten wurde , genehmigte
iiLi 0" . Ztoosrcchnung und erteilte Vorstand und SlR . ent -
9n, ; " I* ®ftln i

1 Gewinn - und verlustreich »» ,iq konnten nur 9619"Ü«n n °u auSgcwtcscn werden da die Bereinigung'waraiionsgeschäslS di - Bereitstellung von 322 048 RM .

ju Lasten des dteSISHrigen Gewinns erforderte . Zu den Aussichten
des neuen SteschSstSjahrcs wies der Vorsitzende des Slussichlsrats
Dr . Fritz von Engelbcrg darauf hin , daß falls die Beschäftigungin dem gleichen Umfang anhaltc , man mit einem befriedigenden
Ergebnis rechnen könne .

Da nach dem Ableben deS Herrn Dr . Wilhelm vögele eine
Neubildung des AR . notwendig wurde , stellte rer gesamte AR . sein
Mandat zur Verfügung und wurde tu folgender Zusamistensetzung
ncugewähll : Dr . Fritz von Engelbcrg - Wicsbadcn -Bicbrich (Vorsitzen¬
der ) . Nomm .-Rat Dr . Carl Jahr -Mannheim (stell» . Vorsitzender ) ,Dir . Frank - Mannheim (DT Bank ) , Oberst a . D . Hcrmann Knaudl -
Konstanz , Dir . Dr . Otto Kölsch-Mannheiin , Dir . Konsul Gustav
Nied -Mannheim , Bankdirekior S . Ritscher -Kairo , Dr . jur . Gustav
Schwartz -Berttn , Rcgierungsvaumeister Dipl .-Jng . Hellmuth ThomS -
Mannhcim und Dr . Hans Heinrich vögele -KSnigsverg .

HD LG. Farbenindustrie
Auch im laufenden Jahr weitere Umsatzsteigerungen

er Frankfurt a . M ., 25. Juni . (Eigenbericht .) In der HB . der
I . G . Farbcnindustrte . in der 167 Aktionäre 474,51 Mill . RM .
Grundkapital vertraten/wurde der Abschluß 1935 mit wieder 7 Pro¬
zent Dividende einstimmig genehmigt . Den verstorbenen AR -Mii -
gltedern nnd Gefolgschastsmitglicdcrn wurden von Eintritt in die
Tagesordnung Worte des Gedächtnisses gewidmet . Aus eine Ar -
ttonäransrage über den Verlaus des Farbcngcschästs im nahen uns
seinen Osten wnrde seitens des Vorstandes erklärt , daß keinerlei
wesentliche Veränderungen gegenüber dem Vorjahr hier zu ver -
zeichucn seien . Einem spekulativen Anziehen des Geschäfts folgie
wieder « in Abflauen , als erkannt wurde , daft keinerlei größere
Konsitkte zu erwarten sind . Heute sei das Farbcngeschäft wieder
normal .

I » Ergänzung de» glcschäftsberichts crNSrte Geh . -Rat Tchmih ,der Vorsitzende des Vorstandes : ein vergleich mit dem Vorjahr
ergebe >n großen Zügen folgendes : Die Anlagen haben sich um
27 .7 , die Vorräte um 8 .9 , die Forderungen um SU, die Wert¬
papiere um 1 Mill . RM . erhöbt . Dagegen haben sich die Betcili -
gungen um 8, die flüssigen Mittel per Saldo um 48 Mill . RM .
ermäßigt . Die verbleibende Tisferenz von 12 Mill . betrifft Rück¬
stellungen mit 2, das Gcwinnkonlo mit 3 und die Kreditoren mit
7 Mill . RM . In den Anlagcwerlcn ist erstmalig seit 1931 eine Er¬
höhung eingcircien , die damit zusaninienhängt , daß , abgesehen von
verringerten Abschrelviingcn gegenüber dem Vorjahre die Jnvcstt -
ttonen einen besonderen Umsang angenommen haben . Die Anlagen
der IG . Farben liegen Ende 1935 mit 423 Mill . RM . um rund
89 Mill . RM . unter dem Höchststand von 500 Mill . RM . Ende 1929 ,aber um rund 109 Mill . RM . Uder dem Stand von 1925 . Die
Bedeutung der neuen Anlagen ist daraus zu ersehen , daß in den
letzten zehn Jahren allein bei der IG . Farben ohne die angc -
schlossenen Gesellschaften die Zugänge A Milliarden RM . betrugen .
Diese Zahlen beweisen eindeutig , baß eine gesunde Finanzlage des
Unlernrhmens die notwendige Voraussetzung sür eine gedeihlich «
Entwickelung von Werk und GcsolSschast bilden . Wenn schon die

internationalen politischen Spannungen in den anderen Ländern
die autarken Tendenzen zunehmend verstärken , so sei es klar datz
Deutschland unter Berücksichtigung seiner Zahlungsbilanz recht
auf den Weg der Selbstversorgung gezwungen wird und diesen
um so konseäucntcr gehen muß , als sich bisher wenigstens keine
Anzeichen bemerkbar machen , daß mit einer vernünftigen Zusam¬
menarbeit in der Weltwirtschaft in absehbarer Zeit gerechnet wer¬
den kann . Eine besondere Genugtuung empfindet die IG . Farben
darüber , daß sie ihr Erportvolumcn wertmäßig steigern konnle .

Zur Gewinn - »nd Bcrlnsircchniing wurde zu dem Posten „ Alle
übrigen 2l»fwcndu »gcn " (221 Mill . X» ) bemerkt , daß darin die
Ausgaben für Frachten , Zölle , Umsatzsteuer , Ageniur - und
Reklamckosteu enthalten sind , die der Größe des Wcltgeschästs ent¬
sprechen . Außerdem seien hier dt « Aufwendungen mannigfaltiger
Art für Forschungen , Betriebe »nd Verwaltung , Reparaturen , frei¬
willige soziale Leistlinge » und anderes verbucht . Wie schon be¬
kannt , haben die freiwillige » sozialen Ausgaben allcin rund 45
Mist . TX betragen , ohne Berücksichtigung dir Jahrcsprämicn an die
Arbeiter und Angestellten tn Hölle von 10.5 Mill . M . Dem Nach¬
wuchs an gelernten Arbeitern und Angestellten jeglicher Art widme
man besondere Aufmerksamkeit . Die Gefolgschaft hat sich Im letz¬
ten Jahre cinschließllch bet den befreundeten Gesellschaften um rund
14 000 Mann erhöht . Außerdem hat dl« IG . Farben durch grö¬
ßere Investitionen bet den verschiedenen Industrien erheblich zur
ArbeitSbeschafsung beigctrogen .

Ucbcr das laufende Jahr wurde mitgctcilt , daß die Umsätze wci -
ter gesteigert wurden . Im Interesse einer guten Ernte sei die er¬
hebliche Zunahme im Stickstoffverbrauch volkswirtschaftlich beson¬
ders erfreulich . - Iber auch aus allen anderen Gebieten stehe die
IG . Farben in steter Weiterentwicklung , so daß die Verwaltung
glauve , auch sür das Jahr 1936 wieder einen besricdigenden Av -
schluß vorlcgcn zu können .

Mit einem Dank an die Gefolgschaft schloß die Generawer -
samiuliina .

Oividendenerhöhung bei Rhein -Glahl
Essen , 25. Jnnt . (Etgcnbcrtcht . ) Wie war von zuverlässiger

Seite erfahren , wird der Vorstand der Rheinischen Stahlwerke AG
Essen in der

'
demnächst staltfindcndcn 4lR - Sitzung den Vorschlag

machen , in Anbetracht der höhere » Einnahmen « ine von 4 aus 6 %
erhöhte Dividende zur verlciinng zu bringen .

Heilbronner Weinmarkt
Angeboten waren 280 Hektoliter Weißwein unid 380 Hektoliter

Rotwein , sowie 390 Flaschen Weißwein . Hlbgesctzt wurden 45
Hckloliicr Weit gcm . und Wcißrlcsltng zum Preis von 48 —65 %X
je Hckioliier und 150 Flaschen Weißwein zu 1,10 XX je Flasche , 110
Hektoliter Rot gem . , Schwarzrtcsling , Trolltngcr , Trollinger mit
Lembergcr und Burgunder zum Preis von 48—80 XH je Hektoliter .
Nach den gemachten Beobachtungen sind auch außerhalb der Marktes
Kaufabschlüsse erfolgt .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Freundlicher

Berlin , 25 . Juni . (Funkspruch .) Dir Börse setzte zu Beginn
des heutigen Verkehr ! in srcndlichcr Haltung ein . Bet weiter
ziemlich engem Geschäft waren vorwiegend Kursbefferungen fest-
zustellcn Farben zogen »m Iß auf 172 .25 an . Siemens besserten
sich um 1.25, Harvencr um Nß , AEG um 1, Stahlverein um 0 .75,Daimler »nd Erdöl um je 0 .5.

Am Rcntrnmarkt stellten sich Altbesttz mit 112%, (112 ' /,, ) etwas
jchwücher .

n "ö,»LD « kt>saisk,,W,rd« z die AnSfütztzungo» » ou Gctzeivvtat Sr .j
Slckmiitz in/der . HB . brr IG . Farbeninbustrie / bekannt : sic tzinter -
ltcßcn allgemein einen guten Etnvruck unp kräftigten dar Interesse
für die Farbcnaktie selbst , die VIS auf 173 anzog , gaben ader auchder AUgcmeintcnden , einen freundlichen Grunvton . Gegen den
ersten Kurs waren Rhein . Stahl nochmals um % , Hoesch, RüigerS
und Siemens um je 14, Gessürel und Muag um je %, Deutsch«
Linoleum um 1 Mansfeld um 1 >4 gebessert .

tzlm Kastaren
'
tenmarkt war dar Geschäft außerordentlich ruhig .

Pfandbriefe der Hypothekenbanken waren unbcdeuteirden Schwan¬
kungen nach beiben Seiten untcrworsen . Schutzgebiete und zwar
efsektlve Stücke sowie Zertifikate zogen um 10 Pfg . an .

Behauptete Abendbörse
Frankfurt a . M ., 25 . Juni . (Drah,bericht . ) Die Abendbörse

erössnete ohne wesentlich « Umsätz « bei gut behaupteten Kursen . IG
Farben mit 173 )4 aus MittagSbastr behauptet , vcr . Stahl 9454
bis 94% (94% ) , Mannesman » 10054 ( 100) , Hapag 1414 —15 ( 14% ) ,
Holzman aus 121 .5 (12056) erhöht . Südd . Zuckre wuodcn mit 227 G .
( 227.5) genannt . Der Rcntenniarkt lag für deutsche Anleihen unvcr -
ändert . Altbesttz 112 .5— % «« halten . Am AuSIandsrentenmarkt
waren Mexikaner weiter gesucht .

Im Verlaus waren die Berliner Schlußkurie «der Geld . Be¬
vorzugt waren Montanwcrtc , Mannesmann 100% G . nach 100 '4 ,
« er . Stahl 9454 , RWE 1.3254— % . Scheidcanstalt mit 269 etwa -
fester . IG Farben schlossen mit 17354.

Der Rcntcnmarkt lag weiter ruhig . Am Auslandsrentenmarkt
besonders Mexikaner eine Kletntgkett feste«.

Frankfurt : Fester
Frankfurt , 25 . Juni . (Drahtbertcht .) Die Börse eröffneie in fester

Haltung . 2lm Chemicmarkt waren IG . Farben mit 17214 ln Er¬
wartung der HV .-Aussührungen um % fester . Schcidcansttlt unver¬

ändert , dagegen Dt . Erdöl um 54 abgeschwächt . Montanwerte hatten
fast durchweg KnrScrhöhungen zu verzeichnen . Hoesch pluS 54, vcr .
Stahl plus 54, BudcruS , Mannesmann und Mansfeld lagen gut
behauptet . Auch Ryeinstahl stiegen auf 13654 ( 135) , Elckirowertr bis
aus Llccumulatorcn , die sich um 5 Prozent ermäßigten , durchweg
fester , Siemens plus 254 , Schuckcrt und B .-kula je plus 54, GcSsürel
plus 54. AEG . plus 54. Von sonstigen Werten waren Südd . Zucker
mit 226 behauptet , Rcichsbank um 154 erhöbt . Von Zellstofsaklicn
dlschasfcnburg 102%, Waldhof 140 . Weiterhin waren Linoleum -
Aktien stärker erhöht Conti Linoleum plus 254, Dt . Linoleum plus

nOi . Slntoaftilii icactt . un »ii,heitIich,tWMW % abgeftHwSetzl . Ktfaeacnl
.DaiM »r 54 befestigt . ■ ■ - “ •

Auch der Rentenmarkt hatte eher feste Haltung . Dt An¬
leihen waren gut gehalten . Altbesttz 112% ( 112 .5 ) . Don ausländi -
ichen Renten hatten Mexikaner aus höhere AuslandSmoldungen « ine
Sondcrbewcgung zu verzeichnen ; die Kurse erhöhten sich durchschnitt¬
lich 54—% Prozent . 5 Prozent Goldmciikaner 54, 4proz . 0 .15, 454proz .
Jrriaationen %, 4prozentige Rumänen daaegen auf 5.65 (5 .70) ab -
geschwücht . Serben waren unverändert , Ungarn -CC - Werte kamen
etwas höher an .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 25. Juni . (Funkspruch .) An den internationalen Devi¬

senmärkten zogen heute die angelsächsischen Valuten weiter an und
zwar stellten sich Pfunde und Dollars in Amsterdam auf 7 .42.5 und
1.47 " /, , <7 .42 bzw . 1 .47.75) , in Zürich aus 15 .43 .75 und 3 -07 .25
(15.41 .5 bzw . 3.0754 ) und in Parts auf 76 .20 und 15.16 .5 (76 .10
bzw . 15.15.75 ) . Dementsprechend neigten die Goldvaluten eher wie¬
der zur Schwäch « , wobei nur der holländische Gulden ei »« Aus¬
nahme bildete , der bei der Londoner Notiz von 7 .42.5 nahezu un¬
verändert bliev . Eine krästigere Auswirkung der gestern aus Grund
der allgcnieincn Beruhigung der währungspolilischcn Lage vorge -
nommcncn Diskoutbcrabsdtzmig der holländischen Notenbank war
indessen nicht fcstzuslellcn . Die nordischen Valuten bewegten sich
aus vortagöbasis .

Am Geldmarkt trat heute eine kaum bemerkbare leichte Anspan¬
nung ein , die sich aus einer schon für den Ultimo erfolgenden Be¬
reitstellung von Miticln ergeben dürste . Die Sätze sür Blanko -
tagcSgcld wurden um 54 auf 2%—2% Prozent heraufgcsctzt . DaS
Geschäft in erstklassigen Anlagen blieb weiter sehr gering . Der
Privatdtskontsatz wurde bei 2 .5 Prozent belassen .

Mannheimer Geireidegroßmarkt
x Manheim , 25 . Juni . ( Eigenbericht . ) Weizen und Roggen war

heute nicht angcbotcn , während bei den Mühlen nach wie vor Kaui -
niegung für bessere Herlllnfle bcstaird . Gerste war zlemlich reichlich
angeboten und stellte sich aus etwa 20.20 XM ; die Nachträge war
gering , da in der Umgebung schon mit der Ernte der neuen Winter¬
gerste begonnen wird . Hafer war ebenfalls nicht unlerzubrtngen , zu¬
mal die ReichSgclrcidcstclle vor kurzem Zuteilungen zu billigerem
Preis vorgcnommcn dat . Mehl weiter gut gefragt . Futtergcrste sehr
still . Tie Preise stir Heu alter Ernte wurden weiter herabgesetzt .

Berliner Geireidegroßmarkt
Bcrtkn , 25. Juni . (Funkspruch . ) Das Geschäft bewegt sich weiter

in ruhigen Bahnen , wobei die Absatz - und AngevotsvcrhLItntfse tn
Brot - und Futlergeireidc niitcischicdlich sind . Roggen und Wetzest
werden weiter gefragt , stehen aber nur vereinzelt zum verkauf ,
während Hafer und FuNcrgerstcn lcdtgltch tn leichten Sorten Beach¬
tung finden .

Berlin , 25. Juni . (Funkspruch .) Frühmarktnvtierungcn : Hascr ,
gut 196—216 Sommergerste , gut 215—220 , Futtercrdscn 240 bis
280, Peluschken 270— 280, Ackerbohnen 240—280 , Wicken 240—290,
Torfmelassc 90—96 (alles per 1000 Kg . er Waggon oder sret
Wagen ) .

Obstmarkt
Obstgroftmarkt HandfchuhSvcim . Erdbeeren 23— 25, 22,5 , Wald¬

erdbeeren 30—45 , Kirschen 20—30, 8—19, Sauerkirschen 23—25 Jo¬
hannisbeeren 17—21 , Stachelbeeren 15—18, Himbeeren 28—33/ Hei¬
delbeeren 32—35 , Birnen 12—15, Kopfsalat (lose ) 2—5 , Spargel
15, 10, 5—6 , Kohlrabi 2—5, Buschbohnen 30 , Erbsen 8—11 , To¬
maten 33, Blumenkohl 25 , 18—22 , Schlangcngurken 20—23 Zwiebel
6, Mangold 3—4. Anfuhr und Nachfrage gut .

Obcrktrch , 24 . Juni . Obstgroßmarkt . Erdbeeren 0 .32—0 .48 :
Kirschen 0 .25—0 .50 ; Johannisbeeren 0 .35—0 .40 ; Heidelbeeren 0 .50
dis 0 .60 ; Himbeeren 0.45 —0 .55 ; Pilze 0.70 3üA je Kilogramm .

Schlacht- und Nutzvieh
Karlsruhe , 25 . Juni , viehmark ». ES waren zugeführt und

wurden je 50 Kilogramm gebandelt : 379 Kälber , 69 Schweine .
Preise : Kälber a 66—70, b 61 —65, c 54—60, d 45— 53, Schweine
a 57. bl 56. b II 55, c 53. d 51 XX . Tendenz : mittelmäßig , ge»
räumt .

Hamburg , 25 . Juni . (Funkspruch .) Schlachtvichmarkt . Auftrieb :
90 Ochsen , 96 Bullen . 228 Kühe , 48 Färsen , 1212 Schafe , Verlauf :
Rinder zugetctlt , Schafe mittel . Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht ) :
Ochsen a 44 , b 40. Bullen a 42. b 38, c 33, Kühe a 42. b 38, c 32,
Färsen a 43, b 39, Rinder (Doppellender ) 76—83 Lämmer und
Hammel a I 45— 47, a II 43— 45, b I 40—44, b II 3Ö—42, d 85—37,
Schafe e 37—40, s 30—31, g 20—30.

Ettttiigcn . Zufuhr : 30 Ferkel , 81 Lauser , verkauft : 26 Ferkel
Preis 38—42 XX daS Paar . 52 Läufer Preis 46—66 XX daS Paar .

Meckcshcim ; Zusuhr 22 Läufer zum Preise von 26—64 RM .
bar Paar .

Baumwolle
Bremen , 25 . Juni . (Funkspruch .) Baumwollc -Schlußkur » .

American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl .
Pfund 14 .64 (14 .66 ) DollarcentS .

Zucker
Magdeburg , 25 . Juni , (Funkspruch .) Wrißzucker scinschl . Sack-

«nd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — XX , Juni 32.15, 32 .20 , 32 .25,
Juli 82 .27 .5 . 32 .37 .5. Weitzzuckcr 3.18. Tendenz : ruhig . Di « Ter -
minpreife sür Weitzzuckcr sind unverändert .

Metalle
s , . Perlt » , 2ß . . J «nt . (Funkspruch .) MekaN n ot iernngen für je 190

Kilogramm . Elcktrolhtkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolhtkupfer -
nottz ) und . 52.75 XX .

Originalhüttcnalumtntum , 98 bis 99 Prozent In Blöcken 144 XX ,
dcSgl . in Walz - oder Trahtbarren 99 Prozent 148 XX , Rrtnnickel ,
98 dt ? 99 Prozent 269 XX , Fetnsilber ( 1 Kg . sein ) 38 .25—41 .25
(37 .75—40.75) XX .

London , 25. Juni . Metailschluftkurse . Kupfer (k p . to ) . Ten¬
denz : gut behauptet . Standard p . Kasse 36" /i «, do . 3 Monat « 37
bis do . Seist . Preis 36% , Elektrolvt 40% —4114 , best selcctcd
39% —41 , strong sheets 68, ElektrowtrebarS 41 % . — Zinn <k p . to ) .
Tendenz : gut behauptet . Standard P . Kaste 185 —% , do . 8 Monat «
183—% , do . Seist . Preis 185% . Banka 187%. « trattS 187% . —
Blei (£ v . to ) . Tendenz : kaum stetig . AuSld . prompt offz . Preis
15%. enlf . Sicht , offz . Preis 15»/i >, S « ttl . Preis 15%. — Zink
(£ p . to ) . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 14, entf . Sicht ,
off*. Pr « iS 14»/, . , Seist . Preis 14.—.

Weinverfieigerung in Ungstein
Die Wtnzcrgcnostenschaft Ungstein im verband deutscher Natur »

wciiwersteigcier brachte am Mittwoch im ciacucn Hause 15 S4ück,
13 Halbstück und zwei Viertel Stück 1935er Weißwein « zum issent -
lichcn tzluSgebot . Die Weine staniinen von guten und besten Ung -
stctner Reblagcn . Der Besuch von seiten der Gastftättcnbcsttzer war
gut , bet drei Nummern wurde der Zuschlag versagt , weil dt« Ge¬
bote nicht befriedigten . Im übrigen können der Verlaus wie auch
die erzielten Preise alS gut angcsprochen ivervcn . Es erlösten die
1000 Liter :

1935er Nngstctner Welßwrln « : 670 . 600 , 610 , 630 , 630 , 660 . 610,
640 , 640 , 690 , 670 zur ., 68» 600 , 690 , 720 , 72». 750 , 800 , 800,
820 , 800 , 800 , 800 , 870 , 860 jur . , 960 , 100» , 930 zur ., 1000, 1330 .
HB . Joseph Bügele AG ., Mannheim

S^rlmer u.FrankfurterKurse
der aadi variabel pekandeHenWerte «Mn zsfte AMnumaa ImI b

V
,24. 6.U .SO
101.25
10a 8?
102.50
102.30

25. Jmfl
1938

urse der auch variabel gehandelten Werte 4»to Ziffer iw . dm swuumM bw. mbu bwj

*8.37

!» .SO
1*4.25
18: .00
*43.25
122,85
14.82
81,00
15.75

1*8,50
55.25
88.00

*5 .6.

102175

1*8,75
122,37
143.00
122,25

14.75
88.758

1887
1*8 .00
55.00
35 .87

- - --
S^ THttssahursc 25 6

AKhZcIlstoS 3
,24. 6.
[101.50

25 . 6,
102,37 Dt.Linoleum 1

24. 8. « . 6.
187,90 Ilse BergbM «

24. 6. 25. 6.
167,00 Rh .W .Elktr. 6

24 . 6.
132.25

25. S.

, Bay . Motor f 136.00 137,00 7 138,00 do. Genuß 6 135.00 135.00 Rhein.Met. 6 146.75 146,00I 85,00 84 .62 Dt.Elsenhdl. 6 142,25146,00 Gebr. Jongh. 0 91,09 98.70 Rütgenwfce. 6 126,75126.75134 62 Dtm.Union 1?
189 .25

Kali Chemie 3 185,75 S. lzdetl. 7%139.12 138.60 Einte. Brk. 6 191,00Kali Ascher« 5 125.00 125,00
103.75 Schl .Bg.ZM 0 39 .37 39.75

151.62 151,00 EUb. Verk. 6 184,75 134,75 Klöckner 3 102,25 do. Gas B. 7 139.75 136,25
Beri. Misch 6 139.50 El . Lieferg. C 132 .00 132.00 Kokawerkc 6 128,37 schh.-Salz. 6 143.25 144.00
BrAuck .Brlk. lQ E.W .Schkj . < 121.00 LahnMyer 7 137.75 Schlickert 6 155.50
Brem.Wolle 10 152.00 151,87

102.62 El .Licht Kr . 7 löS .UU154.62 Laurahütte 0 Schultheiß 4 100.50 109.2t»
Buderus 4 102,00 Engelhardt 0 06.00 Leopoldgr. 4 106.00

100,00
136.25

Siem . Halske 8 262,87 203.50
CharlWus .5% 1K .87 118 .00 I .G .Farben 1 172,25 172,87 Mannesm. 3 90 .00 StöhrKaitHn2. 7 116.25 114,75

124.25 123,25
442,50

Feldmühle » 128,00 Mansfeld 6K 136,00 Stoib. Zmk 0 75.25
Chad. A—C 4$ 440 .50 Feit. Ouille 6 130.50 130.60 Maschb.Dt. 108.62 109,62 Södd.Zucker 10 226.50 235,00

429,50 431 .00 Om. t . el . U . s 138,62138,37 Max 'hütta 8 187,00 Thür . Qu 7
ContfOummf11 189,00 Goldschm. s 110.50 Metallges, 5 133.» 132.76 herein.Stahl3H 93.25 94 .26

211,76 213 .90 Htmb .El .W . 8 141,50142,00 MontecatioißM: (3 .50 Vom ! Draht 6
V .OelKnk. 8%

150.00
117,62118. 87 Harb .Gummi 8 167,OCNdl. Kohle 8 180.00 165.00 165,00

D .Atl.Telegr .6 117,00 116. 00 Htrpener pA 124,75125.50 Oreo^teia 0 80.00 Ve »t . Kaufh. 0 44 .25 45 .12
Dt.Cooti Gas 7 119.76 119.25 3 106.25 107,60 Rh . Braimk. 12 244.50 ^43,00 Westerregeln 5 123,25

139,50Dt. Erdöl 5 128.37 lk9,0d Holzmann 6 119.37 do . Elektr. 6 ZellWaldhof 6 140.37Dt. Kabelw. t ' 143.75 Hotelbetr . 0 90 .00 90 .50 Rheinstahl 4 136.12 133.30 Otava Minen 0 22.00 22,00

110.80

» ini
19J, 109.40
>»35
1936
1934

107182

" 101.82
Sa ? * loL35 S -87
6 98 so

102.25
Äf g"»ti3i n 101.50

«fe » S!

»r. ft"; ,,L H2.00
4 » 93$ ! ' 23 "
■. J H J03.Q2

^ *•
n2 ** . i.

A»»t.*7.50
S '50
98 .00
95.00

„ Pr . Zrt-.-Sbxhsch.
Reih« 5 u . 7
Reihe 22 «7,00

- 25,27 87 .00
« 28 87 .00

Berl . Hfp .-DenkReih . 15 88 .00
i/qui . 101.50
Kommens 84,00^ "““ 3 BelocNor« . Oreedkr .
R^ " 1 *6 .001K 8, 11, 13 M00Komm 23 94 (Xi
RnV ^ ” ' r,,bod «

Lg u*. 29
. 1̂ -- . 97 .00*» Komm . S4 25

Rech.
P
^ «* rief^ .k

Weild. Boden
Reihe 20 n. 23 9Ü.S0

.. 24—26 96,00
97 .00s Komm . 21/33 SM.OO

Obligationen
ü Daiml. Bm 106,60
9 Klöckner
6 Mont Cenis
5 RhMainDos 99 .60
6Siem. Schuck. ]03 60
v Viag —
S Farbenboods 180 .76

Bankaktien
Bad. Bank b —
Bayr.VerrinaM —
BerI .Handelag6 116,50
Commerzb. 4 91,75

96,00 Ot .Asiatisch 0 ‘ "
DD-% ik 4
Dt.CentrB 3
Ootddisk 3U
DtJijpB 4%
.» LJmraee 0

Dresdner 4 98.75
„ - 50l' 2®cn. jo 96,75

94,25
»ein . 4 «. - Q, „

16 97 .00
97.00
97 .00

: H7 .12

96,75 Luxb.Int 0
KbHypo 7 137,25
RhWBod 7 123.75
WeatdBod 5 95.25

Verkehrswege
DEiaeobB 4 86,00
HambHoch 5 87 .25

96 .00r̂ Ud£ ümb 3 72,82

InduitrieakUen
AlsenZem 8 -
Amm Pap 4 88. 12
Aoh.Kohle 0105.03
AugsbNb. 4122,25
Basalt 0 10.00

101.75 BaatAO 12 “
BayrSpieg 8 *4.75
Bergm.El . 4
BlGubHuI S 184.87
BerthMeas 0 . . ^
Bet Monier 6
BrschwAG
I. indust .6M ,71 , nBremBesig 5 " 2.50

BrownÖov «
IGChem.v .7 94>.0V
.. 507cbez .l

Ch .Orünau 5 122'°°
Oelaenk4V4
Albert 5 H7 .87

87 .00j ConcBerg 0 81,00
Ml .OÖjDtBaumw 10 146.00

Spiegel 6
.. Steinz. 8

»» Tafelgl 7 —
», Tonstein 6 M6 .00
DortmAkt H) 184.76
DÜren Met 6
DyckerhoK 8 *■“
DynNobel3% 86.7V
£kkti3iMd5 —

641.00
9X25
94.50

100 .00

EozUnioo 6118.00
ErIBamberg7 —
E»chwBergl4 268,00
FahlbUat 8 —
üebhardCo 8 1*4.00
GerresOlas 4 101.00
QldbWoli. lO 199-9»
OritZQ-KarsO Ä T" äO rÜnBiliinl5 2*9 .00
Orusdiw 6H
GüntbSohn 5 91 'Oo
HacketbaW ^ , aM5
Hageda 6 115.00
Hemmoor 12 —
HilgersVerzS 106UX)
HirschbLed 6
Uoch -uTfb « 182 00HoflmStk6% 14i,

'
ooLHutschmr .O 73

*25
Jakobsen 2 83,00
fohnErfurt 0 59.00
Keramag S
Keramwert 5 124.00
CHKoorr 10
KollmJourdO 63.25
KölnerOM 3 78.50
KötitzLed. 6 125.00
KÜppersb 6
Lindes Eis 8 152 00
MaBnckan 6 115.62

MUß
Miinosa 8
MittdStahl S
MühlBerg 6
Natronzelle 4 ,

02 00
Neckarw 5H

4 ,?i -00 iSiegeradW sl " .00
8 1M -75 Si

'
Sii 4 101.60

SitmcrAG 4 .
~

StealAiag 8 " 1.50
Stock&Cc

PbönixBrk 4 204.00PittlWerkz 9 _
PgsZahn 10 167 so
RadepExp 1t
RatqFarbe 0
RUhWagg
ReicheltM
Reinecker
Rh .M .Do.
Rbeinfeld

Spiegel
RhWKalk v . fR9KRiebMoo41/, ' A1'55
ID Riedel 0 o®-“ 5
Roddergr 18

Q 70.25
8 139.75
6 126.50
5
S 90 .50
, 133,25

75.25
, 29(W»Rosenthal

Sachaenw. 0
SWebahthl 6 M-« *
Sichtlebe* 9
SaroM 4
SeberingK S
SchießDelr 5 " ^ 00
5chBgBeu(b4 04 .W

OebStolTw 5 " 0^ 0

tÄw 71? ;
« -?o

TnchAach 7 100,25
Unfonchetn 5 —
VerSpielk S ?*«.»
»» BöhlerSt 6 ~
» Dt.Nick 8 “
» Olanzst 0
n HarzZem 6
», Metfüril 0
SchimZ 7%

Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet6 125,50
Zeifl-lkoo 5125.50
Kolonialw.

Dt.Oatafr. 4 144.75
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 176,00
Schantung

38.12

73,76
169 75

mautn.nau t, iw .uk . . Porti 6 J55,00 AmnestieAn 102.87
MexÂ O, 6 — ScfaOHcsb 12 ***'***KommUflucii 89.25

Frankfurter Kassakurse
StMtsaoteihes

25. 6,
öReidvsanl . 2?
öBaden
6Hesien
Altbesitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto,
dto.

• Liquidafioos
«oi an G .Komm. R. 4
97 12! WttrtH .B. 1- 2
^ •^ | Würt .KredU 1

112.50 dto* R« 3

24. 6.
161 .50
95,00
96 .50
98 .50

26. 6.
101.6V
95 .CK
98.50
96 .50
98 .50

Stadtanlethee
6Bade oO old 26
bBerlkiGo.d 24
öDsrmst .Cl. 26
ODreadenG . 26
6Frankf.G . 26
6Heidelb.G . 26
öLudwigah. 26
6MainzGold26
6Maonh.G. 26

dto. 27
6Piorzh .O . 26

dto. 27
6Pirmaa.G. 26

90 .75
96 .50
92.00
92 .25
94 .50
93 .50
93 .25
94 .00
94.00
02 .75
91 .75
91 .00
92 .50

Sackwertaaleibes
6BadenHolz 23
5Frklt .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SücUestwbk .

2.75
17,50
2.80

Bad. Kom. Landeib.
Pldbr . O . 29 I

dto. H
dto. 301U

6 GoldanL 30
dto. 26 A—D

97.0°
97.00
97 .0°
94.5°
94.25

Pfandbriefe
pttlz . Hypoth.-Bank

OoW R. 2— 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 21- 22
dto. R. 1-1—12
dto . R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4

Rfaefa. Hypoth.-Bank

97 .50
07 .50

•^ 7.00
97 .50
•97 .«
101.30

Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97.00
97.00
97 .00
97 .00

97. 00
97 . 00
97 .00
97 .00

Auslaadsrenten
5Mex .inn.abg.
6dto .Oold&uB
3dto .kons.iim .
4^ dto .Irrig .
5% Rumän. 03
4V̂ % Rumln. l34%Rumän.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2UAnatol . ln .2
5T ebuantepec
4V6 dto.

13.75

8.4
6,8
9.85

43 .00
7.12
7.12

2.75
17.50
2.80

6.25
14.30

8.75
6.76

5.00

43 .0('
7.30
7.2fi

50 .00

91.00

Indmstrfoaktien
Adt, Gebr. 0
A .E.G . 0
A8chafI .Zelst .35
BdMaechDuxl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br .Klehilein
Br.Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.Daiml.-Beaz
Dt. Erdöl
m GoldSilb .
m )qnc4 «tvy 8
, , Verlag ’vi 3

>De*lKhH^ 'i4
3yckerhWidm8
Eichb .W .Br. 5
Et .Lieferung 6

El Licht Krft 7
Ent .Untonw 6
Esch w .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab. 6t Schl. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 7
Feimn. Jetter 3
Felt & GuiH 6
Frkf. Hol 0

47,00 46 .2 t
35 .761 35.76

102. 12lH2.37
124,OOi124.00

50,0t
47 .5
91.00

112,0.
88.00

102.00
141.6C
118,75
129.50
268 .0t
186.5t
9S.0l
83.00

147.61

102.50
141.00
117,12
128.75
268.0T
188.25
99 .00
83 .00

547.75
100.00
132.25
153.00

87.50 87 .0v«
.50 69 .5126 .50

172.00
00,12

130.00
73*00

126.25
173.50

129.76
73.00

24. 6. 25. 6.

Gesfflzd 6
üddschmidt 5
OritmerKays .O
ükraltM VA10
GrünBili. 15
HÄfcnmühl 5Ü
Haid & Neu 0
Hanf .Fiissen 4
H(arpetiBerg2'!*a
HilpertM.
HochtiefAG,
Holzmaon
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAscherel. 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb, 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmcyer
l^ urabtitte
Lech Elektr.
Lok .Krauß
Löwetibriu

Lndw . AktBr.
„ Walzraüh.6

Mainkraflw. 4
Mannes.Röhr 3
MaosfAG 6V4
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Mtag 4
MoenMaach4H
Mot.Darmst. 5
Neckarwerk5tt
Odw.Hartst . 6
ösL Eisend. 0
PfÄlz .Möhle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Bratink. 12

.. EletktraSt 6
M „ Vorz 6

Rheinmühl « 6
Rheiostahl 4
Rieb Mont 4 %
Röd .Darmst. 5
RUtgersw. 6
Salzdetf. Vh
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6

Schr.Sletnpel 0

139.00
110.50

114.50
30.00

125.50

131,50
120.00

98 .00

207 .00

139.00
21 .25

113.00
106.00

103.00

98,50
99 .00 ;

134.25

90.00

133.75
126.50
82.00

135.25
115.25
96.50

119.50
67.50

199.12
111.87
31,62

144.00

115.00
30 .25

126.C0

192.50
119.75
106.25

98 .00

103.50
207.00

139.00
21.00

106.00

103.00

98.75
99 .75

118,50

90.00

116.75
110.00
18,75

240.00
134.00
125.50
82.00

1& .75
116.00
96 .00

127.00

Schuck .Co, 6
Schw .Storch 6
Seil . Wollf 5
Siem .Halake 8

tf Reinig. 0
SmaicoDetm, 8
Sinnet A .Q. 4
SQdd^ ucker 10
Tellns Berg, tz
Thür .Liefet. 5Ver.Dt.Oelf. 6
n Faß.KasaelO
» Olaozat 0
h Stahlw . 3U

•# Strohst. 3
VoigtHkffoer 0
Voltohm 4
Weateregela 5
WürttE !ektr4Vfr
Wulle-Bräu 0
ZetlstWaldhSrt
Zritst .Memel 0

Bankwert«

24 . 6.

131.00
88 .50

238 .00

121.50

4.00

93 .25
104.75

79.00

99.00

25 .6.
156.00
118.00

204,25

191,00
88 .50

226,50

U8 .00
4.12

140,0
94 .50

104.75

79,00

99,00
49,75

140.50
47.00i 47 .00

ADCA 0
Bad. Baak 6
BaakLBnujöty

BayBodenkr. 9

119.50
67 .50

Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD -Bank
Dresdner

Frankfurt
Hypoth.

Lax. Intern.
Mein. Hypo
Pf51z .Hyp.
Reichsdank
Rhcki.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See 6
Reichst,. .V*» ^
Hapag ' ■ io
Heidelb. Str . 3
Nordd .Lloyd 0
Baitira.Ohio 0

76.25
116.00
140.00
160.00
88 .12

115.00
93.25
99 .25

106.00
97 .25
8,12

94.12
82.50

193.00
136.50
101.00

76.00
116,00
141.00
160.00
88.00

115.50
93 .25
98 .75

106.00
97 .25

95 .00
82 .50

195.50
137.50
101,00

122,00
141.50

15.75
31.00

VersicherungenAU.St .Ver. 9%
Bd. Assekur 4
Frk .Rück . 300
dto. 100er
Mannh.Verlg.3
Wütt.Traas . 8

211.00
44 .00

420 .00
140.00

122.37
14,50
15.62
30.5q

263.00
42 .00

420.00
140.00

39.00] 39 .00

4 repar . ; f exkl . Div .; O Ziehung ;

BerRiierDnf (8nnotleniD|ieR| BerlHer H9tMkim

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dlnetnark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japanlugoalaw.
Lettland

Norwegen
öatcrreidi
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweix
Spanien
Tscbccho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

25. Juni
Onkl Brief
12,785
0,685

42,000
0. 139
8,047
2,479

55,760
46,800
12.485
67 .930

5.499
16.990
2,353

168,130
15,503
65.990
19,530
0,731
5,654

80,920
41 .880
68 .640
48 .950
46,800
11,340
2.488

64,350
80 .880
33 .950
10,280
1,978

1,259
2. 485

12,815
0.689

42 .080
0. 141
3.053
2.483

55 .860
46.900
12,515
68.070
5.509

16.430
2.357

168.450
15,540
56.110
19.570
0,733
5,666

81 .080
41,910
62,760
49.050
46 .900
11,360
2.492

64 .490
61.040
34,010
10.300
1,982

1.261
2,489

U .S .A. gr.
do. tiefe

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .

do. klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr.

„ klein
Ingoslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr.

, klein
SpanienTachech.gr

„ klein
Türkei

25. Juni

Qeto Brief
2,437
2,437
0,657

41,880
0. 115

2.421
55,490
46 .660
12.450
12.450

5.430
16.340

167. 110

19.210
5.640

41.330
62.640

2.457
2.457
0.677

42 .040
0,135
2.441

55,710
46,840
12.490

. 12.490

5.470
16.400

168,390

19.290
5,680

41,700
62.780

46,660 46M

64 .150
80.710
80 .710
33,610

10,420
1,840

64,410
81,020
81.020
33,750

10,460
1.860

BUinar Owuteaanaruw«a auncsamsrtt
London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

M. 6. 25. 6. Kojxmhag. 22. 400
19.9025,022

76.080
5,025

76. 160 Kabel New York
29,640 29,740 Zürich 3.078

7.420 7.425 Amsterdam 1,477
63 .870 63 .810 Warschau
36.725 36,745 Berlin I486

ZBrtcfnr DevtsamioderfliHWi

Paris

New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

25 . 6.
20 .286
15.430
8.072

51 .900
24 .250
42 .000

208,100

Wien
Stocktu
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.

123,600 | Bodap.

25. 6.
57.250
79.600
77.575

12.720
57,800
60^00

Belgrad
Athen
Konstant.
Bukar.
Helringt .
Buenos
Japan

22,401
19^ 03

ijon
1.471

25. 6.
7,000
2,900
2,450
2.500
6.805

64 . 750'90.500
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AB HEUTE
Ein Filmwerk pro¬
minenter Künstler

IDerKosokunddieHothtisall !! GLORIA
Ein rfinkevolles Spiet eines verbrecherischen Soeku -
lanten mit Jarmlla Movotna - Ivan Petrovlch 'u.a.m

ßtttanlUt Mi »;*

? Ti ■
' < . 1 S~ '■<

1 - LidaBaarova
t Georg Alexander
^ Adele Sandrock

' Lizzi Holzschuh
SiegelMon6polfilrrr

Resi
Waldslr . 30

Lachsalven
bei

Familien-
Parade
Kitt» Haack
Locie Höflich
eilen Frank
H. v. Meyerinck

4.00 6.15 8 .80

ks ist ZlMii
unmöglitf]

f?bte fl. ni « Kund»
tdwll tn anfcirw

Ctrbtettunfllbeilrl
monatlich tu brfmten
Dn ..RMter" tonn
Ei « durch «ine ömb-
feblung täglich In Er¬
innerung dringen -
Sollt» daran» (fit
et» fein Vorteil
entnehmt»

DAS URTEIL AUER :
noch nto so schonI noch nie so billig !
noch nio so lustig l noch mo so großartig!

Ganz Karlsruhe
Im Zeichen der C I rc u s - Fests p I e I e

• J luv nodfk 3 (Tage 7 •
An allen Tagen um 3 .30 und 8 .15 Uhr

Kinder nachmittags halbe Preise
Vorverkäufe : Circus-Kaffen, Tel . 131, Zigarrengerchäft H . Meyle ,Adolf Hitlerplat ;, Tel 450 , und Wel >ar *s Zigarren -

ecke , in Durlach , Marktplatz Tel . 562 . 59354
DM uMttDerOMnte Tierschau ist täglich uon io — 18 Uhr geottnet

Circus Carl
HAGENBECK

Karlsruhe 4 Meßplatz

Ab heute

SCHOTTISCHEM
INFANTERIE
REGIMENT

GUSTAV FRÖHUCH
als Leutnant Bobby , ein fester
Reiter -Offizier , der die tollsten
Streidie verübt .

ADELE SANDROCK
als sittenstrenge Herzogin .

LYOA BAAROVA
ein mutiges entzück . Mädchen ,
das sich über alle btandesurteile
hinwegsetzt .

Ein abenteuerliches Fitmwerk in
elegantem , qeselischaffl Rahmen ,
das anzusehen sidi wirklich lohntI
Gutes Beiprogramm !
Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

los immer 6ie nnrt] tuchen
6ie linöen alles im FMrel!

Zni TCaffeedutule in tfoaden- (Raden
jou$ teAonen 'Weyen fum onen Zie&

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 9ol | pIato

Arteilenverkalkuns
hohen Blutdruck, Rheuma , Gidtt ,
Magen -, Darmstorung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters -
ersdieinungen , Stoffwechselbe -
sdiwerden beugen sie vor durdu

Knoblauch -Beeren
„ Immer Jünger “

Geschmack - und geruchlos
Monatspackung RM. 1. - . Zu haben »

Drogerie Carl Roth , Harrsnstr 26
in Ostringen : Drogerie C .v .d . Heidt
in Ettlingen : Drogerie R« Chemnltx

Belannttnaöjang!
Die Genossenschaft vereinigter Hand¬

werker Karlsruhe -Beiertheim e.G .m b .H .
in Karlsruhe -Beiertheim - ist mit Wirlung
vom S. Juni 1936 aufgeläft und mit den ,
Mieter - und Bauverein Karlsruhe e.G .m
b.H . tu Karlsruhe »erschmolzen worden .
Alle Aktiven und Passiven der Genossen¬
schaft vereinigter Handwerker Karlsruhe -
Beiertheim e.G .m .b .H . find aus den
Mieter , und Bauverein Karlsruhe e.G.
m b H . übergegangen . Dies wird der ge¬
setzlichen Vorschrift entsprechend össeni-
sich bekannt gemacht mit dem Anfüqen ,
daß etwaig« Gläubiger der Genossen¬
schaft vereinigter Handwerker Karlsruhe -
Beiertheim e.G .m .b .H . ihr« Korderungen
innerhalb der gesetzlichen Krift bei der
Unterzeichneten Genossenschaft geltend
machen können. (56888 )

Karl «r»he , den 19. Juni 1936.
Mieter , und Bauverein Karlsruhe

e. G . m . b . H-,
Der Vorstand :

Dlebold Aktmann .

Smtzfehl « laufend (36933s

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei Th. Ulmer. Metz-
gerei. Amalienstraße 23. Telephon 3810 .

w

»kaum daß
man was an hat »
— so 'Werden auch Sie urteilen ,
so leicht ' und angenehm em -
finden Sie unseren luftig -po¬
rösen Hochsommer -Anzug r

Federleicht . _
m it langer H ose ÖO »"

Er knittert nicht, er, .w*rd Ihnen
selbst bei o ' Mvf Hitze nie li¬
stig sein t - wird auas Ihrem pei -„
söniiehen Geschmack Zusagen . s
Audi .Sauchfiguren " finden bei
unt ihre Spez .olgrößen .

tettiiuHi

SaMftte *
Slaalätbeatic

Freitag ,
den 26. Juni 1936.

F 30 ( Freitag -
miete ) . Th .-Gem.

401—500.
Zn in ersten Mal

wiederholt

Herzog Ah
Schauspiel
von Burle .

Regie : Baumbach .
MUwirlende :

Fiebig , Paust ,
Daumbach , Dahlen ,
Gemmecke , Graeber
Hier !, Khenscherf,
Kloeble, .itzreuter.
Kühne , Mehner ,

Prüier .
Anfang 20 Uhr .

(kndr nach 22 .30 u .
Preise C

( 0 .80—4 .50 RM .)

SnmSiag , 27. Juni :
yieu eiusiudieri und

neu inszeniert :
Wiener Blut .

Anmeldungen znr
Siammiete 1936/37

z» bedeutend
ermäöiglen Preisen
nimm « die Billett -
lasse jederzeit ent¬
gegen . Prospekte da-
selbst erhältlich .

Jed . Sonntag 14 läge

Reit ! .Winkl
und Aschuu
herrl .Gebirgsgegend
große Freibäder, 6e-
samtpreis 82,50 RM.

RejsebÜro
Zimmermann

Stuttgart ,
Kanzleistraße 1

Tel. 27684

Im Konkursverfahren über da - Vermö¬
gen der Firma Hugenschmidt & Ctt ,
G . m . b. H .» Karlsruhe , Gerwigstr . 1,
soll eine zweite Abschlagsverteilung statt,
finden . Die verfügbare Maste beträgt
1932.— RM . Zu berücksichtigen sind
64 400.35 RM . nichtbevorrechtigte Ford »'
rungen . Das Verzeichnis der zu berück¬
sichtigenden Forderungen kann auf der
GefchäftSst . des Amtsgerichts A 9 Karls¬
ruhe eingesehen werden . <5926')

Karlsruhe , den 25 . Juni 1936.
Otto Marx . KonkursVVtwalter.

Amtliche Anzeigen

C Brudilal 1
Grtsbauplan Bruchsal

Der Bürgermeister der Stadt
Bruchsal hat die Aenderung des
sestaestellten Bebauungsplanes für
das Artäckergebiet auf Gemarkung
Bruchsal beantragt . (58081

Die Pläne liegen in der Zeit
vom 30 . Juni 1936 bis einschliess¬
lich 13 . Juli 1930 während der ge¬
ordneten Tienststunden im Rathaus
in Bruchsal zur Einsicht der Be
teiligten auf . Einivendungen gegen
die beabsichtigte »Feststellung sind bet
AuSschlntzvermeiden binnen obiger
Frist beim Herrn Bürgermetster in
Bruchsal geltend sn machen.

Bruchsal . den 20 . Juni 1936.
Bezirksamt .

c Gernsbach 1
Bon der Stadt Eberbach lbad .

Ncckartal ) wird zum 15 . Juli 1936
eine (58969

tüchtige Sekretärin
verickt in Stenographie und Mal
schinenichrcibcn. gesucht . Bewer -
bungsgciuchc mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind bis läng¬
stens 1. Juli einznreichcn. (58969

Der Bürgermeister :
Dr . Schmeiiier .

Karlsruhe

Maßnahme der Reichorcaicruu « zur Berbilliguug der
Svclscsette sür die minderbemittelte Bevölkerung .

Die Retchsverbilliannasscheine sür den Bezuy von
Margarine und Speiiciettc sür die minderbemittelte
Bevölkerung sür die Monate Juli . August » ud Sev -
tember 1936 werden sür alle emvianasberechtiaten
Personen , mit Ausnahme der beim Arbeitsamt lau¬
send unterstützten Personen , vom Kürsorgeann aus -
gegeben Ausgabestelle ist tn der Baumeisterstrasse 56.
3 . Stock. (58984

Die in Knielingen und in Darlandcn wohnenden
bezugsberechtigten Personen erhalten ihre Fettfchetne
beim zuständigen Gemeindcsekretariat .

Als Ausgabetage in der Ausgabestelle Bäumet -
sterstratze 56 werden festgesetzt :
Aniangsbuchstaben :

A—Bl am Montag , den 29 Juni 1»36
Bo —D am Dienstag , den 30. Juni 1936
E—I am Mittwoch , den l Juli 1936
06—Ha am Donnerstag , den 2 . Juli 193»
He—I am Kreitag , den 3 . ^ »li 1936
Ka—Ko am «samstaa , den 4 . Juli 1936
Kr—L am Montag , den 6 . Juli 1936
M —R am Dienstag , den 7 . Juli 1936
O—Sa am Mittwoch , den 8 . Juli 1936
Sch am Donnerstag , den 9. Juli 1936
Tc—i am Kreitag , den 10 . Juli 1936
ll —Z am Samstag , den 11 . Juli 1938

jeweils von 8— 12 Uhr und von 14 .3V —17 Uhr .
Am Samstag , den 4 . Juli 19 )16 und am Samstag ,

den 11 . Juli 1938. nur von 8—12 Uhr .
Die Ausgabetage mülle« unbedingt eingebalteu

werde « . Zu anderen Zeiten wird die Absertiguua
nicht voraenommen .

Als Ausweis der Minderbemittelthett sind bei der
Antragstcllnna vorzulegcn :
» ) von den Personen , die beim Jürsorgcamt in lau¬

sender lliitcrstützuiig stehen, eine Bescheinigung
der zuständigen dlbiciluna , iKontrollkarte des Ar¬
beitsamts oder Lorsvrcchauswcis usw . i :

b) von den Personen , die beim Jürsorgeamt und
Slrbeitsamt nicht lausend unterstützt werden : Ja -
milicnstammbuch , Lohn - und Arbettsnachwets .
Rentenbeschcide usw.

Stadt . Fürsorgeamt .

SfUtotQicAe TCOeiduHg
— för Reisen und Ferien
— für Wochenend und Wanderung
Die Möglichkeiten für diese Zwecke sich bequem und
leicht zu kleiden , sind bei der jetzigen Herrenmode
außerordentlich vielseitig

Flanell -Anzüge
zweiteilig ohne Weste in grau und beige

SS .. 48 .- SS . SS .
Gabardine - Anzüge

ln beige , mode und grün
SS .- SS .- 66 .- SS .-

Leinen -Anzüge
DreBleinen ln bester Verarbeit

Sport - Sakko ’ s
32 -

tu vielen Farben uns Stoflarten für Kombinationen
23 .50 28 . 50 35 — 39 . 50

Sommer - Hosen
aus Flanell , Kammgarn n. Fresco , grau, grün,
beige , flotte ÜOrteHorm

11.- 14 .50 18 .50 24 .50

Daks - Som merhose
die sich alle schon lange wünschten . 28 . 50

Leinen -Sakko ’ s
ln Dreß- und weißem Bauernleinen

8 .50 11. ' 13 . 50 19 .50

Lüster - u .TussorrSakko ’ s
7 . 50 11. 50 14 .50 19 .50

Wasch - Joppen
_ 4 .80 6 .75 8 50 9 .75

Trachten - Janker und Wan der -
UAe A n für Knaben und Herren, in größterI1UOC7II Auswahl

— Das Haus für den guten Einkauf \ —

f

Ein Metro
'
Goldwyn:Mayer:

Fil^
— nnnfi in Schott*

Die ErlebnisseDidtun ^
D

en Abenteue ,
land und ihre ?f \ nrtten . _

[ • Für | ug . n «, ,,che ” *9

SCHAUBURG
Marlenstraße 16 (bei der Markthalle ) - Telefon 6284

Ringtennis - Turnier
für Badegäste des Rheinstrandbades

Ravvenwört am
Sonntag , den 28 . Juni 1936
Spielzeiten 10—12 und 14— 19 Uhr .

3 Altesklassen für Männer und Jranen
2 Altersklassen sür männl . u . weibl . Jugend .
Mitglieder eines Ringtennisklubs oder einer
Ringtenntsabteilung eines anderen Sport¬
vereins sind von der Teilnahme ausge¬
schlossen. (58994)

Die Sieger erhalten Preise .
Meldnugeu ( Teilnahme kostenlos ) an den
Kassen der städt. Bäder bis spätefteus Sams¬
tag , dem 27. Juni . 19 Uhr .

Die Badoo -wattuua .

Lokal
Zähringer-
Ecks
Watdhornstraßs

Die
nationale
Erhebung

1933
EM Dedenlduch.

das in dl« Haut
leder Deutschen ge
hört . In IS« » Ud
dolumenien mii
Den die historischer
Augenblicke des er-
wachtenDeutschlandS

Führe r-BeNag
G .m .b .H^ Abt .Buch
händig . . Karlsruhe

Lammftraße 1b.

Durladi 1
Maßnahmen der ReichSregierung
zur Verbilligung der Speisefette

sür di« miuberbrmlttelt «
Bevölkerung .

Die Ausgabe der Kettverbilli¬
gungsscheine sür die Monate Jült .
August und September 1936 erfolgt
aus dem Kürsorgeamt . Sirchltr . 5,
2 . Stock, und zwar : <58980
»> sür Sozialrentner - und Wochen

unterftüdungsrmpfänger am
Montag , den 29 . 6 . 36, vormit
tags von 8—12 Uhr :

b> sür Kriegsbeschädigte - und Hin
terbltebene . ferner Kleinrentner
am Montag , den 29. 6 . 36 , nach'
mittags von 2—5 Uhr :

e) für Kürsorgearbeiter , kinderreiche
Kamilien und solche mit mäht -
gem Einkommen am Dtenstaa .
den 30 , 8 . 38 , vormittags von
8—12 Uhr :

ck) an die Wvhlfahrtserwerbslosen
am Kreitag . den 28 . 8. 36 , nach¬
mittags anlähltch der Unterstüt
zungsauszahlung .

Die Ausgabezetten müsien unbe
dingt eingebalten werden . Die Ab^
gäbe erfolgt nur an die Bezugsbe¬
rechtigten sEhemann oder Ehefrau )
persönlich, an Kinder oder sonstige
Personen werben die Kettverbilli -
aungsscheine nickt abgegeben . Ver -
dienstbescheinignngcn sind vorzule -
gen. Bei Bersäumnts der Abgabe-
zeiten kann ein Anspruch nickt mehr
geltend gemacht werden . Ueber die
Einkommensverbältnisse der Kami -
lten muh genau Auskunft gegeben
werden können . Bezieher von Er¬
werbslosenunterstübung (Alu .Krn )
erhalten die Kettschetne beim Ar¬
beitsamt .

Durla » . den 25 . Juni 1986 .
Stiidt . Kürsorgeamt .

Amtliche
Versteigerungen

c Kehl 1
Zwa»gs-Bersteigeru»g

Im Zwangsweg zwecks Aushe¬
bung der Gemeinschaft versteigert
das Notariat am Kreitag , den 21 .
Auguft 1986. vormittags 1« Uhr .im Rathaus in Willftätt die
Grundstücke des Schlossers Johann
Decker und der Emnm Ammel von
Wtllstätt auf Gemarkung Wlllstätt .

Die Versteigerung wurde am 18.
Mai 1986 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann etnsehen. Rechte, die am
16 Mat 1936 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , Nnd späte-
stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sonst
werde » ne im geringste » Gebot nicht

und bei der Erlösvertetlung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat , mus, das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen etnstellen lallen :
sonst tritt für das Recht der Ver -
stetgerungöerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes . (58977

Gruubltücköbeschrirb .
Gruodbach Wtllstätt
Band 29 Heft 19 :

Lgb.Rr . 868 : 82 a 04 qm Acker im
Gründel . Schätzung 1440 RM .

Lgb .Nr . 2693b : 17 a 10 qm Acker
Lauelsmatt . Schätzung 880 RM .

Notariat Sehl
alS BollftreckuugSgericht.

c Lahr 2
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Montag , de» 18. Juli
1936. vormittags 9 Uhr . tm Rat¬
haus in Sivveubeim die Grund¬
stücke des JuliuS Löffler . Bier¬
brauer in Kivvenbetm auf Gemar¬
kung Sivvenheim . (58976

Die Bertteiaerungsanordnung
wurde am 28 . Kebruar 1934 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
tn der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widersvruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen: sie werden
sonst tm geringsten Gebot nicht uud
bei der Erlösverteilung erst nach
dem Ansvruck des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ber -
stetgerung bat . mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lallen : sonst
tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Di « Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kan» jeder¬
mann einsehen.

GrundftückSbeschrleb
Grundbuch Sivveubeim

Vaud 19 Heft 15 :
Lgb.Nr . 648a : 12 o 38 gm Acker¬

land u . Rain . Gewann Muhlen -
^

Unter diesem Grundstück befin¬
det sich ein gewölbter Bterkeller
nebst etnstöck . Kellervorbau .
Ichltbüngsw . unbelastet 350 RM .

Sab Nr 151 : 4 a 75 qm Hofreite
mit Gebäulichkeiten , im Ortsetter .

Aus der Hofreite steht :
1 zweistöckig . Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude mit Kniestock , ge¬
wölbtem Eisenbalkenkeller , ein
Trevvenhaus . eine Stallung mit
Heuboden , überbaute Einfahrt
mit Tenne und etwas Stall ,

l zweistöckig . Branereigebäude
mit gewölbtem Keller .
Schätzungswert unbelastet

20 000 RM .

Der Wert de » Zubehörs von Lgb.>
Nr . 151 beträgt 555 RM .

Lahr , den 23. Juni 1936.
Notariat HI

als BollftreckuugSgericht.

Arbeitsvergebung
Im Aufträge der Landesverllche

riingsanstalt Baden in Karlsruhe
werden nachfolgende Arbeiten zu
den Erweiterungsbauten des Tu -
berkulosenkrankenhauses in Heidel^
berg - Rohrbach öffentlich ausge >
schrieben:
1. Erdarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten (Eiseubetonar

beiten ) ,
3. Zimmerarbeiten ,
4 . Flaschnerarbeiten ,
5 . Dachdeckerarbeiten ,
6 . Türzargenlteserung .

Angebotsformulare ohne Pläne
sind gegen Kostenerstattung von
RM . 1 .— erhältlich tm Baubüro
des Krankenhauses in Heidelberg -
Mobrbach , woselbst auch di « Pläne
in der Zeit von 5—7 Uhr nackmit
tags , autzer Samstags , einzusehen
sind .

Die verschlollenen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenen
Angebote sind bis Kreitag , den 10.
Jult 1936 , vormittags 10 Uhr , im
Baubüro des Krankenhauses einzu-
retchen, woselbst die Eröffnung am
Kreitag . den 10 . Jult 1936. vormit¬
tags 16(4 Uhr im Beisein etwa er¬
schienener Bewerber stattfindet .

Der Zuschlag erfolgt nach Prü¬
fung der Angebote durch die Lan -
desverllcherungsanstalt Baden in
Karlsruhe , vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Reichsverstchcrungs -
Amtes in Berlin sür das ganze
Bauvorhaben . (58983

Der banleiteud « Architekt:
Arthur Nattermüller .

Schirmherr :
Reichssiatthalier
Robert Wagner .

fioWroiel *
Feltsplele

Samstag , 27. Juni ,
19 .30 Uhr

Abend-Aufkührung
ebkeharv
n . Scheffel
v . Hoefflin

Vorderlauf : Zig .»
Haus Weiß, Der .
lehrsderein Singen ,

InMerWen
Sonntag , 28. Jnni ,

nachm. 3 .30 Uhr
u . abends 7 .30 Uhr

Eröffnungs -
Aufführung

Vas Sälhchen
ooa kje ildroa «

v . Heinrich b . Kleist.
Preise der Plätze :

2.10 , 1.60, 1 .10,0 .90.
Reisegefellschaften u .
Vereine bei vorher .
Anmeld , ermätzigic
Preise . KdF -Gäsle
Karten durch die
Kreisämtcr u . Orts¬
wart . Vorverkauf :
Stadt . Reise- und
Verlehrsbüro Ueber,
lingen , Telefon 541 .
Kartenbesiellungen

u . Auslünfte durch
alle Verkehrsämter
im Bodcnfeegebiet .
Sonntagsrückfahr -

larten d . Reichsbahn .
Gesellschaftskarien

der Dampstchiffahrt .
( 58970)

«inspaMll«
« rlcgrndettg .

Anzeigen
von Private »
rechnen wU

EWillMWIL ' U

Mein -
Wagen
mögl . DKW-Ltmou-
fine oder Kabriolett
zu laufen gesucht
gegen bar . Ang . an

Schließfach 34.
Bruchsal . (59151 )

DKW .
350 ccm , 88 .,

DKW .
200 ccm , Sattel -
tanf , bist, abzugeb .
Waldhornftratze 19 ,
Heibrock. ( 59271

Motorrad
500 ccm , Küchen.
Königwelle , steuerfr .
n. Dizi -Sportwagen
zu verkauf . Müller ,
Belchenstratze 4

( 8019)

Triumph
200 ccm , fahrbereit ,
bill . zu dkf . Sofie »
ftr . 179, II ., Ruf .

( 6008 )

Motorrad
200 ccm »

zu verkauf . Schäfer ,
Lesstugstratze 5 .

( 5895)

NSA -
Motorrad

14 PS ., 592 ccm ,
Baujahr 36 , 4800
km gefahren , zu
verkaufen . ( 58879 )

JelixPionschein ,
Bühl -Kappelwindeck,

„Zum Lamm ."

de-

» Pfg .
pro Millimeter,

Hanomag Q/23
Cabriolet mit
Schnellgang , st.,
frei , Preis 1450
M , t . A , J. dkf
Anzus. Tankhof
Rüppurr . 58992

Einige sehr gut erhaltene

Wagen
(Viktoria , Landauer , Jagdwagcn ) find
zu »erkaufen. Näh . Karlsruhe . Waldhorn -
straße 5. Gräfl . Douglas 'sch« Verwaltung .

[ 8emstfahrer laßt Euch sagen
famos sind 55191

chöfflers Wagen !
Schützenstr . 32 , Tel . 5941

BeMen Sie
die nmtlirfien

Anzeigen,
es ist
eigener
Bortell.

Gierbefälle in Karlsruhe
28. Juni .

Elisabeth Laug gcb . Schlick , Ehefrau b. Bruno .
Kraftfahrer , 25 Jahre .

Werner Sichler . Blechnerlehrling . ledig , 17 I .
21. Juni .

Emma Deuner geb . Koch , Ehefrau d. Wilhelm ,
Bürstenmacher , 59 Jahre .

25. Juni .
Amalie Schmih geb . Ruf , Witwe d. Bernhard .

Schmied . 80 Jahre .
Auto » Ravman « . Masch.-Meister a . D . , Witwer ,

70 Jahre .
Mathilde Becker. Htlfsarbeiterin . ledig . 87 I .
Elisabeth Küg geb , Wild , Ehefrau d. Valentin ,

Maurer , 56 Jahre .

1,11115
in schön . Lage tn
Karlsruhe zu kauf
gesucht Preisange .
bote unt . Nr . 6037
an den Führer .'

Große
Fachwerk¬
schuppen

2-feits mit GleiS^
anschl. zu verkauf .
Näheres Karlsrtthe ,

Dirchowstraße 14 .
(68822

Mler-u.
Tavezier -
SelchM
gegen bardzu der -
kaufen. Jährlicher
Um/atz 10— 12 000
RM . Angeb . unter
5767 an d . Führer .
Gutgehendes
Lebensmittel¬

geschäft
umstöndeh . alsbald
zu Verls. Ang . u .
5894 an d . Führer .

Künstler-

I Inge Schmidt
Vfolfg. Uebeneiner

I Olga Tschechows
Hans Brausewetter

4.00 6.15 8L0

UHIOH-

Refline |
Luise Ullrich
UoH
Olga TschecW*

4.00 6.« 8.3«

CAPITOL
Licht,pl . l - * »" xar •th»“* l

tb heute bis einschlieBI.
Der Europj -DroWilmß ® '

Der Dschungel kül!
mit : Harry Piel. 6erda M»*-

Ursula Brabloy u. a. ®-
Vorst : W. 7a . 9Uhr S. 5. 7S. » *

NtlHLB tJB ®

ULI EttlinoeJ® Rheinstr . 4 ^
Woch . 8 .30 Sonntags 4.00 6. 15 8-30 .
Ab heute bis einschließlich Mofl*

HANS ALBERS in - I

Savoy - Hotel 2' '
— Beiprogramm und Woch ^nstb**1

Sonntag 4 Uhr Jugendvorstelluog
mit dem Karl May . i »

Durch die
Durch Frischluftanlage in unserem
ter angenehm kühler Aufenthal^ ^ j

An heißen
Sommertagei *

ist eine Erfrischung
Köstliches. Erhöhten Genuß "
reiten farbenfrohe Gläser W '

Eis service abM .
Llmonad . Service m
Bowlenservice a oft

12 Personen . . •
Llmonadengllser », M ". j
Weingläser ^ ^
Helmsyphon m * 1°/ ,
SaftkrUge . . * *
Besichtigen Sie bitte wa"'
Sperlalfenster für die jetzt o
ginnende heiße Jahreszeit .

Geschenkhaus

Ulohilchlegel
KalserstraDe

“ " - Fährte«
mit Piecks beliebt. Reise*"

Sonntag , 28. Juni 193<>! , J

GroßeBvbenItttE
Pc . einfchl. Miiiagefi . 11.5« , « bf

Freiing , 25 . Juni 19.36:
Knffce - Kuh ' « . f

Al», n . Murgtal , Pr . IM. , AVI *

« uto - R - ifebür »
Karlsruhe , Saiserstratze 36,

Jugend um 0
II 120 Bildet oo« 0

lerlova Salüur voa
Zn beziehen durch den
lag G .m .b .H.. Abtl . BuckbaN"
Karlsruhe . Lammstr . Id . Xiuv
durch die Geschäftsstellen 0 »
und Baden -Baden .

oder finanziert ein Einsam . -Hlrî tzfî
ori Nähe Karlsruhe , bei nronä>
lung von mindest. HX1-Ä. *
2000J» in l ' Jahr . Angeb . («»« •.,

- -
anschlag) unter 5867 an benJvll

4-tf rM

a
ig heißt die

Leinen - SaC “

5.90 7 .50 9 .— 10 5°

Lüster - T ussor ^jgB^
7 .80 8 .50 10 80 13.^ ^
So mmer - Jl5 -^
6 .80 9 .50 11 — 13 ""

I rach \ er \ - Janke r '
uch

8

Lederhosen , sornr^as S|fl

Regenmäntel , alles ^
für die Ferien er®u

,■s # er
kaufen Sie p re i

msmm
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